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Sonnabend, 6. Juli. 


Der Geſellige. 


Graudenzer Zeitung. 
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Expedition und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 NR. 80 Fr., einzelne Nummern 15 Pf. 
Zuſertlonspreis: 15 Ff. die Kolonelzelle für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder ſowie 
für alle Stellengeſuche und⸗ Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — un Reklamentheil 50 Bf 
Berantwortl. für den redaktionellen Theil I. B.: Hans Horft, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek, 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthbe's Buchdruckeret in Graudenz. 


Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Beſtellungen 
auf das am 1. Juli begonnene dritte Vierteljahr des 
„Geſelligen“ für 1895 werden von allen Poſtämtern ſowie 
von den Landbriefträgern entgegengenommen. 

Der Geſellige koſtet 1 Mk. 80 Pfg., wenn man 
ihn von dem Poſtamt ſelbſt abholen läßt, 2 M. 20 Pfg., 
wenn man die Zeitung durch den Briefträger ins Haus 
bringen läßt. 

Wer von neu hinzutretenden Abonnenten die zur Zeit 
der Beſtellung bereits erſchienenen Nummern des neuen 
Quartals von der Poſt nachgeliefert haben will, hat an 
die Poſt dafür 10 Pfg. beſonders zu entrichten. 


Expedition des Geſelligen. 
— .. — ..... 


Ultramontaues. 


Wer eine anſchauliche Vorſtellung von der blinden 
Wuth erhalten will, welche die Enthüllungen des Aachener 
e in ultramontanen Kreiſen hervorgerrufen 
haben, der werfe ab und zu einen Blick in die lieblichen 
Spalten der „Germania“. Machte der Aerger ſich ſchon 
dieſer Tage in beleidigenden Wendungen gegen Forbes und 
Mellage Luft, ſo ſtoßen wir jetzt auf duftige Blüthen, wie 
„Lüge, Charakterloſigkeit, Heuchelei, Beutelſchneiderei.“ Be⸗ 
luſtigend iſt dabei, daß das edle Zentrumsblatt Mellage 
in den er Ausdrücken der Verlogenheit beſchuldigt, 
dabei aber den Leſern ein Material unterbreitet, aus 
welchem ſich die vollſtändige Haltloſigkeit dieſer frommen 
Verleumdung ergiebt. Mellage hatte nämlich beſtritten, 
daß Pfarrer Thümmel an ſeiner Schrift mitgearbeitet habe. 
Pfarrer Thümmel ſtellt demgegenüber feſt, daß er aller⸗ 
dings auf Wunſch des Verlegers die Schrift vor ihrer 
Veröffentlichung durchgeſehen und einige Bemerkungen 
hineingeſetzt habe, von deuen der Verleger etwa die 0 185 
wieder ſtrich; Pfarrer Thümmel bemerkt dann noch: „Einige 
Wochen vor dem Prozeß beehrte mich Herr Mellage ſelbſt 
mit ſeinem Beſuche. Ich merkte bald, daß Herr Mellage 
von meinem Verhältniß zu ſeiner Schrift nichts wußte; 
um ihm die Unbefangenheit für den Prozeß nicht zu nehmen, 
ſagte ich ihm damals nichts davon. Wir beſprachen nur, 
welche Ausſichten der Prozeß hätte und welche Wege ein⸗ 
zuge en wären. Darum konnte Herr Mellage wohl den 

eſcheid geben, den er gegeben hat.“ Aus dieſer Erklärung 
des Pfarrers Thümmel folgert die „Germania“ mit wunder⸗ 
licher Logik, Mellage habe gelogen, als er die kaum 
nennenswerthe 5 Thümmels, von der er keine 
Ahnung hatte, beſtritt. er Aerger muß allerdings ſehr 
groß ſein, wenn er zu einer derartigen Vergewaltigung der 
Wahrheit, zu einer ſo zarten und liebevollen Rückſicht auf 
die Ehre Andersdenkender verleitet. 
— Die „gelungene Abfertigung“, welche einer der Ver⸗ 
theidiger Mellage's, der Rechtsanwalt Dr. Niemeyer dem 
ultramontanen Abgeordneten Spahn hat zu Theil werden 
laſſen — der „Geſellige“ hat den „offenen Brief“ in einer 
ſeiner letzten Nummern gebracht — regt einultramontanes 
weſtpreußiſches Hetzblättchen ganz beſonders auf. Es 
meint: 

„Dr. Niemeyer hätte doch erſt ſeinen älteren, an Erfahrung 
reicheren Kollegen Lenzmann befragen ſollen; vielleicht hätte 
dieſer den jugendlichen Brauſekopf vermahnt, etwas Waſſer in 
ſeinen Wein zu gießen, und hätte ſeinen Stil einer freundlichen 
Korrektur unterzogen.“ 

Dieſer Rath wäre Freilich zu ſpät gekommen, denn noch 
ehe das Blatt ſeinem Aerger über die Abfertigung Spahns 
in der angegebenen Weiſe Luft gemacht hat, hat auch „der 
ältere und an Erfahrungen reichere Kollege Lenzmann“ 
—.— Spahn in einem ebeuſo ſcharfen offenen Briefe die 

ege gewiejen. In jenem Briefe heißt es u. A.: 

Wie ſehr die Vertheidigung bemüht geweſen iſt, ſich aus⸗ 
ſchließlich und lediglich in den Dienſt der Wahrheit zu ſtellen, 
mag daraus geſchloſſen werden, daß nicht eine einzige der von 
ihr aufgeſtellten Behauptungen unerwieſen geblieben iſt. Alles 
zweifelhafte Material, welches uns von allen Seiten auf Grund 
von Hörenſagen zugetragen wurde und deſſen Zuverläſſigkeit zu 
prüfen, wir außer Stande waren, haben wir mit peinlicher 
Aengſtlichkeit zurückgewieſen. 

Wenn es uns darum zu thun geweſen wäre, Effekt zu er⸗ 

haſchen, dann würden wir wohl Veranlaſſung genommen haben, 
den Herrn Erzbiſchof von Köln und ſeinen Generalvikar zu 
laden, um uns durch ſie beſtätigen zu laſſen, daß dem Zeugen 
Godizaht die Beſtellung als Seelſorger im Kloſter Mariaberg 
ſonderbarer Weiſe gerade am zweiten Prozeßtage behändigt 
wurde, obgleich es ſchon vom 14. Mai d. J. datirt war, um von 
ihnen zu erfahren, was der Generalrektor der Alexianer dem- 
ſelben Zeugen Godizaht in Ausſicht geſtellt hatte, wenn er zu 
Ungunſten des Kloſters ausſage. Ich habe trotz der Provo⸗ 
kation des Herrn Vertreters der Alexianer dieſe Verlockung, 
einen hohen Kirchenfürſten hineinzuziehen, mit der ausdrücklichen 
Begründung abgelehnt, daß es mir wahrlich nicht darum ginge, 
der katholiſchen Kirche einen Skandal zu bereiten, und daß ich 
lee darauf verzichte, den Herrn Erzbiſchof als Zeugen laden 
u laſſen. 
g Wenn es uns auf Effekthaſcherei angekommen wäre, 
dann würden wir ſicherlich nicht auf die rückſtändigen 35 Ver⸗ 
theidigungszengen verzichtet haben, die nach unjerer Information 
noch manche Ungeheuerlichkeit mitzutheilen hatten, deren Ver⸗ 
nehmung daher ſicherlich von großem Effekt geweſen wäre. 

In einer Rede an die Mitglieder eines badiſchen 
Kriegervereins hat, wie ſchon kurz erwähnt, dieſer Tage 
der Großherzog von Baden vor jenen Beſtrebungen 


ewarnt, die vielleicht „die früheren Verhältniſſe in Deutſch⸗ 
and wieder herbeizuführen wünſchen, um die Schwäche 
des einzelnen Staates, die Schwäche des Reiches wieder 
zu ſchaffen“. 

Die Worte des hochherzigen deutſchen Fürſten rücken 
einen Ausſpruch des ultramontauen Reichstags⸗ 
präſidenten von Buol bei der Anweſenheit der Reichs⸗ 
tagsabgeordneten und Journaliſten im ehrwürdigen Raths⸗ 
keller zu Bremen in beſonders ſcharfe Beleuchtung. 
Der Bürgermeiſter der alten Hanſeſtadt Dr. Albert Gröning 
hatte nach dem auf den Kaiſer ausgebrachten Toaſt das 
zweite Glas dem deutſchen Reichstage geweiht und dabei 
geſagt, Bremen ſei allezeit gut deutſch geſinnt geweſen, 
habe bei dem Handel mit answärtigen Nationen den 
früheren ſchmachvollen Zuſtand der Zerſplitterung 
lebhafter als manche andere Stadt empfunden und habe 
daher mit jubelnder Freude die endliche Einigung begrüßt. 

Der Reichstagspräſident von Buol erwiderte darauf 
in ſeiner Rede, daß er zwar von dem Abſtand gegen ver⸗ 
gangene Tage geleſen (aljo doch! Die Red.) habe, er 
verwahre ſich aber dagegen, denn er könne dieſen 
Abſtand nicht finden, ſei überhaupt kein Freund von 
Vergleichen. 

Auf ſolche Worte mußte man von Seiten des Präſidenten 
des deutſchen Reichstages allerdings vorbereitet ſein, da 
für dieſes Amt ein Mitglied jener Partei gewählt wurde, 
welche die Einigung Deutſchlands unter preußiſcher 
Führung immer bekämpft hatte. 

Es iſt wohl nur eine logiſche Folge, daß derſelbe Reichs⸗ 
tags⸗Präſident von Buol, der es nicht gern hört, wenn 
man die deutſchen Zuſtände ſeit 1870 beſſer findet, als 
die zur Zeit des Bundestags, folgendes Rundſchreiben er⸗ 
laſſen hat: 

Reichstag. 

Entſprechend einer Anzeige und dem Erſuchen des Komitees 
für Errichtung eines Windthorſt⸗Denkmals mache ich hiermit 
die ergebenſte Mittheilung, daß die Feier der Enthüllung des 
Denkmals am 16. Juli d. J., von Vormittags 9% Uhr ab in 
Meppen ſtattfinden wird und daß beſagtes Komitee es als 
beſondere Ehre betrachtet, wenn Mitglieder des Reichstages der 
Feier beiwohnen würden. 

Mannheim, den 30. Juni 1895. 

Freiherr von Buol⸗ Berenberg, 
Präſident des Reichstags. 


An 
die geehrten Herren Mitglieder 
des Reichstags. 

Der Präſident des Reichstages dürfte wohl kaum 
befugt fein, ſich — ſelbſt wenn man behaupten wollte, er 
habe es außeramtlich gethan — zum Vermittler einer 
derartigen Einladung an denjelben Reichstag zu machen, 
dem es vor einem Vierteljahre zumeiſt durch ultramontane 
Wühlereien verſagt geweſen iſt, dem Altreichskanzler 
zu ſeinem 80. Geburtstage eine Huldigung in corpore dar⸗ 
zubringen! 

Das Denkmals-Komitee konnte einladen, wen es wollte, 
auch politiſche Gegner Windthorſts, von denen ihm viel⸗ 
leicht einige wegen der ſympathiſchen Eigenſchaften, die 
er als Menſch beſaß, bei der Enthüllung ſeines Denkmals 
noch eine Ehre zu erweiſen wünſchen. Durch das Eingreifen 
des Reichstags-Präſidenten aber wird die Einladung zu 
einem Verſuche, die „politiſche Verklärung“ Windthorſts 
fortzuſetzen, die nach ſeinem Tode mit Recht den Widerſpruch 
derer hervorrufen mußte, welche ſich erinnerten, daß Wind⸗ 
horſts politiſche Wirkſamkeit in ihrem erſten Theile gegen 
die Begründung des deutſchen Nationalſtaates ge⸗ 
richtet war, und welche auch ſeine ſpätere Thätigkeit für 
überwiegend ſchädlich halten. Aber warum ſoll, wenn Herr 
v. Buol Reichstagspräſident iſt, nicht die Enthüllung eines 
Windthorſt⸗Denkmals als nationale Angelegenheit behandelt 
werden? 

In Frankreich treten Anzeichen eines Kultur⸗ 
kampfes zu Tage. Die Geiſtlichen einiger Bisthümer 
haben Zuſammenkünfte gehalten und über gewiſſe kirchliche 
Tagesfragen, namentlich über die Steuer berathen, welche 
die geiſtlichen Orden bei etwa ihnen zufallenden Erb⸗ 
ſchaften zahlen ſollen. Das iſt ihnen vom Artikel 4 des 
Konkordats ausdrücklich unterſagt. Der Kultusminifter 
hat die Biſchöfe auf dieſe Uebertretung der geſetz⸗ 
lichen Vorſchrift aufmerkſam gemacht und ſie auf⸗ 
gefordert, ihren Prieſtern die Achtung vor dem Geſetze 
einzuſchärfen. Die Antworten der Biſchöfe waren nicht 
befriedigend. Einer der Kirchenfürſten erwiderte ſogar 
höhniſch und geringſchätzend, er habe ſeinen Geiſtlichen 
nichts vorzuwerfen, denn ſie hätten nur von ihrem Rechte 
freier franzöſiſcher Bürger und Wähler Gebrauch gemacht. 
Der Geduldfaden der Regierung iſt nun geriſſen und ſie 
hat beſchloſſen, einige der Geiſtlichen, die ſich an den 
gemeinſchaftlichen Berathungen betheiligt haben, wegen 
Amtsmißbrauchs vor dem Staatsrath zu verklagen. Stellt 
dieſe Rechtsbehörde feſt, daß ſie ſich der Uebertretung einer 
Konkordatsbeſtimmung ſchuldig gemacht haben, ſo will die 
Regierung dann gegen die Schuldigen mit der Gehaltſperre 
vorgehen, wie wir ſie in Preußen zu Anfang der 70er 
Jahre ſo oft erlebt haben. 

Kardinal Graf Ledochowski, ehemals Erzbiſchof von 
Gneſen und Poſen gehörte damals ebenfalls zu den⸗ 
jenigen, welchen wegen Widerſtandes gegen die Staats⸗ 
gewalt die „Temporalien“ Sen werden mußten. dus 
dem Gerichtsgefängniß zu Oſtrowo ging er nach Rom, 
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wo er nächſtens ſein 50jähriges Prieſter jubiläum 


zu begehen gedenkt. 2 

Dieſes Jubiläum giebt ſeinen früheren Diözeſanen 
Anlaß zu mancherlei Huldigungen; in Poſen, Weſt⸗ und 
und Oſtpreußen werden Adreſſen vorbereitet. Auch der 
in Poſen erſcheinende „Goniec“ bereitet eine ſolche vor, 
welche u. A. folgende Sätze enthält: 

„Eminenz! Wenn am heutigen Feſttage alle katholiſche 
Nationen den Gefühlen der Ehrerbietung und Anhänglichkeit dem 
Kardinalpräfekten der hl. Propaganda gegenüber Ausdruck ver⸗ 
leihen, ſo ſtellen ſich die Polen an ihre Spitze und allen voran 
Großpolen. Vor den übrigen bitten wir um Gehör und 
Platz für unſere Worte. Senden wir doch heute unſre nationalen 
Aeußerungen und Herzenswünſche nicht nur dem Kirchen ⸗ 
fürſten, ſondern auch dem Würdenträger der polniſchen 
Kirche, dem, der während der langen Reihe von 30 Jahren 
mit uns Glück und Unglück getheilt, von ſeinem erzbiſchöflichen 
Stuhl aus, hinter den Gefängnißgittern hervor und aus der 
Verbannung her unſer als Oberſter und Haupt der Kirche 
Polens und als Primas des Königreichs Polen ſich an⸗ 
genommen hat.“ 

Wir möchten an dieſem Freudentage außer herzlichen 
Wünſchen etwas Gutes über das Land und uns ſelbſt mittheilen, 
doch fällt es uns heute ſchwer, eine beſſere Nachricht zu ſenden als 
die, daß wir, eingedenk der Warnung, die der vertriebene Erz⸗ 
hirt vor Jahren den Vertretern der polniſchen Nation gab, alle 
daran arbeiten, „unſere alten, beſeligenden nationalen Ueber⸗ 
lieferungen und unſer Land in ihrer Ganzheit zu erhalten, um 
unſeren größten Schatz, die Reinheit des katholiſchen Glaubens, 
unbefleckt zu erhalten.“ Wir wachen fleißig über die Erhaltung 
dieſer unſerer koſtbarſten Güter, fühlen uns, wenn auch räumlich 
weit entfernt, heut doch dem Herzen Ew. Eminenz nahe und 
bitten Sie, unſre mühevollen Beſtrebungen auch fernerhin vor 
Gott durch Ihr Gebet zu unterſtützen. 

Für die deutſchen Katholiken der Diözeſe Gneſen⸗ 
Poſen dürfte doch die Offenheit, mit welcher hier von der 
polniſchen Kirche geſprochen wird, Veranlaſſung zum 
Nachdenken geben! 


Berlin, den 5. Juli. 


— Die Kaiſerin wird vor ihrer Reiſe nach Saßnitz 
noch etwa 14 Tage im Neuen Palais verweilen. 

— Das Befinden des Fürſten Bismarck läßt nach 
den „Hamb. Nachr.“ nichts zu wünſchen übrig. 

— Das Kriegsminiſterium plant in großem Maßſtabe 
eine Ausgeſtaltung und Erweiterung der Wohlfahrts⸗ 
einrichtungen für die Arbeiter ſämmtlicher Militär⸗ 
werkſtätten. Es ſollen hierzu die gleichartigen Einrichtungen 
der Privatinduſtriellen im Süden und Südweſten von Deutſch⸗ 
land zum Muſter genommen werden. — Die Einführung des 
achtſtündigen Arbeitstages iſt dem Vernehmen nach in 
den Militärwerkſtätten von Spandau neuerdings in Erwägung 

ezogen worden. Zunächſt dürfte es ſich wohl nur um einen 
er ſuch handeln zu dem Zweck, weitere Arbeiterentlaſſungen 
zu vermeiden. 

— Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung am Donnerſtag 
der Vorlage vom 17. Juni d. Is., betreffend die Zulaſſung 
gemiſchterzTranſitlager, ohne amtlichen Mitverſchluß für 
Getreide zugeſtimmt. 

— Die Finanzkommiſſion des Herrenhauſes nahm 
den Geſetzeutwurf betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln 
zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe von 
Arbeitern in Staatsbetrieben ſowie der geringer beſoldeten 
Staatsbeamten gemäß den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes an. 

— Der Abgeordnete Frhr. v. Huene iſt zum Direktions⸗ 
vorſitzenden der Zentralkaſſe zur Förderung des 
genoſſenſchaftlichen Perſonalkredits in Ausſicht ge⸗ 
nommen. An der Annahme der Stelle durch Herrn v. Huene 
ſoll nicht zu zweifeln ſein. 

— Für den Kaiſer wird eine Denkſchrift über das 
Attentat auf den Polizeioberſt Krauſe angefertigt. 

— In der Unterſuchung wegen des Mordanſchlags auf 
Polizeioberſt Krauſe lenken ſich die Nachforſchungen nach dem 
Thäter jetzt augenſcheinlich nach einer neuen Seite hin. Es 
liegt ein genügend begründeter Verdacht vor, daß die verhängniß⸗ 
volle Kiſte von einem Mädchen in Männerkleidern in 
Fürſtenwalde bei der Poſt aufgeliefert worden ſei. 

— Auch für die Offiziere der Armee iſt jetzt eine Litewke. 
eingeführt worden. Sie erhält denjelben Schnitt wie das Bord⸗ 
jacket der Marineoffiziere, ſo daß die bei der Mannſchaftslitewka 
vorhandene Taillenzugſchnur wegfällt. Die Offizierlitewka hat 
einen Umlegekragen in der Grundfarbe der Litewka — bei 
der Infanterie dunkelblau, bei den Jägern und Schützen dunkel⸗ 
grün — und zu ihr werden Feldachſelſtücke getragen. 

Für die Förderung der inländiſchen Pferdezucht 
tritt der Rittmeiſter Arndt v. Ploetz in der „D. T. Z.“ warm 
ein. Er ſchreibt etwa folgendes: Die amerikaniſche Pferde⸗ 
ausfuhr droht einen bedenklichen Charakter für unſere Pferde⸗ 
züchter anzunehmen, ſodaß es wohl angebracht wäre, wenn der 
Miniſter für Landwirthſchaft im Abgeordnetenhauſe um Aus⸗ 
kunft erſucht würde, was der Staat dagegen zu thun gedenkt. 
Bekanntlich leidet Amerika an Ueberproduktion von Pferden und 
ſucht dieſe infolgedeſſen zu jedem Preiſe zu verkaufen. So wird 
ein volljähriges, gutes fehlerfreies Reitpferd dort ſchon für 
25 Dollar verkauft. Die ſchweren Pferde, die bis jetzt von 
Amerika nach Deutſchland gekommen ſind, ſind ſehr brauchbar 
und werden in ihrem Geburtslande zu jedem Preiſe verkauft. 
Die Transporte kommen jetzt faſt wöchentlich in Hamburg an. 
und der Händler berechnet ſich den Preis des Pferdes loco 
Hamburg mit allen Unkoſten auf etwa 350 Mark. Selbſt⸗ 
verſtändlich werden beim Wiederverkauf die Preiſe, die bisher 
in Deutſchland für ſchwere Pferde gezahlt worden ſind, gefordert 
und bezahlt, ſodaß der Nutzen nicht dem Käufer, ſondern dem 
Händler zu ſtatten kommt. Die Einfuhr iſt gegenwärtig ſo 
geregelt, daß jede Anzahl von Pferden zu jeder Zeit geliefert 
werden kann. Die deutſchen Landwirthe, namentlich die kleineren. 


15 in dem durch die Handelsverträge brachgelegten Getreide⸗ 
an keinen Erwerbszweig mehr, ſie haben ſich infolgedeſſen der 
Viehzucht zugewandt. Von dieſer iſt aber die Pferdezucht ein 
ſehr lohnender Zweig. Darum iſt es unbedingt nothwendig, 
daß die Regierung ſich aufs nachdrücklichſte ins Mittel legt, damit 
unſere deutſche Pferdezucht, die augenblicklich im Begriff iſt, 
einen Auſſchwung zu nehmen, durch die amerikaniſche Pferde⸗ 
einfuhr nicht aufs ſchwerſte geſchädigt wird. 

— Der ſeit dem 17. Juni dauernde Berliner Töpfer⸗ 
ſtreik iſt in einer von etwa 800 Perſonen beſuchten Ver⸗ 
ſammlung der Töpfer am Mittwoch Abend für beendet erklärt 
worden. Die Forderungen der Streikenden wurden von 85 
Arbeitgebern bewilligt, 32 Meiſter weigerten ſich, die verlangten 
Lohnſätze zu zahlen. Am letzten Sonnabend find 4775 Mark Streik⸗ 
Unterſtützungsgelder ausgezahlt worden. Das Streikkomitee 
bleibt übrigens beſtehen. 

— Zum 15. Juli werden die Anarchiſten in Berlin wieder 
ein Organ herausgeben, und zwar unter dem Titel „Die 
Freiheit.“ 

Rußland. Finanzminiſter v. Witte hat eine Reform 
der Sparkaſſen durchgeſetzt. Jede einzige Kaſſe wird von 
der Stgatsbauk völlig abhängig. Der Miniſter kann alſo 
jederzeit die Spareinlagen zu finanziellen Zwecken verwenden. 
Herr v. Witte will, wie es den Anſchein hat, ſich um jeden 
Preis vom Auslande unabhängig machen. 

Die Verruſſung der baltischen Lehranſtalten wird 
von den dortigen Deutſchen um ſo mehr als ungerecht 
empfunden werden, als alle dieſe Anſtalten durch deutſche 
Spenden gegründet und unterhalten wurden. Die Deutſchen 
ſträubten ſich dagegen, weiterhin die Mittel zur Unter⸗ 
haltung von Schulen zu gewähren, in denen alles Deutſche 
ſanatiſch gehaßt wird. Dieſe Weigerung hat freilich nicht 
viel geholfen. Denn ein Senatsbeſchluß, gegen den keine 
Berufung eingelegt werden kann, hat angeordnet, daß in 
allen ſolchen Fällen die früheren Beiträge gezahlt werden 
müſſen. 


gewählt. Einem Wuuſche des Herrn Landesdirektors entfurechend, 
als Wächter angeſtellt, und es war ihm insbeſondere auch die] wurde die Uebernahme der ganzen Wittwenkaſſenbeiträge für die 
Bewachung eines an den Lagerplatz grenzenden Sees übertragen, ſtädtiſchen Beamtenwittwen, welche bisher nur zur Hälfte von 
weil auf dieſem unberechtigt gefiſcht wurde, und weil auch Diebe | der Stadt getragen wurden, auf die Stadtkaſſe genehmigt 
von dort leicht zu dem Holzplatz gelangen konnten. Am 4. März * Aus dem Kreiſe Berent, 4. Juli. Der neukonzeſſionirten 
d. 38. war der Sohn des L. auf das Eis des Sees gegangen | Apotheke des Herrn Cöng an in Altkiſchau iſt dem Verkehr 
und brach dabei ein; der Vater, der das Geſchrei hörte, eilte] übergeben und dadurch einem längſt gefühlten dringendem Be- 
ihm zu Hilfe, brach aber gleichfalls ein und beide ertranken.] dürfniſſe abgeholfen worden. - 
Als nun die Wittwe von der Norddeutſchen Holz⸗Berufsgenoſſen⸗ Elbing, 4. Juli. Heute hatte ſich der frühere Sparkaſſen⸗ 
ſchaft die Rente beanſpruchte, lehnte dieſe die Zahlung ab, kontroleur Guſtav Pautel von hier w Urkund al 
weil L. nicht durch einen Betriebsunfall ums Leben gekommen d U * h 1 au or 4 5 — 5 255 ſchüeng 
ſei. Wenn ſein Sohn aus Spielerei aufs Eis gegangen und die ; nter 8 zus ae orten. 2 nge agte ga 
dabei in Gefahr gekommen, und wenn fein Vater ihm dann bei⸗ Arb 2 = ge 15 = hehe * 65 d. von der 
geſprungen ſei, ſo habe das Alles mit dem Betriebe nicht das — tan nn ch. 5 n a iſch erb enfrau de 5 
Mindeſte zu thun. Die Wittwe legte Berufung ein und machte buche Peg uch — ufbe f rung er 75 en. an, em Spartaffen 
geltend, daß der Sohn keineswegs zu ſeinem Vergnügen den * an 785 urn — 1800. Jah 5 09 1 
See betreten habe; er ſei vielmehr dorthin geſchickt worden, um — a” 2 80 viel ji og icht Bierauf 5 Bann 
nachzuſehen, ob wieder Jemand beim Fiſchen ſei, nur aus dieſer S5 ta * 00 de el. a: V. 5 eg 1410 mk. 1 An 0b 
Veranlaſſung, alſo bei Ausübung des Wächterdienſtes, habe ſich 94400 Mk. 5 5 Dres 2 75 n — ete, ho 
das Unglück ereignet. Das Schiedsgericht zu Danzig ſchenkte 5. 1 v ge ' un 120 deid u ben DR 5 ren Fr. 
diefen Angaben Glauben und verurtheilte die Berufsgenoſſen⸗ 7 dan er Za 70 1 1 blieb a Alla N radler 
ſchaft zur Zahlung der Rente. Dieſe legte Veſchwerde ein. Das hatte, ſodaß nur noch 70 ſtehen blieb. Der Angeklagte betheuerte, 
Reichs verſicherungsamt erkannte jedoch auf Zurückweiſung en a — in — . 
der Veſchwerde. 3 Kinder ſei er in Noth gerathen. Der Haushalt habe ebenfalls 
ae In den Kreiſen Culm, Thorn, Tuchel u. ſ. w. iſt auf] bedeutende Aufwendungen erfordert. Die veruntreuten Gelder 
leichten Böden ſchon mit der Roggenernte begonnen worden.] habe er zur Tilgung von Schulden und für den Haushalt ver⸗ 
— Der (4jährige Schiffer, der geſtern in die Weichſel] wendet. Die Geſchworenen erachteten den Angeklagten der 
ſtürzte und noch lebend durch Herrn Bademeiſter Schaika aus] ſchweren Urkundenfälſchung und der Unterſchlagung 
dem Waſſer gezogen wurde, iſt zwei Stunden darauf geftorben. | im Amte ſchuldig, billigten ihm aber mildernde Umſtände zu. 
— Die Kolonie Struga ift vom Forſtgutsbezirk Czersk | Der Gerichtshof erkannte, wie bereits telegraphiſch gemeldet, 
abgetrennt und mit der Landgemeinde Klaskawa vereinigt Gefünga Ka 1 3 . 
worden. 115 . Ö ü eidu 
— Der Kanonier Grunowski vom hieſigen 2. Bataillon] eines öffentlichen Amtes auf die Dauer von vier Jahren. 
des Fuß⸗Artillerieregiments Nr. 15 hat ſich am Sonntag aus 5 Marienburg, 4. Juli. Die hieſige Haushaltungs⸗ 
der Kaſerne entfernt und iſt bis jetzt nicht zur Kompagnie | Schule hat jetzt ihren Jahresbericht erſtattet von Herrn Rektor 
zurückgekehrt. Er wird ſteckbrieflich verfolgt. Schreiber, Herausgegeben. Demnach haben regelmäßig 
— [Erledigte Schulſtellen.] Ir Kolonie Brinsk (erfte 24 Schülerinnen (meiſtens armer Leute Kinder) den Unterricht 
Stelle, Kreisſchulinſpektor Sermond⸗Strasburg) und in Katt un beſucht. Die Einnahmen betrugen 1013,67 Mk., die Ausgaben 
er zu melden der Gutsherrſchaft in Kattun, Kr. Dt. 596,68 Mark. 8 5 
rone), beide evangeliſch. Marienburg. 3. Juli. er Heryeg recht von 
— Zu Standesbeamten ſind ernannt: der Gutsrendant Württemberg, der großes Jutereſſe für den Schloßbau zeigt, 
Burch hardt in Karbowo, Kr. Strasburg, der Gutsbeſitzer beehrte geſtern das Schloß mit ſeinem Beſuche. — Für den von 
Mekelburg in Sumowo, Kr. Strasburg, der Lehrer Kluck in] hier ſcheidenden Herrn Landrath Dr. v. Zander findet am 
Freudenfier für den Bezirk Schönthal, Kr. Dt. Krone. nächſten Dienſtag im Geſellſchaftshauſe ein Abſchiedseſſen ſtatt. 
2 Danzig, 5. Juli. Das Projekt des Freihafen⸗ Königsberg, 4. Juli. Der Oberpräſident Graf Bismarck 


irks Da i it von den dabei betheiligte hat das Pr otektorat über die erſte oſtpreußiſche Ruder- 
kn ist erie 15 kad K worden. 5 . — regatta angenommen und die Vertheilung der Preiſe zugeſagt. 


f 2 2 fi 3 Die Klempnergeſellen ſtreiken jetzt faſt ſämmtlich und 
3 des Bundesrathes iſt demnächſt zu er⸗ verlangen 30 Pf. pro Stunde als Minbertlahn. Eine Einigung 


! - d tereſſenten ſcheint jedoch binnen Kurzem bevor uſtehen. 
Der hieſige Magiſtrat hat für die Nothleidenden im Amts- er Jutereſſenten scheint jedoch 5 N) 


bezirk Balingen in Württemberg 200 Mark bewilligt. x Segen derbi lind 3 1 15 sin 182 5 * lasen 
3% Bier 2 f er hieſige iver 
2. Daudig, 5, zul. Die hieſigen Maler, 2 adirer und der Vebblterung welche dort unentgeltliche Behandlung finden, 
Anſt reicher beabſichtigen die Gründung eines Zweigvereins von hoher Bedeutung. Nach der Chronik ſind in der 
des Serbankes bentiper Maler, Zadiver und Anftreicier. mediziniſchen Klinit im abgelaufenen Jahre 856 Kranke 
Die Unterſchlagungen ae Recht anwalt Buſch, welcher aufgenommen; die pſychia triſche Klinik behandelte 141 
ſich ſelbſt der hieſigen Staatsanwaltſchaft geſtellt hat, ſollen etwa R lenden die chirurgiſche Klinit und Poliklinik 1325 
Die Annahme des Antrages Letocha iſt geeignet, in Oſt⸗ 20000 Mark betragen. B. hatte eine große Praxis und genoß | 5 5 1010 mit W Operationen. In der Poliklinik 
und Weſtpreußen die ſchwerſten Bedenken hervorzurufen. Die | bejondern Ruf als geſchickter Vertheidiger. Noble und allzu 25 2 t weni & 415 11660 Leidende behandelt 5320 Zahn⸗ 
Erfüllung des Antrages würde ganz beſtimmten Diſtrikten zu koſtſpielige Paſſionen haben ihn auf die Bahn des Verbrechens 8 1403 kleinere Operationen ausgeführt. In der 
Gute kommen, vorzugsweiſe der oberſchleſiſchen Kohlenproduktion.] geführt. ranges iint wurden 556 Kranke aufgenommen 663 Geburts⸗ 
Die Wirkung wäre entweder eine Verbilligung der Kohle: das 2, Danzig, 4. Juli. Das 36. Feldartillerie-Regiment fälle behandelt und 175 größere Operationen ausgeführt. Auch 
8 ſehr zum Nachtheile unſerer heimiſchen Breunholz⸗ und rückte heute zur Schießübung nach Hammerſtein aus. Am] die anderen Kliniken für örtliche Leiden behandelten tauſende 
Torfproduktion ausſchlagen, oder — und das iſt das wahrſchein⸗ 7. Auguſt kehrt das Regiment zurück. — Patienten das hygien iſche Inſtitut unterſuchte von 
lichere — eine Aenderung im Preiſe der Kohle würde ſich nicht Der Schieferdecker und Klempner Franz Hanf aus u 4 7 


— Auf einem Holzfelde bei Stuhm war der Arbeiter L. 


—— — 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 5. Juli. 


— Die Stadtverordnetenverſammlung und das Vor⸗ 
ſteheramt der Kaufmannſchaft zu Memel hat bekanntlich 
an das Abgeordnetenhaus eine Petition gerichtet, in 
der um Ablehnung des Antrages Letocha u. Gen. betr. 
die Ermäßigung der Ei ſenbahnfrachtſätze für Berg⸗ 
werks⸗ und land wirthſchaftliche Produkte aus 
Schleſien gebeten wird. Kürzlich hat ſich nun Graf 
Mirbach ⸗Sorquitten, der in Begleitung des Oberpräſidenten 
Grafen Bismarck Memel beſucht hat, über die einſchlagen⸗ 
den Verhältniſſe unterrichtet und ein Schre iben an den 
Eiſenbahnminiſter gerichtet, in welchem auch er den Antrag 
Letocha bekämpft. In dem Schreiben wird Folgendes 


ausgeführt: 


Auguſt bis November über 1000 Proben choleraverdächtiger 


vollziehen. Dann käme die Tarifermäßigung lediglich einem Kon- | Chriſtinenhof wurde heute von der Strafk 4 N f je S zhr 
ſortium ſchleſiſcher Kohlenproduzenten, bezw. Händler zu Gute. ee unter Kunahme mildernder Anſtalde =. he en art. ähelie 855 
Für die Oſt⸗ und Weſtpreußiſchen Seehandelsplätze | Gefängniß verurtheilt. Er ſtand mit ſeiner Frau in Scheidung und | 9y terſtützungs verein zur Verhütung der 
wäre aber eine Maßnahme, welche die Einfuhr der engliſchen] hat ſich wieder verheirathet, obwohl ſeine Ehe noch nicht n let n an Jahre eine erhöhte 
Kohle erheblich erſchwerte, geradezu verhängnißvoll. Für unſere | gelöſt war Bettelei entfaltete im vergangenen Fun 9. 
3 g > Ser, 2 7 7 > 5 u I at Thätigkeit, 3170 Bittgeſuche konnten berückſichtigt werden. Die 
Oſtſeehäfen bedeutet die Kohle die weſentlichſte Importfracht. Auf einem an der kaiſ. Werft liegenden Kriegsſchiffe kam Bere führt ßen Vermächtniſſe (15000 Mk. von 
Hörte dieſer Import auf, jo würde auch der Export diejer | der Malergehilfe W. zu Fall und 308 ſich außer einem eee 2. 0b + S = 10000 Mt. von den 
Hafenplätze ganz gewaltig darunter leiden, zum großen Theile | Rippenbruch auch innerliche Verletzungen zu. Er ließ ſich in Herrn Kommerzienrath Dr. uli an e 9 bei 
ganz unmöglich werden. Der Import der Engliſchen Kohle ift | feiner Wohnung ärztlich behandeln. Geſtern will W. durch Erben bes verstorbenen 1 5 5 ald fi Sie 15 a dn A 
für Memel thatjächlich eine Lebensfrage. Würde er unterbunden, Schmerz ſo gequält worden ſein, daß er in der Verzweiflung den größten Theil der ln Di Ge Te wirt er 
fo würde das letzte, feſte Fundament des Memeler Handels [Hand an ſich legte und ji mit einem Taſchenmeſſer einige 8 gliehitrabe abzude get äftigt Be 5 
n Stiche in die verletzte Seite und noch je drei Schnitte an beiden don 1485 Mitgliedern 15 47 2 die Geschenke und 8 
— Der neue Gouverneur der Feſtung Thorn, General- Handgelenken beibrachte, die aber nicht gefährlich wirkten, da das | im letzten Jahre allein 24171 Mk. An Baarunterſtützungen 
Tientenant Boie, iſt 1839 in Danzig geboren. 1856 trat er] Taſchenmeſſer ſehr ſtumpf war. W. wurde nunmehr dem bezw Heizmaterial Vekleidung Speiſemarken der Volksküchen 
beim 5. Inf.⸗Regt. in Danzig ein, den Feldzug 1866 gegen ſtädtiſchen Lazareth zugeführt. + wurden im Ganzen 15081 Mr. verausgabt, außerdem wurde 
Oeſterreich machte er als Adjutant des Grenadier⸗Regiments Dem Geſchäftsbericht des hieſigen Inn ungs ausſchuſſes | 87 Frauen und fünf Männern in den Räumen des Vereins⸗ 
Nr. 5 mit. Von April 1867 bis Mai 1869 zum Generalftab | für das Jahr 1894/95 ift folgendes zu entnehmen: Im abgelaufenen rundſtückes freie Wohnung, Heizung und Licht gewährt. 
fommandirt, wurde er im Oktober 1869 Hauptmann und dann Geſchäftsjahre gehörten dem Ausſchuß 24 Innungen und 8 9 Ir 
zum Großen Generalſtab verſetzt. Nacheinander Vermeſſungs⸗ 27 Geſellenbrüderſchaften an, welche 34 Berufsarten vertreten. Mohrungen, 4. Juni. Vor einigen Tagen gab Herr 
Dirigent der topographiſchen Abtheilung und Eiſenbahn⸗Linien⸗] Die Zahl der dem Junungsausſchuß angehörenden Meiſter betrug Gutsbeſitzer v. Reich el» Maldeuten zu Ehren des Ober⸗ 
kommiſſar, kam er im Juli 1870 zur 4. Infanterie⸗Diviſion als | 1249, die der Geſellen 2506 und die der Lehrlinge 1257. Gegen präſidenten Grafen Bis marck ein Mahl, an dem eine Anzahl 
Weneralſtabs⸗Offizier und nahm als ſolcher am Feldzuge gegen | das Vorjahr hat ſich die Zahl der beſchäftigten Geſellen um hervorragender Herren aus dem Kreiſe Mohrungen theilnahmen. 
Frankreich Theil. Nach dem Kriege beim Generalſtab der 4. 61 erhöht, die der Lehrlinge um 16 verringert. Die Zahl der Herr v. Reichel hielt eine Rede, in der er u. A. ſagte: Die 
Divifion wurde er 1874 zum Jufanterie⸗Regiment Nr. 22 verſetzt | Meifter iſt faſt dieſelbe geblieben. Die Einnahmen betrugen] ganze Provinz empfindet es mit Stolz, den Sohn des Mannes 
1875 Major, 1876 zum Großen Generalſtab, fungirte vom] 309 Mk., die Ausgaben 292 Mk. In den Wintermonaten wurden | an ihrer Spitze zu ſehen, deſſen Name mit Bewunderung und 
Oktober 1876 ab als Lehrer an der Kriegsakademie, 1882 Oberſt⸗ zehn Vorträge gehalten. Auf Koſten der nordöſtlichen Baugewerks⸗] Verehrung ohne Gleichen genannt wird und genannt werden 
lieutenant, 1883 wurde er Generalſtabs⸗ Offizier bei der Berufsgenoſſenſchaft wurden im Februar und März wieder ſieben wird, ſo lange es überhaupt einen Deutſchen auf der Welt giebt. 
Kommandantur Königsberg, 1884 Chef des Stabes beim fiebenten | Handwerksgeſellen im Samariterdienſt ausgebildet. Sie erhielten | So ſchlägt das Herz der Provinz ſchon ſeines großen Vaters 


Armeekorps, 1886 Sberſt, 1888 Kommandeur des Grenadier⸗ nach Beendigung der Ausbildung je einen Verbandskaſten mit] wegen dem Grafen Bismarck warm entgegen; und daß er 
ch der Mann dazu ift, um an der äußerſten Oſtmark 


Regiments Nr. 5, 1889 Führer der 1. Infanterie Brigade. Am Gebrauchsanweiſung. Außerdem wurde für die in früheren | perſönlich auch \ na 
25. März 1893 erhielt er als Generallieutenant die 35. Divifion | Jahren in der erſten Hilfeleiſtung bei Unfällen ausgebildeten] des Reiches die Wacht zu halten und an der Spitze dieſer 
in Graudenz. B. bearbeitete die militäriſchen Schriften] 39 Geſellen ein Wiederholungskurſus abgehalten. Die Innungs⸗ ſchönen Provinz zu ſtehen, die nur daran krankt, daß ſie von 
Napoleons I. bei der Herausgabe der militäriſchen Klaſſiker des Vorſchußkaſſe mit 147 Mitgliedern hatte 291712 Mk. Einnahme | Berlin nicht nur äußerlich, ſondern leider auch innerlich nur zu 
In⸗ und Auslandes. und 284881 Mk. Ausgabe. Die Aktiva und Paſſiva betrugen] weit entfernt iſt, daß er dazu der richtige Mann iſt, dafür 
Der neue Kommandeur der 35. Diviſion, Generallientenant | 62944 Mk. Der Reſervefonds erreichte eine Höhe von 6587 Mk.] bürgt uns ſeine Vergangenheit. So ſieht die Provinz der 
v. Am ann, iſt 1839 zu Berne im Großh. Oldenburg geboren, | Aus der Altersverſorgungskaſſe, welche 274 Mitglieder zählt, | Wirkſamkeit des Grafen Bismarck mit Vertrauen entgegen; 
wurde 1857 Sek.⸗Lt., kam 1864 bis 1866 zur Kriegsakademie, wurden 16 erwerbsunfähige Innungsmeiſter unterſtützt. Die] und wir können nur wünſchen, daß der Graf dieſelbe 
machte den Feldzug 1866 bei der Main⸗Armee mit, war 1866 bis | Kaſſe hatte 9386 Mk. Einnahme und 9237 Mk. Ausgabe und ein] Sympathie für die ihm anvertraute Provinz hegen möge, 
1867 Lehrer der Militärſchule, von Mai 1867 ab beim Großen | Vermögen von 18 598 Mk. wie ſolche ihm von allen Seiten entgegengebracht wird. 
Generalſtab in Berlin kommandirt, machte den Feldzug 1870 71 8 Culm, 4. Juli. Heute fand eine gemeinſchaftliche Sitzung Graf Bismarck erwiderte in feiner Dankrede u. a. folgendes: 
gegen Frankreich als Kompagnie-Führer mit, wurde im Mai 1872 | des Magiſtrats und der Stadtverordneten zum Zweck „Eins möchte ich nur bitten, ich möchte nicht gern Vergleiche 
Lehrer der Kriegsſchule Potsdam, 1874 Lehrer der vereinigten | der Wahl eines Kreistags⸗Abgeordneten an Stelle des zwiſchen meinem Vater und mir gezogen ſehen, denn dabei jahre 
Artillerie- und Ingenieurſchule, wurde 1879 als Major Direktor | verſtorbenen Stadtverordneten » Vorſtehers Ruhemann ſtatt. ich doch zu ſchlecht. Das deutſche Volk hat ſeinen Bismarck gehabt 
der Kriegsschule Potsdam, 1888 Führer des Grenadier-Negiments | Gewählt wurde Herr Kaufmann und Ralhsherr Otto deten. und hat daran für lange Zeit genug. Ich möchte in meinen 
Nr. 12, 1889 Kommandeur der Haupt⸗Kadetten-Anſtalt, 1891 in | Gegenkandidat war Herr Stadtälteſter Hirſchberg, der mit Leiſtungen für mich allein beurtheilt werden, und es wird mein 
den Adelſtand erhoben und Kommandeur des Kadettenkorps, 1891 11 Stimmen unterlag. fortwährendes Streben jein, die Juterefjen der mir anvertrauten 
Generalmajor und 1894 Kommandeur der 9. Jufanterie⸗Brigade £ Nieſenburg, 4. Juli. Jul der geſtrigen Sitzung der Provinz nach meinen beſten Kräften zu fördern. Warnen möchte 
in Frankfurt a. O. 70 8 nl der geſtrig zung ich jedoch davor, meine Leistungen zu überſchätzen und ſich 
7 1 5 Stadtverordneten wurde die Erhöhung der Lehrer ⸗ Hoffnungen hinzugeben, die ſich vielleicht doch nicht verwirklichen 
— Wie ſchon in früheren Jahren bei ſchwüler Temperatur | Gehälter in Nebereinftimmung mit dem Magiſtrat abgelehnt, denn meine Einwirkung ift immerhin nur eine jet chen, 
die Rothlaufſenche in erhöhtem Maße aufgetreten iſt, jo auch] bis zur Annahme des vom Landtage in Ausſicht geitellten | Hoffen wir, daß di * e landwirthſchaftlich Ar gert 
zn dieſem Jahre. Ein Radikalmittel gegen die Seuche iſt noch nicht | Lehrer⸗Beſoldungegeſetes. Hierbei wurde erwähnt, daß die ſei Jahren N din laſtet, 1755 lan u 2 er 
efunden; nach der Mittheilung eines Sachverſtändigen iſt eine [Opferfreudigkeit der ſtädtiſchen Körperſchaften in dieſem Punkte hat Jie Betriebf 1 it Sp Bewohn a e Zeit u ab aner 
Disinfettion mit Eiſenvitriol (auf eine gewöhnliche Gieh- | bedeutend abgenommen habe, ſeitdem ſich die Schulabtheilung ' ie mer ee TR nicht erlahmen. 
kanne eine Hand voll Eiſenvitriol) das beſte Vorbeugungs⸗ und | der Regierung in Betreff der Beſetzung der 7. Lehrerſtelle fort⸗ a Mohrungen, 5. Juli. Wie gefährlich es iſt, in dieſer 
Schutzmittel gegen dieſe Seuche. geſetzt ablehnend verhalten hat. Zur Sicherſtellung einer Rente Zeit Pferde in die Nähe von 3 bringen, zeigt nach⸗ 
— Im Einvernehmen mit den Kreisſchulinſpektoren zu Oran- | von 500 Mk., welche die Stadt fortlaufend an die Kirchen⸗ d Der ee = — 2 pflügte in der 
denz und Leſſen hat der Herr Landrath den Beginn der Sommer⸗ gemeinde für die einſtige Abtretung — zu aahlen en Dienen R und ein a 2 
ferien für die Volksſchulen des Kreiſes Graudenz auf Montag, hat, verlangt das Konſiſtorium die Verpfändung be geſammten Pferde. Ein verzweifelter Kampf mit den wüthend gewordenen 


den 22. Juli und den Schluß derſelben auf Sonnabend, den Schulgebäudes. Die Angelegenheit wurde vorläufig vertagt. l 2 s 3 

10. Anguſt feſtgeſetzt. Diejenigen Schulvorſtände, welche einen Die vom Minifter und der Regierung empfohlene Einführung ſchreiend dle g. he if und die 7 — ie Pflüger laut 

ſpäteren Beginn der Ferien für nothwendig halten, haben ſich] von Familien⸗Stammbüchern wurde 12 n mit een e — 5 4 eee e 

Pr 2 2 22 2 rt fi 4 1 r⸗ . 

mit ihren Anträgen an den auftändigen Kreisſchulinſpektor zu | nei Magiſtrat abgelehnt, Tie deſſpiegegenwärtige Be — Perſonen den ſtöhnenden Thieren zu Hilfe. Durch vieles Begießen 
mit Waſſer und Bewerfen mit Sand gelang es, die Pferde von 

den Bienen zu befreien. Die armen Thiere waren entſetzlich 


wenden. Regula tivs wurde abgelehnt, weil die gegenwärtige Berechnungs⸗ 
— Der Herbſttermin zur Prüfung berjenigen Jungen en eg a a hkandin Aberfäffg 

eute, welche die Berechtigung zum einjährig⸗ rei willigen] den Staatsſteuern ein neues ; : : 2 
Fr Pe Bere Ben ihre wien ed Berähigung macht. Dem in der vorigen Sitzung gefaßten Veſchluß, auf dem balken doch eine ſchuelle Kur hat die Thiere am Leben er⸗ 
jedoch durch die vorſchriftsmäßigen Schulzeugniſſe nicht nach | Hofe der Bürgerſchule einen Holzitall zu erbanen, deſſen Her⸗ . 5 
weiſen können, wird um die Mitte des September in Marien- ſtellung den Höchſtbetrag von 500 Mk. nicht überſteigen ſoll, iſt = Pr. Holland, 5. Juli. Der Futtermangel macht ſich 
werder abgehalten werden. Die Geſuche um Zulaſſung zu dieſem der Magiſtrat nicht beigetreten. Da die Verſammlung jedoch infolge der anhaltenden Dürre hier ſchon recht bemerkbar. Ein 
Termin müſſen ſpäteſtens bis zum 1. Auguft bei der Prüfungs⸗ ihren früheren Beſchluß mit großer Mehrheit aufrecht erhielt, großer Theil der Güter hat das Vieh bereits auf einige Zeit 
Kommiſſion in Mo rienwe der angebracht werden. wurde zur Herbeiführung einer Einigung eine gemiſchte Kommiſſion einſtellen mſiſſen. 
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Pillau, 5. Juli. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
erſammlung wurden die umgearbeiteten Steuerordnungen 
ür die Erhebung von Gebühren für die Genehmigung 
und Beauffiätigung von Bauten, für die Erhebung einer 
Gebühr für den Erwerb von Grundſtücken und für die 
Mobiliar⸗Steuer angenommen. Da der Bezirks ⸗Ausſchuß 
die von den ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſenen Zuſchläge zu 
den Staatsſteuern und zwar 325 Proz. zur Einkommenſteuer 
und 200 Proz. zu den Realſteuern bisher nicht genehmigt hat, 
ſah ſich der Magiſtrat genöthigt, einen neuen Stadthaushaltsetat 
anzufertigen. Dieſer beträgt in Einnahme und Ausgabe 61700 
Mark. Unter Berückſichtigung der Einkünfte aus den neuen 
Steuern wurde beſchloſſen, für das laufende Steuerjahr 270 
Proz. Zuſchlag zu der Einkommenſteuer und 200 Proz. zu der 
Gewerbe⸗ und Gebäudeſteuer zu erheben. ! 


* Gumbinnen, 4. Juli. Gegen die neue Ferienordnung! 
nach welcher in ſämmtlichen Landſchulen des Regierungsbezirks 
Gumbinnen die Sommer⸗ und Herbſtferien je drei Wochen 
dauern ſollen, ſind von Landräthen, Kreis⸗ und Orts⸗Schul⸗ 
inſpektoren, ſowie Privaten verſchiedentlich Vorſtellungen ein⸗ 
gegangen ſo daß die Regierung geſtattet hat, daß, ſoweit es 
nothwendig erſcheint, in ſümmtlichen Schulen Litthauens in der 
erſten Woche nach den Sommerferien für Kinder, welche darauf 
begründeten Anſpruch machen, Urlaub zu ertheilen iſt. 

* Schmalleuingken, 4. Juli. Vorgeſtern wollte ein an⸗ 
getrunkener Käthner aus Smalupiszki ſein unweit der Georgen⸗ 
burger Forſt angetüdertes Pferd nach Hauſe bringen. Das vom 
Ungeziefer geplagte Thier wurde wild und riß den Mann zu 
Boden. Dieſer verwickelte ſich im Strick, wurde eine Strecke 
geſchleift und ſo heftig mit dem Kopf gegen einen Baumſtamm 
geſchlendert, daß er beſinnungslos liegen blieb und nach einigen 
Stunden ſtarb. 


h Nakel, 4. Juli. Auf dem im Jahre 1892 abgehaltenen 
Provinzilal⸗Säugerfeſt in Culm wurde von den Delegirten als 
nächſter Feſtort die Stadt Nakel auserſehen. Das Provinzial⸗ 
Sängerfeſt wird nun in den Tagen vom 13. bis 15. Juli hier 
ſtattfinden. Der Hauptempfang der Gäſte iſt auf Sonnabend, 
deu 13. Juli, um 4 Uhr feſtgeſetzt. Die aus der Richtung 
Schneidemühl kommenden Sänger werden mit dem fahrplan⸗ 
mäßigen Zuge hier eintreffen, während die aus der Richtung 
Bromberg eintreffenden Sänger einen Extrazug benutzen werden; 
doch werden auch mit den Zügen Gneſen und Konitz einzelne Vereine 
erwartet. Obwohl der Garten des Schützenhauſes einen ſchönen 
und ſchattigen Platz bietet, hat ſich der Feſtausſchuß doch an den 
Verſchönerungsverein und die Schützengilde gewandt und erreicht, 
daß der Feſtplatz um die Hälfte vergrößert worden iſt. Auf 
dieſem Platze hat die Baukommiſſion einen Muſikpavillon erbauen 
laſſen, von welchem aus am Sonnabend die Kapelle des 129. 
Regiments konzertiren wird und die größeren Vereine einzelne 
Chorlieder vortragen werden. Auf dem Turnplatze errichtet die 
Bankommiſſion eine Sängerhalle für 500 Sänger. Dort wird 
am Sonntag Nachmittag das Hauptkonzert ſtattfinden. Die Ein⸗ 
quartierungskommiſſion hat eine jo rege Thätigkeit entfaltet, daß 
ſchon jetzt genügende Frei⸗ Quartiere vorhanden ſind. Mehrere 
Herren haben Maſſenquartier für 40 bis 50 Mann zur Verfügung 
geſtellt, jo daß alle Sänger bequemes Unterkommen finden 
werden. Der Feſtzug wird ſich am Sonutag auf den Markt 
begeben und dort am Kriegerdenkmal Aufſtellung nehmen. Nach 
den Begrüßungsreden und der Weihe der neuen Fahnen bewegt 
ſich dann der Zug nach dem Schützengarten. Das Feſtzeichen, 
daß jeder Sänger bekommt, iſt beſonders kunſtvoll hergeſtellt. 


Inowrazlaw, 4. Juli. Angeſichts der großen Uebelſtände, 
die ſich in den letzten Monaten in der Verſorgung unſerer Stadt 
mit Leitungs waſſer gezeigt haben, wurde in der geſtrigen 
Stadtverordnetenverſammlung beſchloſſen, an die zur Abhilfe 
verpflichteten „Berliner Waſſerwerke“ ein Schreiben abzuſenden, 
in dem nachdrücklich um Abſtellung aller Uebelſtände binnen 
vier Wochen erſucht und für den Fall, daß dies nicht geſchieht, 
Klage angedroht wird. Zu Kanaliſationszwecken wurden dann 
28 400 Mk. ſtatt der vom Magiſtrat geforderten 22 000 Mk. 
bewilligt. 


Gueſen, 4. Juli. Ein betrübender Vorfall ereignete ſich in 
der vorgeſtrigen Nacht in der Nähe des Bahnhofes. Einem in 
Dziekanka untergebrachten Geiſteskranken war es gelungen, 
zu entfliehen, und er war, nur mit einem Hemd und einem um⸗ 
geſchlagenen Bettlaken bekleidet, unbemerkt über die Felder bis 
zur Bahn gelangt. Dort ſtellte er ſich auf die Geleiſe und 
winkte mit dem Bettlaken einer Rangir⸗Maſchine zu. Der 
Führer, brachte die Maſchine zum Stehen und bewirkte nebſt 
ſeinem Heizer die Feſtnahme des Unglücklichen, der in ſeinem 
Wahn verlangte „nach Berlin zu fahren“. Der Irre wurde 
alsbald wieder nach der Irren⸗Anſtalt Dziekanka gebracht. Wäre 
der Unglückliche nicht bemerkt worden, ſo würde er von dem 
kurze Zeit ſpäter die Strecke paſſirenden Kurierzuge überfahren 
und zweifellos getödtet worden ſein. 

I Wongrowitz 3. Juli. Das geſtrige Gewitter hat den 
Gärten und Feldern der Nachbarorte erquickenden Regen gebracht; 
wir hier blieben im Trocknen, und unſere Gärten und Felder 
leiden nach wie vor unter der ſchon zehn Wochen dauernden 
Dürre. Bei dem Ackerwirth Thom in Kunowo⸗Hauland ſchlug 
der Blitz in den Viehſtall aber ohne zu zünden. Dagegen 
wurde eine Kuh erſchlagen. Die Tochter des Thom und die 
Wirthin waren gerade beim Melken beſchäftigt, als der Blitz 
einſchlng. Die Wirthin wurde betäubt, die Tochter kam mit 
dem bloßen Schreck davon. — Vorgeſtern in aller Frühe hat ſich 
der Buchhalter Bnin v. Bninsi in Ruda Mühle bei Miet⸗ 
ſchisko erſchoſſen, nachdem er hier noch bis gegen 12 Uhr 
Nachts in froher Geſellſchaft geweſen war. Als Beweggrund 
werden Unterſchlagungen vermuthet. 

Pleſchen, 3. Juli. Wegen Verdachts der vorſätzlichen 
Brandſtiftung iſt der Sohn des Wirths Podemski aus 
Bismarcksdorf verhaftet worden. In der Nacht zum 19. v. Mts. 
brannte ein dem Letzteren gehöriges Grundſtück in Kuchary nieder. 
Alle Anzeichen ſprachen für vorſätzliche Brandſtiftung, ganz 
beſonders aber die nach dem Feuer unter dem Schutte vor⸗ 
gefundenen Stücke Sackleinwand und anderer Leinwand, welche 
mit Oel und Wagenſchmiere getränkt waren. Bei einer bei dem 
jungen P. vorgenommenen Durchſuchung wurden gleiche 
Leinwandſtücke, mit denſelben Stoffen getränkt wie diejenigen, 
mit welchen das Gebäude in Brand geſteckt worden war, gefunden, 
ferner noch ein abgebranntes Licht und Streichhölzer. P. ſteht 
mit ſeinem Schwager und ſeinen Schwiegereltern auf feindlichem 
Fuße und wollte ihnen die Wohnung und das Ausgedinge nicht 
mehr gewähren. Anſcheinend wollte er ſich dadurch ſeiner Ver⸗ 
wandten entledigen, daß er ſeinen Sohn zur Brandſtiftung 
verleitete. 


Aus dem Kreiſe Bomſt, 3. Juli. Bei dem geſtrigen Ge⸗ 
witter erſchlug der Blitz ein 20jähriges Mädchen, welches 
auf einer Wieſe mit dem Zuſammenrechen des Heues beſchäftigt 
geweſen war und während des Gewitters ſchnell nach Hanje 
eilen wollte. 

2 Liſſa i. P., 4. Juli. Zur 50jährigen Jubelfeier der 
Poſener Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung find hier eingetroffen: als 
Vertreter des Oberkirchenraths Oberpräſidialrath Koch⸗ Berlin, 
vom Konſiſtorium Generalſuperintendent Dr. Heſekiel, 
Konſiſtorialpräſident v. d. Groeben, Oberkonſiſtorialrath Dr. 
Reichard und Konſiſtorialrath Balau, als Vertreter der 
Regierung Provinzial ⸗Schulrath Geheimer Regierungsrath 
Polte. Das Feſt nahm heute ſeinen Anfang in der reformirten 
Johanniskirche, in welcher Hofprediger Albertz aus Breslau die 
Feſtpredigt hielt. Nach der ſehr eindrucksvollen Predigt wurde 
vom Kirchenchor unter Leitung des Kantors Greulich ein Lied 
der böhmiſch⸗mähriſchen Brüder: „Die Zeit iſt ſehr fährlich, 
o ewiger Gott“, deſſen Text und Melodie dem Geſangbuch der 
böhmiſchen Brüder, Nürnberger Ausgabe 1585, entnommen war, 


vorgetragen. Während des 30 jährigen Krieges wanderten 
nämlich die böhmiſch⸗mähriſchen Brüder, an ihrer Spitze Amos 
Comenius, hier ein, der dann als Biſchof der Brüdergemeinde 
und als Rektor des Gymnaſiums ſeine bekannte Thätigkeit ent⸗ 
faltete. Zu Ehren der Feſtgäſte fand Abends im Garten zu 
Wolfsruhm ein Konzert der Artilleriekapelle ſtatt. 


Liſſa i. P., 4. Juli. Der Wirthſchaftsbeamte Adamy aus 
Swierczyn rettete vor einigen Tagen zwei im Swierezyner See 
badenden Perſonen das Leben dadurch, daß er, als er ſah, wie 
die Badenden verſanken, in den See ſprang und ſie mit eigener 
Lebensgefahr glücklich ans Ufer brachte. 

Neuſtettin, 4. Juli. Die Büdnerfrau B. in Gr. Born wurde 

eſtern plötzlich von religiöſem Wahnſinn befallen, der bald in 

Tobſucht ausartete. Der Tod ihres drei Wochen alten un⸗ 
getauften Kindes ſcheint die Urſache der Geiſtesſtörung 
zu ſein. 

oo Etolp, 4. Juli. Die Roſenausſtellung war an 
beiden Tagen von ungefähr 2000 Perſonen beſucht. Der Garten⸗ 
bauverein hat dabei einen Ueberſchuß von 100 Mk. erzielt. — 
Die Stadtverordneten bewilligten geſtern 40000 Mk., welche 
ſich nach dem Rechnungsabſchluß der Stadthauptkaſſe aus dem 
vergangenen Jahre als Ueberſchuß ergaben, zur Kanaliſation 
einiger Straßen. Ferner beſchloſſen ſie, einen Nachtrag zur 
Luſtbarkeitsſteuer, wonach Theater⸗ und Konzert⸗Aufführungen 
von höherem Kunſtintereſſe mit 20 Mk. für die erſte, mit fünf 
und drei Mark für die folgenden beſtimmt werden ſollen. 
Beſchloſſen wurde der Bau eines Arbeits⸗ und Armenhauſes. 
Außerdem wurde eine Kommiſſion gewählt, zur Berathung des 
Projektes, wonach ein auswärtiger Unternehmer die Waſſer⸗ 
leitung auf eigene Koſten unter beliebigen Anſchluß der Grund» 
ſtücke bauen will. 


Stolp, 4. Juli. Auf der Berliner Ausſtellung für 
internationale Kunſt⸗ und Induſtrieerzeugniſſe iſt der hieſigen 
Liquerfabrik von Julius Felſch, vormals H. Kellermann, die 
goldene Medaille, zuerkannt worden. 


Landsberg a. W., 4. Juli. Auf dem Rittergute Alt- 
klünen fuhr am Dienſtag Morgen ein Blitz in den großen 
Viehſtall, ohne zu zünden und tödtete einen Zuchtbullen, einen 
Ochſen und vier Kühe. Ein Pferd wurde gelähmt. Ferner 
ſchlug der Blitz in die Windmühle des Herrn Bullerjahn in 
Althütte ein und tödtete deſſen älteſten 1 
Sohn. Die Mühle brannte ab. 


2 


Militäriſches. 

Herrlich, Oberſt 5 D., unter Ertheilung der Erlaubniß zum 
Tragen der Uniform des Inf. Regts. Nr. 54, von der Stellung 
als Vorſtand des Bekleidungsamts des 7. Armeekorps entbunden. 
Stehberger, Major z. D., zuletzt Kommandeur des Train⸗Bats. 
Nr. 3, unter Ertbeilung der Erlaubniß zum ferneren Tragen der 
Uniform des Drag. Regts. Nr. 11, mit ſeiner Penſion, Buſſe, 
Oberſtlt. z. D., unter Entbindung von der Stellung als Kommandeur 
des Landw. Bez. Straßburg und unter Verleihung des Charakters 
als Oberſt, mit ſeiner Penſion und der Uniform des Inf. Regts. 
Nr. 54, v. Borcke, Major und etatsmäß. Stabsoffizier des Ulan. 
Regts. Nr. 15, mit Penſion, dem Charakter als Oberſtlt und der 
Uniform des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regts. Nr. 1, Mertens, Oberſtlt. 
und Abtheil. Kommandeur vom Feldart. Regt. Nr. 34, mit Penſion 
und der Uniform des Feldart. Regts. Nr. 5, der Abſchied bewilligt. 
Jordan, Pr. Lt. vom Inf., Regt. Graf Schwerin (3. Pomm.) 
Nr. 14, als balbinvalide mit Penſion und der Ausſicht auf Ans 
ſtellung in der Gendarmerie ausgeſchieden und unter Verleihung 
des Charakters als Hauptm. zu den Offizieren der Landw. Inf. 
2. Aufgebots übergetreten. Arendt, Port. Fähnr. vom Inf. Regt. 
Nr. 44, zur Rei. entlaſſen. Loeffler, Port. Fähnr. vom Fußart. 
Negt. Nr. 11, zur Reſ. entlaſſen. 


—  —— | 


Verſchiedenes. 


— Aus Anlaß des 70. Geburtstages des Malers Adolf 
Menzel iſt eine Stiftung errichtet worden, deren Zweck iſt, 
jungen, befähigten Künſtlern deutſcher Abkunft, ohne Unterſchied 
der Konfeſſion, welche die akademiſche Hochſchule für die bildenden 
Künſte oder die Meiſter⸗Ateliers der königlichen Akademie der 
Künſte in Berlin beſuchen, eine Unterſtützung für ein oder 
mehrere Jahre ihrer Studienzeit zu gewähren. Bewerbungen 
find bis zum 15. Oktober d. Is. au den Direktor der Hochſchule 
für die bildenden Künſte zu richten. 


— Frau Baumann, die Wittwe des beim Untergang der 
„Elbe“ verunglückten Oberregiſſeurs vom Breslauer Stadttheater, 
iſt mit ihren drei Kindern nach San Franzisko zu ihrem Vater 
gereiſt. Sie hat dort eine Stellung als Lehrerin angenommen. 
Durch das für ſie geſammelte Kapital von 26000 Mark, ſowie 
die jährliche Rente des Norddeutſchen Lloyd, die 1200 Mark 
beträgt, iſt ſie vor Noth in jedem Falle geſchützt. 

— Heinrich Keppler, der Oberregiſſeur des Münchener 
Hoftheaters, ein geborener Lübecker, der lange Jahre am 
Berliner Reſidenztheater thätig war, iſt nach einer Meldung aus 
Kufſte in in Tirol einem Schlaganfall erlegen. Er hat ein 
Alter von nur 44 Jahren erreicht. 

— Auf dem Uebungsplatze der Militär⸗Luftſchiffer⸗ 
abtheilung am Tempelhofer Felde explodierte Donnerſtag 
Abend 6¼ Uhr, wie bereits telegraphiſch gemeldet, ein ges 
füllter Luftballon. Eine Anzahl Pioniere war in dem auf 
dem Kaſernenhofe ſtehenden großen Wellblechſchuppen, der zur 
Aufbewahrung der Luftballons dient, damit beſchäftigt, einen 
Feſſelballon zu entleeren. Die Arbeit war nahezu vollendet, als 
plötzlich ein Knall wie von einem ſchwachen Kanonenſchuß erfolgte. 
Wahrſcheinlich iſt das dem Ballon entſtrömende Gas in Ver⸗ 
bindung mit der atmoſphäriſchen Luft gekommen und es hat ſich 
infolgedeſſen Knallgas gebildet, dieſes hat ſich dann — ver 
muthlich an einem von einem elektriſchen Leituugsdraht ab⸗ 
ſpriugenden Funken — entzündet. Fünf Pioniere wurden bei 
der Exploſion verletzt. Sie wurden ſämmtlich nach dem Garniſon⸗ 
Lazareth in Tempelhof gebracht. Der am ſchwerſten Verletzte 
Pionier Wucherpfennig iſt dort am Donnerſtag Morgen um 
2 Uhr geſtorben. Ihm war die eine Seite verkohlt und die 
Füße verbranntz außerdem hatte er, als er durch die Exploſion 
zurückgeſchleudert wurde, einen Beinbruch erlitten. Der Vater 
des Verſtorbenen, ein in Lüben i. Schl. wohnender Schornſtein⸗ 
fegermeiſter, wurde in ſchonender Weiſe telegraphiſch benachrichtigt 
und traf ſchon am Donnerſtag Vormittag in Berlin ein, um an 
das Todtenbett ſeines Sohnes zu eilen. Der Verſtorbene wird 
von ſeinen Vorgeſetzten als einer der tüchtigſten Soldaten ge⸗ 
rühmt. Die übrigen drei Soldaten haben nur leichte Brand⸗ 
wunden an den Füßen und im Geſicht davongetragen und dürften 
ſchon in wenigen Tagen wieder bienjtjähig ſein. Die Unterſuchung 
iſt ſofort eingeleitet worden. 


— Angſt und Schrecken hatte ſich in den letzten Wochen 
in der Umgegend von Eberswalde beſonders der vielen Frauen 
und Kinder bemächtigt, welche jetzt täglich in den Wald ziehen, 
um Erd⸗ und Heidelbeeren zu ſammeln. Ein Strolch machte 
die Gegend unſicher, überfiel Frauen, auch verübte er Nachts in 
den benachbarten Dörfern Einbruchs diebſtähle. Obwohl die 
Förſter und Gendarmen dem Uebelthäter eifrig nachſtellten, 
vermochten ſie ihn doch lange nicht zu entdecken. Endlich, am 
Dienſtag, wurde ein Förſter aus Beiersdorf ſeiner habhaft. Der 
Verbrecher war gerade damit beſchäftigt, ſich in einem kleinen 
See bei Beiersdorf Krebſe gu fangen, als der Beamte ißn er- 
tappte. In dem Beſitz des Menſchen fand ſich ein Sack, der u. a. 
einen geladenen Revolver, viele Dietriche und Feilen, ſowie 
verſchiedene geſtohlene Gabeln und ſilberne Löffel enthielt. Beim 
Verhör leugnete der Verhaftete hartnäckig. Es wurde feſtgeſtellt, 
daß er der ehemalige Soldat Auguſt Schneider aus Straus⸗ 
berg ſei, der bis vor kurzem in Lyck bei dem dortigen Infanterie⸗ 
Regiment geſtanden hatte, Anfangs Juni d. Is. aber als 
untauglich entlaſſen worden war. Seit dem 9. Juni trieb er 


ſich obdachlos in der Eberswalder Gegend umher. Die Beſchreibung, 
welche eine der überfallenen Frauen von dem Unholde gegeben 
hatte, paßte vollkommen auf den Gefangenen. Als am ittwoch früh 
ſeine Zelle im Beiersdorfer Amtsgefängniß geöffnet wurde, fand 
man ihn am Fenſterriegel erhängt. An eine Wand der Zelle 
hatte er folgende Zeilen geſchrieben: „Lebe wohl, Auguſte, ich 
ſterbe unſchuldig, bloß wegen Krebſens haben ſie mich eingeſperrt; 
die Schande iſt zu groß. Gott iſt mein Zeuge, daß ich weiter 
nichts verbrochen habe, und Gott möge denen verzeihen, die 
einen jungen Vaterlandsvertheidiger in den Tod getrieben haben.“ 
Bei dem erdrückenden Beweismaterial dürften dieſe letzten 
Worte des Gefangenen kaum Glauben verdienen. 


— In Düſſeldorf wurden heute, Freitag, früh die Raub⸗ 
mörder Gebrüder Wirtz aus Anrath durch den Scharfrichter 
Reindel hingerichtet. 


——ũ— . k— . 


Neu eſt es. E D.) 


* Potsdam, 5. Juli. Die Kaiſerin iſt heute früh 
6 Uhr in beſtem Wohlſein im Neuen Palais eingetroffen. 


* Berlin, 5. Juli. Das Abgeordneten haus 
erledigte heute das Jagdſcheingeſetz. 

Abg. Rintelen (Ztr.) begründet dann die Juter⸗ 
pellation betr. den katholiſchen Religionsunterricht in 
Volksſchulen. Ein evangeliſcher Kultusminiſter 
dürfe nicht in letzter Inſtanz über dieſen Unterricht ent⸗ 
ſcheiden. Die Kirche allein müſſe den Religionsunterricht 
leiten, fie müſſe Freiheit haben, wenn fie die Religion 
fördern und den Umſturz bekämpfen ſoll. 

Der Kultusminiſter erklärt Namens der Regierung: 
Zwiſchen Staat und Kirche ſei ein erträgliches Verhältniß 
geſchaffen; der Staat glaubt ſich damit im Einverſtänduiß 
mit den Anſchaunungen der zur Leitung der Jutereſſen 
der Kirche berufenen Stellen unter Wahrung der beider⸗ 
ſeitigen prinzipiellen Standpunkte. Die Regierung ver⸗ 
meide daher prinzipielle Erörterungen aus Aulaß der 
Juterpellation Rintelen. Der Falk'ſche Erlaß von 
1876 wird nicht aufgehoben, damit nicht durch neue 
Erlaſſe die prinzipiellen Gegenſätze neu aufleben. Wir 
glauben dadurch in gleicher Weiſe zum Beſten des 
Staates wie der Kirche zu handeln. 

An die Erklärung ſchließt ſich eine längere Debatte, 
worauf die Interpellation erledigt iſt. Das Jagdſchein⸗ 
geſetz wird dann endgültig mit großer Mehrheit an⸗ 
genommen. Der Präſident erhält die Ermächtigung, die 
nächſte Sitzung nach Ermeſſen feſtzuſetzen. 


? London, 6. Juli. Die hierſelbſt ausgegebene chineſiſche 
Anleihe von 1 Mill. Pfund wurde zehn Mal überzeichnet. 

: London, 5. Juli. Die Ausländer in Taiwan auf 
der Juſel Formoſa flohen nach Tafao unter Preisgabe 
ihres Beſitzes. Es geht das Gerücht, die Japauer hätten 
40 Meilen nördlich von Taiwan Truppen gelandet. 

1 Loweſtoft, 5. Juli. Der Mannſchaft des Schifferbootes 
„Wildflower“ wurden geſtern Abend die vom deutſchen Kaiſer 
geſtifteten goldenen und filbernen Ehren⸗ und Geldgeſchenke in 
Anerkennung der Verdienſte um die Rettung der überlebenden 
Paſſagiere der Elbe überreicht. 

— TEN ——— — — —— ———— — 


Wetter ⸗ Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 6. Juli: Veränderlich, kühler, lebhafte 
Winde an den Küſten. — Sonntag, den 7.: Veränderlich, 
windig, mäßig warm, Sturmwarnung für die Küſten. — Montag, 
den 8.: Abwechſelnd, windig, mäßig warm, ſtürmiſch an den 
Küſten. — Dienstag, den 9.: Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer, 
windig, meiſt trocken. 


Wetter ⸗Depeſchen vom 5. Juli 1895. 


— If 
Baro⸗ 22 | 142882 
: meter. Winde S m. zemperalur| TE S 
Stationen Rand richtung 38 Wetter geg Geifius 81718 
—— ＋ 985 
Memel 178; ©. | &| bebeit | 17 |&: > 
Neufahrwaſſer 761 W. 5 wolkig 15 f 
Swinemünde 763 WSW. 3 bedeckt 14 18 f 
yamburg 7650 WSW. 4 bedeckt 13 28 
Verl 766 W. 3 | bedeckt 14 |28!8 
zerlin 764 NW. 4 beiter 14 25 
Breslau 765 NW. 2 halb bed. +14 812 
Haparanda 754 N. 2 halb bed. 14 13:52 
todbolm _ 752 28. | 4 wee daes 13 | ph 
Kopenhagen 7 W. 2 edec 2 221% 
Wien 763 W. | 1 bedeckt 1 120% 
Petersburg — — — — — Sieg 
Paris 767 NW. 2 bedeckt +14 828 
Aberdeen 768 SW. 1 halb bed. 14 [51 
Darmouth 768] N. 3 beiter 15 . 


ig, 5. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
e 5.7. ET. 


— 4 ./ J. A 

Weizen: Umſ. To.] 100 | 200 [Gerste gr. (660.700) 105 | 105 
inl. hochb. u. weiß. 144 145 | „ kl. (625-660 Gr. 9⁵⁵ 9⁵ 
inl. hellbunt 142 144 [Hafer inl. ....| 105 105 
Trans, hochb. u. w. 110 | 110 Erbsen inl. 115 115 
Tranſit hellb.. . 108 108 „ Trans.. 90 90 
Termin z. fr. Verk. _ |Rübsen inl ...| 170 | 170 
Geptbr.-Dftbr. . | 142,00) 142,50) Spiritus (loco pr. 

Tranſ. Sept.⸗Okt. 107,00) 108,00) 10000 Liter 0/o,) 

r 142 144 | mit 50 Mk. Steuer 58,00 | 58,00 
Roggen: inländ.| 116 | 116,00] mit 30 Mt. Steuer] 38,00 | 38,00 


81,00 | 81,00 Tendenz: Weizen (pr. «45 Gr. 
120,50| 121,500 Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Tranſ. Sept.⸗Okt. 85,50 86,50] Roggen (pr. 714 Gr. Dual.» 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 116 117 Gew.): flau. 

Königsberg, 5. Juli. Spiritus ⸗Depeſche. (Portatius 
u. Grothe, Getreide-, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kommiſſious⸗Geſchäft) 
er 10000 Liter % é loco kouting. Mk. 58,00 Geld, unkonting. 

k. 37,75 Geld. 


Berlin, 5. Juli. (Tel. Dep.) Getreide⸗,Spiritus⸗ u. Fondbörſe. 
5./7 4./7 5/7. 4./7. 


ruf). poln. z. Truſ. 
Term. Sept.⸗Okt. 


7. 17. 

Weizen loco 142-155 142-156 J 4% Reichs⸗Anl. | 105,90 | 105,70 
Juli. 145,50 147,00 | 3½0% „ N 104,60 | 104,60 
September. . 148,50 | 149,75 | 3% „ 5 99,90 | 99,80 
Roggen loco 117-124 118-125 | 4% Pr. Conſ.⸗A. | 105,60 | 105,50 
Juli 120,50 120,75 1/00 „ „ 104,60 104,60 
September.. 126,00 126,75 30/0 „ „ ͤ 100,10 100,25 
Hafer loco. . 123-148 122-148 | 3½Wſtpr.Pfdb. 101,40 101,60 
Juli 128,00 127,50 | 3 % Oſtpr., 101,30 | 101,30 
September .. 125,75 | 125,50- | 31/20/0 Pom. „ 101,20 | 101,00 
Spiritus: 3¼ 0% Poſ. „ 101,00 | 101,00 
loco (70er). . 37,30] 37,60 | Disk.⸗Com.⸗A. | 223,90 223,80 
Juli.. 41,00] 41,10 | Laurabütte .. | 137,50 | 137,50 
Auguſt .. 41,10 41,30 | Italien. Rente 90,30 90,50 
September „ 4140| 41,60 Kuſſ sch Fee Is 90 24005 
Teudenz: Weizen matter, uſſiſche Noten „65 

Roggen matter, Hafer Tend. d. Fondb. feſt | feit 

feſt. Spiritus matter. 


Poſen, 4. Juli. (Wollbericht.) Das Geſchäft ſcheint ſi 
in dem nächiten Wochen wieder beleben zu wollen. Sa ie 2 
räthe ſowohl hier wie in der Provinz klein find, beſonders in 
Rückenwäſchen, ſo dürften für die nächſte Zeit die diesjährigen 
Wollmarktspreiſe nicht abgeſchwächt werden. Die Tendenz iſt feſt 
und die kleinen Poſten, welche in den letzten Tagen verkauft 
wurden, erzielten volle Wollmarktspreiſe. Es gingen kleine Poſten 
beſſerer Rückenwäſchen nach Berlin, Schleſien u. ſ. w. Auch einige 
kleine Poſten Schmutzwollen wurden verkauft. Die neuen Zu⸗ 
fuhren für den hieſigen Platz ſind nicht bedeutend. 


Magdeburg, 4. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker excl, 
von 92 0% —, neue 10,55—10,70, Kornzucker excl. 88% Rendement 
—.— neue 10,00 10,20, Nachprodukte excl. 75% Reudement 6.75 
bis 7,65. Stetig. 


ya Gemäß us 35 des Statuts theilen wir mit, daß Herr Rittergutsbeſiter 
. Hoyer oſchin, in der General⸗Verſammlung wieder in den Aufjichts- 
rath gewählt iſt, Herr Amtsrath Rieler, Bankau, tft zum Vorſitzenden des 
Aufſichtsraths und Herr Rittergutsbeſitzer J. v. Heer zum Stellvertreter für 
das Betriebsjahr 1895/96 gewählt worden. 


Die Direktion der Zuckerfabrik Prauſt. 


Dr. Wiedemann sen. 


Die Aktionäre der Zuckerfabrik Praust 


werden hierdurch zu einer 


außerordentlichen General⸗Verſammlung 


ſtube zu vermiethen Herrenftr. 8, 2 Tr. 
18753] Ein kl. Zimmer, unmöbl. und 
niöbl., v. 1. Okt. z. verm. Amtsſtr. 3. f 
[18769] Junge Leute finden Koſt und 
Logis Gartenſtraße 16 ö 


Thorn. 


( 
eränmig n. hell, nebſt — 
1 Laden ohnung m. Waſſerl. 
u. groß, Kellerraum, welcher ſich zu 
jedem Geſchäft eignet, iſt für 600 Mk. 
jährlich zu vermiethen. Thorn, Alt⸗ 
ſtadt Nr. 16 bei Golembiewski. [8678] | . 


8752] Ein möbl. Zimmer mit Schlaf 3 


15746] Nach Gottes unerfozschlichem Rathschlusse entschlief heute 
| Mittag 1½ Uhr unser junig geliebter Gatte und unvergesslicher 
Vater, der Königl. Gerichts-Assistent 25 


Gustav Wien 


im 63. Lebensjahre. Dieses zeigen um Beileid bittend tiefbetrübt an 
Soldau, den 4. Juli 1895. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


u 5 Hohenstein Ostpr die N 

VV JTTCFCCCCVTCCC 8 i ; | dire 
— — J Freitag, Den 26. Juli cr, 6 Ahr lac nutte Ein & | 

18118! Herr Kreisphyſikus Dr.] Neu ert eee 1 im ell 1. Herrn Kucks in Branit ergebenſt einge aden. Ein Eckladen betr. 

Zoppot, Seeitraße.i er nebſt geräumiger Wohnung in beiter - 

Heynacher und Herr Dr. V.lhtz Mndneehet Bunlıtun Shumer mit 890 50 Sie 1 ae ein mne, ner 

; ch d. Publikum 2 Beſchlußfaſſung gemäß 8 29 des Statuts über die in der General⸗Ver⸗ 25 Jahren ein Manufakkurwaa xen u. einen 

Bartkowski werben die Güte N enen. Fansdlen. a. Bahn 18679] ſammlung eh Jun 2 Beſchlußunfähigkeit der Verſammlung nicht Konfektionsgeſchäft mit beſtem Erfolge Fina 

haben, mich während meiner — Rehe erledigten Punkt 6 der Tagesordnung derſelben. betrieben wird, iſt vom 1. Dftober er. ſoller 

Abwei it i Du au „Inhaber der Aktien Lit. B, welche ſich an der General⸗Verſammlung zu vermiethen. Auskunft ertheilt Mark 

jenheit zu verireten. blutfriſch offerirt betheiligen wollen, haben ſich durch die vor der Versammlung bei der unter | [3162] Oskar Krauſe daſelbſt. nur 

— [8718] B. Krzywinski. eichneten Direktion bewirkte Niederlegung ihrer Aktien zu legitimiren und D find. 3. Niederk. liebev. Aufn. Das 

Dr Lin nau 7 inlaßkarten in Empfang zu nehmen. AMEN Streng. Discret, folide Bed. Ich! 

a a Brauit, den 2. Juli 1895. > Bäd. i. Haufe. Wwe. Mierſch, Stadt» oſtell 

ons S 0 el Die Direktion der Zuckerfabrik Pranft. 10. Zertin. Druient 29 ER grun 

[ ] Einer Familienfestlichkeit Dr. Wiedemann sen. . —— ST e dieje: 

Inte . . 1 5 = Vereine Nach 

ontag. d. 8. d. M. geschlossen. 0 

Ludwig Gleinert Nachf. Kor nely Spazier fahrt — . — 

due Selen olg beste 8 eh d ka r dariil 

aller Arten Holz, beſter Schutz gegen 9 9 er eK 2 - arn 

Feen Semen und a en na ) er Herren ampe. B V 0 Pünktlich früh 2 Uhr nun, 

It kl \ ung Ai er 0 ausgewogen v. 2 1 5 Dampfer „Wanda“ - U. „Schwarzer Adler“ Elbing. Rück, 

Rn Kapitain Joh. Götz : wort 

der Plätze für die Schauſtellungs⸗ mit Mk. 9,50 fährt Sount den 7. Juli er., nach der Herrenkämpe bei günſtiger Witterung. N h 2 A 1 iſt ü 

und Würfelbuden zu dem 2 „ 5 De präzise Na Malta bert J 1 . 95 Ybends. Bat ande IE keln. träge 

— t jen⸗ äft. preis pro? in⸗ ückfahr ark, Familien⸗Bille rei Per⸗ | 2 
vom 20. 23. Juli er. ————— Geihält — Fan) 2 art, Kinder 50 Pig. Muſtt an Bord des Dampfers. Billets find im „ en e e ee 18 


Kameradſchaftl. Verſaumluug. acer 


Vorverkauf bis Sonntag 2 Uhr Nachmittags bei A. Meißner, Altemarktſtraße 


in Inowrazlaw ſtattfindenden 


any 


Provinzial⸗ Schützenfeſt Lahmann’s De 8 beben. Makowski, Fährplatz Nr. 2, und als % on Bord Fal babend Beſprechung über, ben | 8 
des Märkisch oſener Schübenbundes lat 0 8 Theodor Florkowski. Dampſer- Expedition. Illerthums-Heſellſchaft. r 
Di m Ki 9 d. M ter eider N Zum erſten Male. Sonntag, den 7. Juli d. 33.: 17281] bal ns. W ela eines 
enſtag, den \ gas“ f -ZaR desi, Der wiederberpefteite Chloe | wie 
nagt 4 uhr = echt ſchwarz, * Damp erfahr t kunt beitens emproblen, Insbesondere en 
auf dem Schützenplatze zu Imo- Steimpfe Korſells nach der herrlich gelegenen wird gebeten, den Aufſeher des Schloß⸗ os 
wrazlaw jtatt. Anmeldungen find 9 3 9 72 . > & „ berges in dem Beitreben zu unterflützen, | Rich 
an ben Schriftführer der Schüßenallde, Kennen Manſchetten Schönei er 2 err en anıpe die neue Anlage vor Beſchädigungen zu nicht 
Herrn Lierke zu richten. N 9 13 2 X daſelbſt findet 4 Uhr Nachmittags a es das e EDER dab ſachen 
e ie Umwaährung, 3 S * 7 
ee. & Hlfte Holeultäget, Je . Grosses Concert „ J 
Badehoſen DD. N ſtatt, ausgeführt von der Kapelle des Regiments Graf Schwerin. Daſelbſt 8 er links. 
0 2 werden billig ausverkauft. J iſt ein großer Feſtplatz geſchaffen und für ausreichende Sitzolätze, ſowie Shelfen 1 = 75 Tee gegen 
. \ a " ıN und Getränke durch den Reſtaurateur Unruh hinreichend geſorgt. 2 „ Nicht 
2 G.Biegajewski & Dur” Salicuvreis 50 Pi. mc Krieger⸗Aerein 25 
Y * Nach dem Konzert Tanzkränzchen im Saale des Herrn Unruh. Gr. Leistenau ER: 
Tod den Ratten, Mäusenu. Küchen- Für die auf der „Wanda“ mitfahrenden Perſonen find Konzert⸗Billets f 1. 1 
sehwapen Weilgehendſte Garantie. à 30 Pf. auf dem Dampfer zu haben. Um zahlreichen Beſuch bitten Sonntag, den 7. Juli, findet das Ganz 


[828 Unruh, Reitaurateur. Nolte, Kapellmeiſter. 


Schüttzeufeſ in Roſenberg 


Der Hauptkammerjäger D. Citron 
aus Sensburg iſt bereits auf der 


3 ne ie 7 : 
4 böfli ebeten, ihre Beſtellungen 
8 mit Angabe der nächſt. Dahuſtatſon ff. Tafelbutter 


Graudenz \ 
Oberthornerſtraße 18. 5 
— —-— 


Sommerfeſt 105 


ſobald wie möglich an D. Cit ente gener 9 le Waldplatze au d 
ſoba ie möglich an D. Citxon 5 . Ausmarſch ½2 Uhr. 
Sensburg richten zu wollen. [7801] 8 Weinkäſe — am 7. und Sti er. 84431 mau e e tend eh 
ä etzt 5 Pfg. à Stck. um damit zu räumen — N N | Anm el 
Annansführungen a le te Käſehandlung Langeſtr. 7. Gr oßes Kon ert Stanisiawken, | zu 
Mauer: und Zimmer- Arbeiten ausgeführt von der Kapelle des Inftr. Regts. Graf Dönhoff (7. Oſtpr.) Ne. 44 und 
auch Entrepriſe Bauten, bin ich dur beim me ER Tapeten unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſik⸗Dirigenten Deren Hanſchke Sonntag, den 7. d. M. N feſt. 


im Schützengarten. I findet bei günftigem Wetter ein | 
Anfang des Konzerts 4 Uhr Nachmittags. Entree pro Perſon 50 Pf., 

Familien von 3 Perſonen 1 Mk. 5 er 
Montag, den 8. Juli, bei eintretender Dunkelheit: Illumination 


vortheilhafte Material⸗ Einkäufe im 

Stande reell und billigit auszuführen. F een e ee Bo 
F. Kriedte, Zimmermſtr., ] der Ostdeutschen Tapeten-Fabrik 
Gustav Schleising, Brom- 


GartenKonzert | = 


Graudenz. 

E ͤ berg. Dieselben übertreffen an des Schützengartens und großes Feuerwerk. ; | mad 

©E009:9066660 e mit nacfelenben 50 

® . 18648] er Vorſtand der Schützengilde. rg 8 8 

65 @ Schönheit alles andereund werden ; 1 — — — . Anz vergnügen mitte 

8 6 & J Müll ers aut Verlangen überallhin franko Bitte lesen und aufbewahren!; Unterthornerſtr. Nr. 28 fate lde. Oälte merben Sie 

5 en 1 iſt di no, freundlichſt einge } 7 | i 
63 5 3 ® a eee N 0 Auch uur ni bie u. g e 6 due 5 A. Heymann, Gaſtwirth. | nr 
Diſchlermeiſter nung und Kolorit, konkurrenzlos 181 Zubbeh., v. ſof, oder 1. Oft. zu ver- Sonntag, den 7. Juli er., (Heit 
2 ELBING 2 erbsen ines n keen Pet. erte de Die Keen findet im FR 
& Reiferbahnſtr. 22 0 1 BEN ee | ae Meine, 8 ich vorzüglich. C. F. Piechottka. Strembacho pr. Elgiszewo | 800 
15 . N nerkannten] 78683] Eine herrſchaftliche Wohnun | 
8 Bar und Kugler 8 ee e ge e ein Waldfeſt &% 
N En] Man Senf. Set | St Bohne nt ger m Ji 
2 . i iti S 4 ‚ D e „2 8 D 81 R 3 I 
@ an ſuche Se | 38a eu mie ee Wel offener, vermietben. _____Lindenftr. 6. |yerbunden mit Sauzert mb Mans | (Beh 
| 5 ski, Schwetz a W. mit Nickelſtab umlegter Nickelelavigtur, fi U 90 * w 3 | 
empfehlen ſich zur ſchuellen, ge⸗ Joh. Örajewsti, daher ſtarke, orgelartige Muſik. Stim⸗ Id) [ v. Bezowrosko, Gaſthofbeſitzer. 

— diegenen u. geschmackvollen 2 1505 men fait angerbrechlich. Diskant lle elk | ll. ohnung 8710 Be. Belegen beit ber an Eonie beton 
Ausführung von Arbeiten jeden ® prachtvoll. Jedes Inſtrument wird vor mit Gartenzutritt, ſofort zu permiethen tag, den 7. d. Mts. ſtattſindenden Gru 
Umfange von einfadiiter den 7 dem Verſandt aus der Fabrik genau | [8059] Hennigion, Amtsſtr. 1. Dampferparthie findet gleichzeitig das 5 

6 b RT De @| Franz % ehle |“ erlangen beite Seelen e ISET Eine Wopmune 2 Alm, mi letzte diesjährige ut 

Pe: auf Ber en grati . r- | Bubeh. zu vermieth. erbergſtr. 70, I. b 
ſten Preiſen, und zwar: Mechaniker, Tabakſtr. 30. e gegen Nachnahme. Porko 80 Pf, ag Tr ann 12 8 A fe entſt 
€) ea hp ande @® ,Pilistte ee Ab⸗ Se e Ich 1 u vermiethen und vom Oktober zu] ( | 
büren Senken, andpaneele, zahlung ſolideſte Be⸗ arktſchreieriſchen eziehen. Oberthornerſtr. 37. Mn ein ie ul | 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend! 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 86. Sitzung am 4. Juli. 


Zur dritten Berathung ſtoht zunächt der Geſetzentwurf betr. 
die Aufhebung der SS 18 bis 27 des Geſetzes wegen Aufhebung 
direkter Staatsſteuern (Beſeitigung der Rückzahlungspflicht 
betr. die Grundſteuerentſchädigungen.) 

In der Generaldebatte bemerkt 

Abg. Richter (fr. Vp.): Wir haben bisher immer nur von 
einem Zehnmillionenerlaß geſprochen. Nach den Stichproben des 
Finanzminiſters handelt es ſich aber um 16 Millionen. Es 
ſollen da 43 Prozent zur Rückzahlung kommen von 29 Millionen 
Mark; das macht ſchon 12160000 Mark. Wenn die Städte auch 
nur 4 Millionen zurückzahlen, ſo kommen 16 Millionen heraus. 
Das ergiebt eine Jahresrente von 600000 Mk. für 60 Jahre. 
Ich habe ausgeführt, daß an dem, was auf das platte Land der 
oſtelbiſchen Provinzen fällt, die Gutsbezirke, d. h. der Groß⸗ 
grundbeſitzer mit 77 Prozent betheiligt iſt. Man widerſprach 
dieſer Identifizirung von Gutsbezirken und Großgrundbeſitz. 
Nach der Statiſtik des Finanzminiſters fallen aber 75 Prozent 
auf den Großgrundbeſitz. Abgeſehen von den Städten ſollen 
2000 Großgrundbeſitzer 10 Millionen Mk. geſchenkt erhalten; 
darüber werden wir jetzt abzuſtimmen haben. Man beabſichtigte 
nun, den Antrag zu ſtellen, die Beträge über 100 Mk. von der 
Rückzahlung freizumachen. Dieſer Antrag iſt nicht eingebracht 
worden, er würde auch nur die Rechtslage verdunkeln. Es 
iſt übrigens ganz falſch zu ſagen, daß, wo kleine Rentenbe⸗ 
band 92 Frage kommen, es ſich immer auch um kleine Beſitzer 

andelt. 

Finanzminiſter Dr. Miquel beſtätigt, daß es ſich insgeſammt 
allerdings um 16 Mill. handle; er habe ſ. Zt. ſchon geſagt, daß 
es nur natürlich ſei, bei Aufhebung der Grundſteuer die 
gezahlten Entſchädigungen zurückzufordern. Hauptſache aber ſei 
für die Regierung, daß es ſich bei dieſer Sache um einen Theil 
eines großen Reformwerks handelt. Der Miniſter ſchließt: „So 
wie die Sache jetzt liegt, kann ich nur rathen, in der gegen⸗ 
wärtigen Seſſion den Antrag abzulehnen.“ 

Abg. Graf Moltke (ft.): Die Ausführungen des Abg. 
Richter beweiſen, daß entweder ſein Wiſſen in dieſer Frage 
nicht weit reicht, oder daß er ein Intereſſe daran hat, den That⸗ 
ſachen eine Wendung zu geben, die ſie in falſchem Lichte erſcheinen 
laſſen. (Beifall rechts.) Was er über Groß⸗ und Kleingrundbeſitz 
geſagt hat, hat ſich als durchaus hinfällig erwieſen. (Lachen 
links. Abg. Richter: „Ich habe zahlenmäßig bewieſen!“) Dies 
gegenüber den Anzapfungen des Abg. Richter. (Beifall rechts.) 
Nicht angängig iſt es, eine zahlenmäßige Grenze zu ziehen, alſo 
etwa die Beträge bis zu 100 Mark freizulaſſen. Das wäre 
zunächſt ungerecht gegen Diejenigen, die mit größeren Beträgen 
in Frage kommen, dann aber würde auch die Abſicht, die man 
damit verfolgt, garnicht erreicht werden. Ob es ſich nun im 
Ganzen um 10 oder 16 Millionen handelt, iſt gleichgiltig; auf 
die Höhe kommt es bei dieſer Frage garnicht an. (Beifall rechts, 
Lachen links.) Das iſt eine Frage des Rechtsgefühls; es ſteht 
Rechtsauffaſſung gegen Rechtsauffaſſung. In der Verpflichtung 
zu der Rückzahlung der Grundſteuerentſchädigung liegt ein 
ſolcher Widerſpruch mit den rechtlichen Verhältniſſen, daß man 
für den Antrag ſtimmen muß. Es handelt ſich doch keineswegs 
um ein Geſchenk; ein Geſetz iſt kein Geſchenk. Ich möchte 
dringend davor warnen, aus Billigkeitsrückſichten etwa kleine 
Beträge zu erlaſſen. Das entſpricht nicht dem Rechtsgefühl. Ich 
und die meiſten meiner Fraktionsgenoſſen halten an dem Antrage 
feſt. (Lebhafter Beifall rechts.) 

Abg. Pleß (Ztr.) erklärt ſich entſchieden gegen den Antrag. 

Abg. Graf Lim burg⸗Stirum (konſ.): Ich bin gegen die 
Rückzahlung. In der Abſicht des Abg. Richter und ſeiner 
Freunde liegt es, aus der Sache ein großes Agitationsmittel zu 
machen. (Beifall rechts. Zurufe links: Es liegt darin!) Aber 
Ihnen könnte es doch ganz gleichgiltig ſein, ob das ein Agitations⸗ 
mittel gegen uns iſt oder nicht; uns iſt das gewiß egal. Glück werden 
Sie nicht damit haben. (Lachen links.) Entweder kommen Sie 
damit in Wahlkreiſe, die nicht von der Rückzahlungspflicht betroffen 
ſind, da wird man Ihnen ſagen: Was geht uns das an? 
(Heiterkeit.) Und in den Wahlkreiſen, die es angeht, iſt der kleine 
Grundbeſitz ebenſo betheiligt wie der große. Alſo Glück 
werden Sie nicht haben. (Abg. Richter: Na, na! — Kolberg!) 
Ich verſtehe den Standpunkt der Regierung, daß man ſagen 
kann, nachdem wir einmal etwas Unrichtiges gethan haben, 
wollen wir im Intereſſe der Geſetzgebung es dabei bleiben laſſen. 
Meine politiſchen Freunde werden, mögen Sie eine namentliche 
Abſtimmung belieben oder nicht, für den Antrag ſtimmen. 
(Lebhafter Beifall rechts) v 

Abg. Knebel (ntl.) ſpricht ſich gegen das Geſetz aus und 
betont beſonders, ſchon bei der Einführung der allgemeinen 
Grundſteuerpflicht und bei Beſchließung der Entſchädigungen 
ki doch allgemein anerkannt worden, daß ein Recht auf ſolche 

utſchädigungen niemals vorhanden geweſen ſei. Um fo mehr 
entſpreche die Rückzahlungspflicht der Billigkeit. 

Damit ſchließt die Generaldebatte. 

Abg. v. Bülow ⸗Eckernförde (konſ) erklärt in der Debatte 
über § 1, er werde mit Ja ſtimmen, da er eine große Zahl 
ſchleswig⸗holſteiniſcher Bauern zu vertreten habe. Doch werde 
er die 16,575 Mk., welche auf ihn entfallen, einer Stiftung für 
gemeinnützige Zwecke überweiſen. (Beifall.) 

Die Abſtimmung über $ 1 iſt auf Autrag des Abg. Rickert 
eine namentliche. Mit Ja ſtimmen 154, mit Nein 127 Ab⸗ 
geordnete. Der Paragraph iſt alſo angenommen. Der Stimmen⸗ 
abgabe enthielten ſich vier Abgeordnete. — Ohne Debatte wurde 
dann der Reſt des Geſetzes und das ganze Geſetz angenommen. 

Es folgt der Bericht der Agrarkommiſſion über den 
Antrag Ring u. Gen., betr. die Sperrung des ſtädtiſchen 
Vieh⸗ und Schlachthofes in Berlin. 

Die Kom miſſion ſtellt folgende Anträge: 

J. Den Antrag Ring durch die von dem Miniſter für Land⸗ 
wirthſchaft in der Sitzung vom 14. Mai abgegebenen Erklärungen 
für erledigt zu erachten. 

II. Die Regierung zu erſuchen, dahin zu wirken: 


A. 1. daß zur Verhütung der Einſchleppung von Seuchen 


die Einfuhr von Vieh aus dem Auslande 
möglichſt verboten, mindeſtens aber eine vier⸗ 
wöchige Quarantäne an der Grenze eingeführt werde, 


2. daß bei der Einfuhr von Fleiſch und thieriſchen Produkten 
eine ſtrengere ſanitäts⸗ und veterinär⸗ 
Fleisch vorzuie Unterſuchung beſonders der mit dem 
leiſch vorzulegenden Eingeweide vorgeſchrieben werde; 
B. 1. daß in ſolchen Gebieten, in denen Seuchen oder Seuchen⸗ 
gefahren beſtehen, der Hauſirhandel mit Vieh ins⸗ 
beſondere mit Schafen, Schweinen, Ziegen und 
Gänſen, ſowie das Treiben dieſer Thiere zu 
Handelszwecken unterſagt oder von entſprechenden Bedingungen 
abhängig gemacht und die Befolgung der betreffenden Be⸗ 
ſtimmungen durch beamtete Thierärzte kontrolirt 
werde, 2. daß alle Perſonen, die ſich gewerbsmäßig mit dem 
andel von Hausthieren befaſſen, angehalten werden, 
ber ihre Ein⸗ und Verkäufe, alſo über die Sertunf und ben 
Verbleib der Thiere Buch zu führen; C. 1. daß an den 
Haupt⸗Viehverladeſtationen von den Eiſenbahn⸗ 
direktionen nöthigenfalls Sammelſtällle zu Benutzung 
gegen Entgelt errichtet werden, 2. daß Sammelſtallungen 
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für Viestransporte nur benutzt werden dürfen, wenn 
ſie undurchlaſſenden, leicht zu reinigenden Fußboden 
mit gutem Abfluß und Krippen von undurch⸗ 


laſſendem Material haben, 3. daß die Sammelſtallungen 
einer laufenden Kontrole durch beamtete Thie rärzte 
und durch die Polizeibehörden unterworfen werden, 
4. daß alle Viehrampen und Buchten, die dem Ein⸗ oder 
Ausladen von Vieh dienen, nach Maßgabe der Vorſchriften 
über die Reinigung und Des infektion der Wagen be- 
handelt und die zu dieſem Iwecke nothwendigen Ausſtattungen 
beſchafft und Einrichtungen getroffen werden; D. daß den am 
Viehhandel vorzugsweiſe betheiligten landwirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen vertretungen eine Theil nahme 
an der Beaufſichtigung der Vieh⸗ und Schlachthöfe, 
ſo wie der Viehmärkte gewährt werde; E. 1. daß die 
Preis notirungen an den größeren deutſchen Viehmärkten 
durch vereidete Makler vorgenommen werden, 2. daß die 
Notirungen nach Lebendgewicht erfolgen, 3. daß die Be⸗ 
einfluſſung der Notirungen durch wiſſentlich falſche Angaben 
ſtrafrechtlich geahndet werde; F. daß an Stelle des ſo⸗ 
genannten Rummelsburger Schweinemarktes in oder bei Berlin 
ein Magerviehmarkt errichtet werde, der nicht Gegenſtand 
der privaten Unternehmung ſein darf, den Anforderungen 
der Veterinärpolizei entſprechen muß und dem Berliner 
Polizeipräſidium unterſtellt wird. 


Unter II. A, 2 dieſer Anträge beantragt Abg. Herold (Ztr.) 
hinzuzufügen, daß, wofern die Unſchädlichkeit (des einzuführenden 
Fleisches u. ſ. w.) nicht mit Sicherheit nachgewieſen werden kann, 
die Einfuhr gänz lich verboten werde. 

Abg. Langer hans (frſ. Vp.) hält die Zuſtände auf dem 
Viehhofe für nicht jo ſchlecht, wie behauptet werde und äußert 
ſich gegen die Erklärungen der Kommiſſion. 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſte in: Ich kann 
die Erklärung abgeben, daß bereits in dieſem Herbſte in Berlin 
ein auf 4½¼ Millionen Mk. veranſchlagter Bau eines ſtädtiſchen 
Schlacht⸗ und Viehhofes in Angriff genommen werden wird, und 
daß alle Maßregeln werden getroffen werden, die ausgedehnteſten 
veterinärpolizeilichen Forderungen zu erfüllen. Ich bin auch 
wegen des Rummelsburger Schlacht⸗ und Viehhofes mit dem 
Magiſtrat und den Stadtverordneten in Unterhandlung getreten 
und ich kann die Hoffnung ausſprechen, daß dort ein allen An- 
forderungen entſprechender Markt für Magervieh eingerichtet 
werden wird. Die Staatsregierung wird ſchon in allernächſter 
Zeit eine vierwöchige Quarantäne für alles über See 
eingehende Vieh einrichten. Bei Seuchengefahr kann jetzt 
ſchon auf veterinärpolizeilichem Gebiete eine Beſchränkung des 
Hauſirhandels mit Vieh eintreten. Schon jetzt haben die Eiſen⸗ 
bahndirektionen die geforderten Sammelſtälle, wo es angeht, 
errichtet und es ſoll darin fortgefahren werden. Die gewünſchte 
Reinigung der Viehrampen und Buchten wird ſchon jetzt regel⸗ 
mäßig vorgenommen; eine Desinfektion der Wagen wird freilich 
nur dann vorgenommen, wenn die Gefahr einer Verſeuchung, 
oder eine Verſeuchung vorliegt, und das dürfte auch genügen. 
Die Theilnahme der am Viehhandel vorzugsweiſe betheiligten 
landwirthſchaftlichen Intereſſenvertretungen an der Beaufſichtigung 
der Vieh- und Schlachthöfe, ſowie der Viehmärkte, wird ſich am 
beſten durch Vermittlung der Landwirthſchaftskammern 
bewerkſtelligen laſſen. Was die bezüglich der Preisnotirungen 
ausgeſprochenen Wünſche betrifft, ſo darf man nicht überſehen, 
daß dieſe Preisnotirungen neben ihren Vortheilen auch ihre 
Schwierigkeiten haben. Alles in Allem kann ich aber wohl ſagen, 
daß der größere Theil der vorliegenden Wünſche von Seiten der 
Königlichen Staatsregierung loyal zur Ausführung wird gebracht 
werden. (Lebhafter Beifall.) 

Abg. Gamp (frk.) meint, die Erklärung des Miniſters werde 
überall im Lande den freudigſten Widerhall finden. 

An der weiteren Debatte betheiligen ſich noch die Abgg. 
Knebel (ul.), v. Mendel (konſ.), Miniſter v. Hammerſtein 
und Abg. Ring Linse die Diskuſion bewegt ſich hauptſächlich 
um die Mißſtände in Steinbruch und Rummels burg. 

Dann ſchließt die Debatte. Die Anträge der Kommiſſion 
werden angenommen, ebenſo der Antrag Herold. 

Nächſte Sitzung: Freitag. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Juli. 


— Aus Anlaß des am 7. Juli in Sommerau ſtatt⸗ 
findenden Kirchenkonzerts werden auf der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Bahn folgende Sonderzüge abgelaſſen: Marien⸗ 
burg Abfahrt 1.35 Nchm., Dt. Damerau 1.53, Mlecewo 2.07, 
Nikolaiken 2.26, Rieſenburg 2.52, Roſenberg 3.10, Charlotten⸗ 
werder 3.21, Sommerau 3.40, Dt. Eylau Stadt 3.52, Dt. CEylau 
Ankunft 3.58 Nchm. — Dit. Eylau Abfahrt 7.25 Abends, 
Dt. Eylau Stadt 7.36, Sommerau 8.00, Charlottenwerder 8.11, 
Roſenberg 8.26, Rieſenburg 8 46, Nikolaiken 9.04, Mlecewo 9.20, 
Dt. Damerau 9.31, Ankunft Marienburg 9.48 Abends. Zur Be⸗ 
nutzung der Züge berechtigen die gewöhnlichen Rückfahrkarten, auch 
werden eventl. einfache Fahrkarten ſowie Rückfahrkarten nach 
allen Stationen bis Dt. Eylau bezw. Marienburg verabfolgt 
werden. 

— Der Königsberg⸗Kranzer Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft, welche den Bau einer Kleinbahn von Kranz nach 
Kranzbeek auszuführen beabſichtigt, iſt vom König das Enteignungs⸗ 
recht zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des für 
dieſe Anlage in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums 
verliehen worden. 


— Nach dem Projekt für die Kleinbahn Thorn bis zur 
Fähre Scharnau ſollen Bahnhöfe in Thorn und Scharnau und 
Halteſtellen bei Wieſenburg, Roßgarten, Gurske (Zalſiebocze), 
Schmolln, Penſau, Böſendorf, Amthal und Fähre Scharnau 
errichtet werden. 

— Die neue Bahnlinie Kallies⸗Neuwedell⸗Arns⸗ 
walde als Fortſetzung der Linie Schneidemühl⸗Dt. Krone⸗Tritz⸗ 
Kallies wird am 1. Auguſt dem Betriebe übergeben werden. 
Von Dt. Krone bis Arnswalde ſollen 3 Züge furjieren. Die 
Linie Neu wedell⸗Stargard wird vorausſichtlich zum 1. Oktober 
eröffnet werden können. Durch Eröffnung dieſer beiden Bahn⸗ 
linien werden größere Gebietstheile der Provinzen Weſtpreußen, 
Pommern und Brandenburg eine bedeutend kürzere und ſchnellere 
Bahnverbindung mit der Reichshauptſtadt erhalten. Auch wird 
der Frachtverkehr von Stettin aus, welcher ſich bisher über 
Kreuz, Schneidemühl ꝛc. lenkte, bedeutend verbilligt werden. 


— Bis zum 30. September d. J. werden in Culmſee an 
den Sonn⸗ und Feſttagen bei den Zügen 132 und 134 (ab Culmſee 
7,21 und 11,25 Vormittags) Rückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe 
nach Damerau (Kreis Culm) und Oſtrometzko zum einfa den 
tarifmäßigen Fahrpreiſe 8 Die Rückfahrt mit dem 
Zuge 133 (ab Oſtrometzko 9,54 Vorm.) iſt hierbei nicht geſtattet, 
ebenſowenig Fahrtunterbrechung und Freigepäck. 5 

— Die Schulentlaſſung iſt nach einer Entſcheidung des 
Kammergerichts nothwendige Vorbedingung für Beendigung 
der Schulpflicht. Die Meinung vieler Eltern, daß ihre Kinder 
nach Vollendung des 14. Lebensjahres nicht mehr die Schule zu 
beſuchen brauchen, iſt irrig, und die Berufung auf die Kabinets⸗ 
ordre vom 14. Mai 1825 und auf eine zweite vom 20. Juni 1835. 


ſowie auf $ 46 II 12 des A. L.⸗R. ift als unzuläſſig zu betrachten. 
Auch nach dieſen geſetzlichen Vorſchriften iſt das Ende der Schul⸗ 
pflicht nicht von der Erreichung eines beſtimmten Alters, ſondern 
davon abhängig, „daß das Kind die einem jeden vernünftigen 
Menſchen ſeines Standes nothwendigen Kenntniſſe erlangt hat.“ 
Die Entſcheidung darüber ſtand früher dem Seelſorger zu, nach 
dem Geſetz vom 11. März 1872 dem Lokal⸗ und Kreisſchulinſpektor. 
Nach der Inſtruktion vom 23. Oktober 1817 iſt die Regierung 
befugt, als oberſte Aufſichtsbehörde über das Elementarſchulweſen 
beſtimmte Entlaſſungstermine feſtzuſetzen und die 
Eutlaſſung der Schulkinder von beſtimmten Formalitäten ab⸗ 
hängig zu machen. Eine vorzeitige Entlaſſung kaun nur mit 
Genehmigung des Kreisſchulinſpektors erfolgen. 

— Zur Erleichterung des Beſuchs des in den Tagen vom 
13. bis 15. Juli in Nakel ſtattfindenden Provinzial⸗Sänger⸗ 
feſtes werden am Sonntag, den 14. d. Mts. zu beſtimmten 
Zügen der in Frage kommenden Strecken Rückfahrkarten 
II. und III. Klaſſe zum Preiſe der einfachen Fahrkarten aus⸗ 
gegeben. Die Rückfahrkarten haben Giltigkeit für drei Tage. 


— Am 1. Juli iſt in Kleſchkau eine Poſtagentur in 
Wirkſamkeit getreten, welche ihre Verbindung mit dem Poſtamte 
in Pr. Stargard durch eine täglich einmalige Botenpoſt mit 
unbeſchräukter Beförderung erhält. Dem Landbeſtellbezirke der 
neuen Poſtagentur ſind folgende Ortſchaften zugetheilt worden: 
En 5 Lindenberg, Liſſewken, Sawadda, Waldowken und 

ukowitz. 


1 — Zur Unterſcheidung von der neu eröffneten Telegraphen⸗ 
hülfſtelle Dagutſchen (Kr. Gold ap) hat die ſeit mehreren 
Jahren beſtehende, auch im Ober-Poſtdirektionsbezirke Gumbinnen 
liegende Poſtagentur mit Telegraphenbetrieb Dagutſchen 
die zuſetzliche Bezeichnung „Kreis Pillkallen“ zu führen. 


1— Die zur Beſatzung deutſcher Hochſeefiſchereidampfer 
gehörenden Seeleute ſind vom 1. Juli d. Is. ab nach Maß⸗ 
gabe des See⸗Unfallverſicherungsgeſetzes vom 13. Juli 1887 für 
verſicherungspflichtig erklärt worden. 

— Die Schorſteinfegerinnung für den Regie rungs⸗ 
bezirk Marienwerder hält am 14. d. Mts. im hieſigen 
Schützenhauſe ihre Generalverſammlung ab. Die Prüfung 
der Geſellen und Lehrlinge findet ſchon am 13. ſtatt. 

— [Sommertheater.] Carl Jahn, der Verfaſſer des Luſt⸗ 
ſpiels „Die Schwiegermutter“, das am Donnerstag hier die 
überhaupt erſte Aufführung erlebt, hätte das Stück beſſer Schwank 
nennen ſollen, wozu die hübſch erfundene Fabel und die vielen 
drolligen Situationen das unterhaltende Stück machen. Frau 
Konſul Goldenberg, die von Fräulein Baja um mehrere 
Grad feiner geſpielt werden ſollte, hat zwei Töchter, die ſinnige 
Anna, die Fräulein Lannes recht nett ſpielte, und Clara, 
einen übermüthigen Backfiſch, deſſen Rolle wie für Fräulein 
Hoffmann geſchrieben ſcheint. Anna iſt mit dem Hauptmann 
v. Ahlden (Herr Lau) verlobt und iſt bei Beginn des Stückes 
im Begriff, mit ihm auf das Standesamt zu gehen. Kurz vorher 
erhält der Bräutigam die Mittheilung, daß er an der „Majors⸗ 
ecke“ geſcheitert iſt und da er ſchon über 40 Jahre alt und in 
Folge einer Verwundung nicht mehr ganz dienſtfähig iſt, zum 
Major befördert und zum Bezirkskommandeur ernannt iſt. Das 
verheimlicht er ſeiner Schwiegermutter, wie er ſie auch vorher 
ſchon über ſein Alter getäuſcht hat. Frau Goldenberg iſt nämlich 
ſehr ehrgeizig und würde die Verbindung niemals zugegeben 
haben, wenn ſie gewußt hätte, daß ihrer Tochter, in das Geheimniß 
eingeweiht und mit ihrem Bräutigam einverſtanden, das 
Avancement bis zur Exzellenz verſchloſſen iſt. Der Major geht 
alſo nach einer kleinen Stadt am Rhein dicht an der belgiſchen 
Grenze als Bezirkskommandeur und muß dort, da die Frau 
Schwiegermutter grollend ihre Hand von ihren Kindern abzieht 
„Hungerpfoten ſaugen“. Dorthin kommt nun nach etwa einem 
Jahre die Frau Konſul von einer Reiſe aus Brüſſel und wird 
durch Hilfe eines Onkels des Hauptmanns, des Steuerrathes 
Dörbeck, der von Herrn Löwenfeld mit köſtlichem Humor 
geſpielt wurde, als Schmugglerin brüſſeler Spitzen entlarvt und 
jo gezwungen, um weitere Unannehmlichkeiten zu entgehen, ihre 
liebende Hand den Kindern wieder zuzuwenden. Die zweite 
Tochter Anna hat gleichzeitig Gelegenheit, ſich im Hauſe ihres 
Schwagers, des Majors mit dem Lieutenant Kurt v. Gersfeld 
(Herr Na ſchig , der als Bezirksadjutant in das kleine Neſt 
verſetzt wird, zu verloben. 

Das Stück hat mit ſeinem harmloſen Inhalt und der im 
ganzen recht flotten Darſtellung viel Beifall gefunden. Einige 
nette Epiſoden, wie der von Herrn Schütz ſehr charakteriſtiſch 
eſpielte Profeſſor Oſterwald und der Burſche Peter des 

errn Bauer wirkten recht erheiternd. 

Sonnabend beginnt Herr Alexander Otto vom Stadt⸗ 
theater in Hamburg fein Gaſtſpiel mit Ohnet's „Hütten⸗ 
beſitzer“. Herr Otto ſpielt den Philippe Derblay. 

— Das Mittagskonzert führt am nächſten Sonntag das 
Trompeter⸗Korps des Feldartillerieregiments Nr. 35 vor dem 
Hauſe Marienwerderſtraße Nr. 25 aus. 


— [Perſonalien bei der Poſt.] Ernannt find: der Poſt⸗ 
aſſiſtent Feiſt in Gneſen zum Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten, der 
Poſtaſſiſtent Foede in Bromberg zum Ober⸗-Poſtaſſiſtenten. 

— [Perſonalien bei der Forſtverwaltung.] Korries, 
Forſtaufſeher, zum Förſter ernannt und ihm die Förſterſtelle in 
Blindiſchken übertragen; v. Papen, Forſtaſſeſſor, zum Ober⸗ 
föſter ernannt und ihm die Oberförſterſtelle in Wichertshof 
(Reg.⸗Bez. Königsberg) übertragen; Steinke, Forſtaufſeher, 
zum Förſter ernannt und ihm die Förſterſtelle in Aſchheim 
(Reg.⸗Bez. Bromberg) übertragen. 

— Der Landrath Gärtner zu Ahaus iſt an die Regierung 
zu Bromberg verſetzt. 

— Der gewerbetechniſche Hilfsarbeiter, Gewerbe⸗Inſpektor 
O pper mann in Arnsberg iſt nach Poſen verſetzt und mit der 
Wahrnehmung der Geſchäfte eines Regierungs- und Gewerberaths 
bei den Regierungen zu Poſen und Bromberg betraut worden. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Lücke in Oſterode iſt der Re⸗ 
gierung in Oppeln überwieſen. 

— Der Regierungs⸗Bauführer Türk aus Poſen (Maſchinen⸗ 
baufach) iſt zum Regierungs⸗Baumeiſter ernannt. 

— Von der Direktion der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn 1 
der Primaner Hans Poſſelt auf Station Rieſenburg als 
Volontär eingeſtellt. 

— Der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Köslin 
1 Wahl des beſoldeten Beigeordneten dieſer Stadt, 

ürgermeiſters a. D. Kutſchke, in gleicher Eigenſchaft auf 
Lebenszeit iſt die königl. Beſtätigung ertheilt. 

+— Der Gutsadminiſtrator Langbein zu Ludwigsthal iſt 

um Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Funkelkau, 
r. Berent, ernannt. 


— Den Fiſchmeiſtern Klein in Tolkemit und Koch in 
Stobbendorf iſt die Wahrnehmung der Schifffahrtspolizei auf 
dem weſtpreußiſchen Theile des Friſchen Haffs vom 15. Juli ab 
übertragen worden. 


— on Karl Helm in Stettin hat auf einen Streu⸗Abort, 
Herr Salomon Winter in Königsberg auf eine Getreideſchäl⸗ 
maſchine ein Reichspatent angemeldet, 


e Aus dem Kreiſe Culm, 4. Juli. Sehr gute Erträge 
liefern dieſes Jahr die Beerenanlagen. So liefert das Gut 
Grubno etwa 50 Zentner Johannisbeeren zur Jasmer'ſchen Obſt⸗ 
und Beerenkelterei nach Culm. Da durch dieſe Einrichtung den 
Bewohnern des Kreiſes eine ſichere Abſatzquelle für Obſt und 
Be gehe 61 5 ſo . Herr 9 von Obſt⸗ und Beeren⸗ 
orten mehr Fleiß zuzuwenden. Herr Jasmer zahlt z. Zt. pro 
Zentner Beeren 7,50 Mk. r 


O Aus der Culmer Stadtniederung, 4. Juli. Zu dem 
am 7. d. Mts. in Podwitz ſtattfindenden Sommervergnügen 
des Kirchengeſangvereins haben auch von Mitgliedern ge⸗ 
ladene Gäſte unentgeltlich Zutritt. Der Verein wird im Auguſt 
wieder ein großes Kirchenkonzert unter Leitung des Herrn 
Lehrer Schlawjinski⸗Dt. Eylau veranſtalten. — In der vorigen 
Woche wurden die Baparczyner Falſchmünzer in Thorn 
verurtheilt. Der Schmiedemeiſter, welcher das Geld an⸗ 
gefertigt hat, erhielt ein Jahr und der Geſelle, welcher dabei 
geholfen hat, 3 Monat Gefängniß. 

Thorn, 4. Juli. Die Gewerbeſchule für Mädchen 
beſchloß am Sonntag durch eine öffentliche Prüfung in Gegen⸗ 
wart einer großen Zahl geladener Damen und Herren ihren 21. 
Kurſus, an welchem 14 Schülerinnen, elf aus Thorn und je eine 
aus Podgorz, Mocker und Gollub theilgenommen hatten. 
Sämmtliche Schülerinnen haben bereits in hieſigen kaufmänniſchen 
Geſchäften Stellung gefunden. Während ihres Beſtehens iſt die 
Anſtalt von 238 Schülerinnen beſucht worden. 

Unter der Anklage des wiſſentlichen Meineides ſtand geſtern der 
Arbeiter und Invalide Albert Zielinski aus Culm vor dem 
Schwurgericht. Am zweiten Dezember 1893 hielten ſich unter 
anderen Perſonen der Maurergeſelle D. und der Händler K. aus 
Culm im Drawenz'ſchen Gaſtlokale auf. Zwiſchen beiden entſtand 
ein Streit, der ſchließlich in Thätlichkeiten ausartete. Dieſes 
Vorfalles wegen wurde das Strafverfahren gegen beide einge⸗ 
leitet, und beide wurden vom Schöffengericht zu Culm wegen 
Körperverletzung zu je zwei Wochen Gefängniß verurtheilt. 
Gegen dieſes Urtheil legten beide die Berufung ein, demzufolge 
die Sache vor der hieſigen Strafkammer nochmals zur Ver⸗ 
handlung kam. Der Verurtheilte D. hatte ſich nunmehr auf das 
Zeugniß des Angeklagten darüber berufen, daß er ſich in Noth⸗ 
wehr befunden habe. Das beſchwor auch, obwohl die Sache ſich 
ganz anders verhielt, Zielinski. Die Beweisaufnahme überführte 
die Geſchworenen von der Schuld des Angeklagten, worauf An⸗ 
geklagter zu einem Jahre Zuchthaus und den Nebenſtrafen ver⸗ 
wrtheilt wurde. Damit ſchloß die Sitzungsperiode. 

* Strasburg, 4. Juli. Wie der Vorſtand der hieſigen 
freiwilligen Feuerwehr mittheilt, iſt bei dem Brande der 
Mühle in Michlau der Speicher mit Inhalt nicht mit nied er⸗ 
gebrannt, vielmehr durch das energiſche Eingreifen der Feuerwehr 
gerettet worden. 

N Löbau, 4. Juli. Ein nettes Früchtchen iſt die zwölf⸗ 
jährige K. Sie hat ſchon mehrere Diebſtähle begangen, ſo daß 
ſie wohl endlich einer Beſſerungsanſtalt übergeben werden wird. 
In der vorigen Woche kam ſie in die Wohnung des Herrn B. 
und entwendete in einem unbewachten Augenblick aus der Kommode 
60 Mark. Sie kaufte ſich ſofort einen Puppenwagen für 8 Mk., 
eine Puppe und viele andere theure Spielſachen, und einen Theil 
des Geldes vernaſchte ſie mit Altersgenoſſen, ſo daß man bei 
ihr nur noch 12 Mark fand. 

P Lanitzken, 3. Juli. Heute bade ten die 8 und 9 Jahre 
alten Söhne der Wittwe Drews, Otto und Robert, in der 

Weichſel. Otto gerieth plötzlich in eine tiefe Stelle. Sein Bruder 
wollte ihn retten, aber vergebens, beide ertranken. Die 
Leichen wurden von herzukommenden Männern herausgefiſcht. 

Aus dem Kreiſe Tuchel, 3. Juli. Heute Nacht zog ein 
heftiges Gewitter über die Ortſchaft Przyrowo. Der Blitz 
ſchlug in das Wohnhaus des Lehrers Herrn v. Zalewski 
ein und legte es in Aſche. 

Konitz, 4. Juli. Am Dienſtag erſchien bei Herrn Kaufmann 
Berent ein nobel gekleideter junger Mann, der ſich mit großer 
Sicherheit als Inſpektor v. Brandt aus Krojanten vorſtellte und 
angab, Herr Adminiſtrator Häring habe ihn beauftragt, zur 
Entlohnung von Feldarbeitern von deſſen Guthaben 200 Mark 
abzuheben. Er zeigte ſich über alle Gutsverhältniſſe auf das 
Genaueſte unterrichtet und erzählte, er ſei auf dem Schimmel 
ſchnell herübergeritten, da Herr Brennereiverwalter Schievelbein 
nicht reiten könne und Herr Häring das Geld gleich brauche. 
Seinen Schimmel habe er im Engliſchen Hauſe eingeſtellt. Da 
alle Angaben über die Gutsverhältniſſe ſtimmten, händigte der 
Prokuriſt ſchließlich die 200 Mk. dem Herrn Juſpektor aus. Am 
Mittwoch war ein Gutsnachbar des Herrn Häring hier, und 
zufällig fragte der Prokuriſt dieſen, was für einen neuen Inſpektor 
Herr Adminiſtrator Häring jetzt habe. Durch die Antwort, daß 
auf Krojanten kein neuer Inſpektor ſei, beſorgt gemacht, tele⸗ 
graphirte der Prokuriſt an Herrn Häring und empfing die 
Nachricht, daß ein Herr v. Brandt dort ganz unbekannt ſei. Der 
Gauner iſt noch nicht ermittelt. 

Der hieſige katholiſche Vincenz⸗Männerverein hat fan 
Stelle des nach Düſſeldorf verſetzten Regierungsraths Offenberg 
Herrn Religionslehrer Oberlehrer Lüke zu ſeinem Vorſitzenden 
gewählt. 

Wandsburg, 4. Juli. Der hieſige evangeliſche Gemeinde⸗ 
Kirchenrath beabſichtigt, Hier eine Gemeinde⸗Diakoniſſen⸗ 
ſtation zu gründen. 

Dirſchan, 4. Juli. Den Tod durch Ertrinken fand 
geſtern der 11 Jahre alte Knabe Fritz des Ziegeleipächters 
Herrn Köhler von hier. Der Knabe wollte in einem Bruchloch 
im Außendeich ein Bad nehmen, gerieth jedoch an eine tiefe 
Stelle und verſchwand vor den Augen einer in der Nähe mit 
Heuwenden beſchäftigten Arbeiterfran. Obwohl dieſe ſofort um 
Hilfe rief, gelang es dem Eiſenbahnarbeiter Wierzlowski, welcher 
ſchleunigſt herbeieilte, doch nur, den Knaben als Leiche aus dem 
Waſſer zu fiſchen. 

Das hieſige Diakoniſſenkrankenhaus in der Ulrich⸗ 
ſtraße iſt nach Eröffnung des Johanniter⸗Krankenhauſes geſchloſſen 
worden. 

h Neufahrwaſſer, 5. Juli. Zum Beſten des Armen⸗ 
Unterſtützungsvereins zu Danzig fand geſtern auf der 
Weſterplatte ein Konzert ſtatt, an welchem ſich der Männer⸗ 
geſangverein „Sängerbund“ unter Leitung ſeines Dirigenten 
Herrn Haupt ſowie die Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments 
betheiligten. 

# Nenftadt, 4. Juli. Nach dem von dem Vorſtande der 
Volksküche veröffentlichten Bericht ſind in der Zeit vom erſten 
Januar bis 2. April 3293 Portionen Mittageſſen ohne jedes 
Entgelt verabreicht worden. Die Geldrechnung weiſt nach: 
Beſtand aus dem Vorjahre 849,74 Mk., Beitrag der Stadt 
214 Mk., desgl. des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins 100 Mark, 
ſonſtige Zuwendungen, Zitzen 134,40 Mk. im Ganzen 1258,14 Mk. 
Verausgabt find: 161,86 Mk., mithin Beſtand 1136,28 Mk. Der 
Biſchof Dr. Redner machte im Laufe des geſtrigen Tages 
Beſuche bei dem Landrath, dem Bürgermeiſter und dem 
Gymnaſialdirektor. 

— Sgqhöneck, 4. Juli. Ende dieſes Sommers wird wahr⸗ 
ſcheinlich in unſerer Umgegend ein größeres Manöver ab⸗ 
gehalten werden; zu dieſem Zwecke beſichtigten zwei höhere 
Offiziere das umliegende Gelände. — An Stelle des von hier 
nach Zempelburg verſetzten Oberſteuerkontrolleurs Herrn 
Koberzki iſt der Oberſteuerkontrolleur Herr Gantz aus 
Pr. Friedland getreten. — Verſetzt ſind die Lehrer Dankwart 
aus Wiſchin nach Lukoſchin, Mohr aus e and nach Wiſchin, 

Prillwitz von Strippau nach Schönfließ und Zindel von 
Gora nach Strippau. 
S Tiegenhof, 4. Juli. Der Verein für Geſundheits⸗ 
pflege hielt geſtern eine General⸗Verſammlung ab. Der Kaſſen⸗ 
beſtand beträgt 302,61 Mark, das Vermögen 1121,50 Mark. In 


den Vorſtand wurden die Herren J. Hamm, Jul. Göritz und 
Ed. Schritt gewählt. Der Vorſtand beſchloß, eine Dividende von 
10 Proz. zu zahlen. 

Geſtern Vormittag brannte in Stobbendorf II bei dem 
Gaſtwirth und Holzhändler Johann Katt das Wohngebäude, 
das Wirthſchaftsgebäude und der Holzplatz; auch ein Pferd ver⸗ 
brannte. Herr Katt war während des Unglücks in Königsberg. 

(Elbing. 4. Juli. Der geſtern im Elbingfluſſe ertrunkene 
Knabe iſt der Sohn einer Tags vorher von u. Manne unter 
Mitnahme der letzten Baarſchaft böswillig verlaſſenen Schloſſers⸗ 
frau. — Freiherr v. Minnige rode, der frühere Reichstags⸗ 
Abgeordnete für Elbing⸗Marienburg, hat zu dem romantiſch am 
Friſchen Haff gelegenen Pank lau nun auch das in der Nähe 
liegende, von den Elbingern als beliebter Ausflugsort gern 
beſuchte Rittergut Kadinen gekauft, welches bisher dem 
Landrath a. D. Herrn Birkner gehörte. 

oc Königsberg, 4. Juli. Der hier verſtorbene Kaufmann 
Adolf Drieſen hat, um ſeiner Vaterſtadt Königsberg einen 
dauernden Beweis ſeiner Anhänglichkeit zu geben, in ſeinem 
Teſtament eine Armenſtiftung zur Erbin eines erheblichen 
Theiles ſeines Vermögens beſtellt, welcher zur Errichtung eines 
Hoſpitals und einer Anzahl von Freihäuſern verwendet werden 
ſoll. Das Kapital der Stiftung beträgt 613 256 Mk.; bei einem 
Beſtande von 900000 Mk. ſoll die Stiftung ins Leben gerufen 
werden. Damit der Plan bald ausgeführt werden kann, hat 
der Erblaſſer beſtimmt, daß die Stiftung befugt iſt, auch andere 
Zuwendungen anzunehmen. 

Königsberg, 3. Juli. (D. 8.) Das Intereſſe für die oſt⸗ 
preußiſche Volksdichterin Johanna Ambroſius dringt bis in 
die höchſten Kreiſe. Auch die Kaiſerin nimmt lebhaften Antheil 
an dem Wirken und Schaffen der Dichterin. Dieſem lebhaften 
Intereſſe iſt eine erfreuliche Beſſerung in den Verhältniſſen der 
armen Bäuerin zu verdanken; beſonders ihre ſeit Jahren an⸗ 
haltende Kränklichkeit in Folge eines ſehr ſchweren Influenza⸗ 
anfalles ſoll jetzt gehoben werden. Es iſt ihr ermöglicht worden, 
vier Wochen in einem bekannten Bade und darauf vier Wochen 
in der Schweiz zur Kräftigung und Wiederherſtellung ihrer 
Geſundheit zuzubringen und zur Pflege ihre Tochter mitzunehmen. 

Nicht das Bierzelt von Kempka, ſondern das Erholungs⸗ 
zelt von Lullies iſt abgebrannt. Der Schaden iſt 
unerheblich. 

Allenſtein, 4. Juli. Den Tod durch Ertrinken 
fanden binnen wenigen Tagen zwei Soldaten des hieſigen 
Dragoner⸗Regiments Nr. 10. Am Sonntag entfernte ſich ein 
Dekonomiehandwerker der 1. Eskadron ohne Urlaub aus der 
Kaſerne und ſtattete ſeinen in Schönwalde wohnenden Eltern 
einen Beſuch ab. Mit mehreren jungen Männern badete er 
ſodann im Leinauer See, ſchwamm jedoch zu weit hinaus, verlor 
die Kräfte und ertrank, ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte. 
Geſtern übte die 5. Eskadron bei Göttkendorf Felddienſt. 
Während der Uebung wurde der Dragoner Lerps mit einer 
Meldung weggeſchickt. Unterwegs ritt er, um ſein Pferd zu 
tränken, in einen See hinein, der anfänglich flach iſt und dann 
plötzlich ſteil abfällt. Hierbei glitt das Pferd aus, und Roß und 
Reiter ertranken. Einer auf Suche ausgeſchickten Patrouille 
gelang es, zuerſt das Pferd und ſpäter den Mann aufzufiſchen. 


Braunsberg, 4. Juli. Geſtern Vormittag wollte der Kutſcher 
Borowski auf dem Gute Liſettenhof nach Krähen ſchießen. 
Er nahm zu dem Zwecke ein altes Vorderladergewehr, welches 
bereits längere Zeit geladen geweſen war. Beim Abfeuern des 
Schuſſes zerſprang das Gewehr, und einzelne Theile trafen 
den Schützen ſo unglücklich, daß er ſchwer verletzt zu Boden 
ſank. Der Schwerverletzte wurde nach dem St. Marien⸗Kranken⸗ 
hauſe gebracht. Er liegt faſt hoffnungslos darnieder. 

N, Goldap, 4. Juli. Der bei einem hieſigen Schuhmacher⸗ 
meiſter in Arbeit ſtehende Geſelle Bie litzer iſt geſtern beim 
Baden im Gr. Oletzkoer See ertrunken. — In einem Anfalle 
von Geiſtesſtörung machte der Altſitzer Czyperreck aus 
Regellen ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. 


+ Pillau, 4. Juli. Geſtern Abend wurde unſerem bis⸗ 
herigen Bürgermeiſter Herrn Giebler kurz vor ſeiner Abfahrt 
nach Halle durch den Herrn Landrath v. Saucken⸗Fiſchhauſen der 
Rothe Adler Orden vierter Klaſſe überreicht. 

p Tilſit, 4. Juli. Der Stellmacherlehrling Wilhelm 
Sommerfeld aus Kaukehmen, der, wie ſ. Zt. gemeldet, am 
12. April ſeinem Schwager, dem Kantinenwirth Steppat hier 
etwa 1100 Mark geſtohlen hat, ſtand heute vor dem Schwur ⸗ 
gericht. Der Angeklagte, der mit dem geſtohlenen Gelde nach 
Kaukehmen zurück geeilt war, hatte bei ſeiner Verhaftung daſelbſt 
gegen den ihn verhaftenden Gendarm einen Mordverſuch 
verübt. Das Geld hatte Sommerfeld inzwiſchen mit einer Anzahl 
„Damen“ verjubelt. Der Angeklagte wurde zu einer Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von ſechs Jahren verurtheilt. 

Biſchofsburg, 4. Juli. In der vorigen Woche bemerkte 
der Glöckner in einer Ecke der katholiſchen Kirche eine kleine 
Kiſte, welche er aber weiter nicht beachtete, da er glaubte, es 
habe ſie Jemand vergeſſen. Als ſie aber nach einigen Tagen 
noch ſtand, ſah er nach und fand darin die Leiche eines Kindes. 
Die Leichenöffnung hat ergeben, daß das Kind gleich nach der 
Geburt getödtet worden iſt, und daß es ſchon ungefähr ſechs 
Wochen ſo gelegen habe. Von der unnatürlichen Mutter fehlt 
bis jetzt jede Spur. 

Bromberg, 4. Juli. Große Verwirrung entſtand geſtern 
dadurch, daß bei einer Uebung der Dragoner die unbeaufſichtigten 
Pferde von dem linken nach dem rechten Braheufer hinüber 
gingen und dort in den an der Brahe gelegenen Gärten Schaden 
verurſachten. 

Krone a. Br., 5. Juli. In Gr. Lonsk brannten 
heute ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude des Herrn Franz Zientak 
nieder. Zwei Menſchen wurden lebensgefährlich verletzt. Viele 
Pferde ſind mit verbrannt. 

Nakel, 3. Juli. Dem von hier ſcheidenden Vikar v. Bronicz 
haben die katholiſchen Gymnaſiaſten als Andenken eine pracht⸗ 
volle Stutzuhr, die katholiſchen Bürger einen Tafelaufſatz und 
zwei fünfarmige Leuchter aus Silber gewidmet. Die Damen des 
St. Vinzent⸗Vereins ſandten Herrn von B. als Zeichen ihrer 
Verehrung ein Kruzifix und einen ſchönen Spazierſtock mit 
ſilbernem Grifß, 

Argenau, 3. Zul, Am Sonntag wurde in dem alten 
evangeliſchen Bet hauſe der letzte Gottesdienſt abgehalten. 
Das Bethaus iſt bereits verkauft und wird in den nächſten Tagen 
abgebrochen, um die dicht dahinter ſtehende evangeliſche Kirche frei⸗ 
zulegen. Bis zur Einweihung der Kirche werden die evangeliſchen 
Gottesdienſte in der altlutheriſchen Kirche abgehalten. 

G Wreſchen, 4. Juli. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde beſchloſſen, das ſtädtiſche Gelände 
an den bisherigen Pächter Rittergutsbeſitzer Eulenfeld auf 
weitere 12 Jahre für den jährlichen Pachtzins von 528,50 Mk. 
zu verpachten. — Der Beitritt zur Feuerwehr⸗Unfallkaſſe 
in Poſen wurde abgelehnt. Die Stadt will den Bahnhof und 
die Zuckerfabrik Wreſchen, welche jetzt zum Dorfe Zawodzie 
ſteuern, der Stadt einverleiben. Dem an den Bezirksausſchuß 
abzuſendenden Antrag wurde beigeſtimmt. Zur Errichtung einer 
ſtädtiſchen Sparkaſſe wurde die Finanz⸗Kommiſſion mit den 
Vorberathungen beauftragt. Die Beſchaffung von anderen 
Büreau⸗Räumen für Magiſtratszwecke wurde abgelehnt. Ferner 
wählte die Verſammlung eine Abordnung, welche Herrn Bei⸗ 
geordneten Kreisthierarzt Ein icke am 1. Auguſt zum 80. Ge⸗ 
en RER: und ihm ein Ehrengeſchenk über⸗ 
reichen ſo 

Kolmar, i. P., 4. Juli. Heute Vormittag entſtand auf der 
Förſterei Po da ein Feuer, durch welches eine Scheune und 
ein Stall eingeäſchert wurden. Heute Nachmittag wurden die 
f. 8. gewählten Repräſentauten und Stellvertreter der hieſigen 


lsraelitiſchen Korporation durch den Sürgermeiſter in ihr 
Amt eingeführt. 

Krotoſchin, 4. Juli. Das Kleinbauer Schwarz'ſche 
Ehepaar aus Roſenfeld feierte kürzlich ſeine eiſerne Hoch⸗ 
zeit. Der Mann iſt 85, die Frau 88 Jahre alt, und beide ſind 
trotz ihres Alters noch recht rüſtig, ſo daß ſie nach der Feier 
ihren Bauernwagen ohne Hilfe beſtiegen und die Heimfahrt 
antraten. Superintendent Füllkrug überreichte dem Jubelpaare 
eine von dem Kaiſer und der Kaiſerin verliehene Bibel, in 
welche von der Kaiſerin eigenhändig ein zu dieſem Feſte 
gewidmetes Gedicht eingeſchrieben war. Außerdem wurde 
dem Jubelpaare ein großes in Goldrahmen gefaßtes Bild 
(Chriſtus mit der Dornenkrone) vom Superintendenten Füllkrug 
überreicht. 

2 Budſin, 4. Juli. In Briefen Hauland ſchlug 72 
der Blitz in das Wohnhaus des Beſitzers Har mel ein. Sieben 
Perſonen waren im Zimmer anweſend. Der Blitz traf den Be⸗ 
ſitzer, ſeine Frau und einen dreizehnjährigen Sohn. Die 
Frau iſt gelähmt, Vater und Sohn waren nur betäubt. — In 
Tarno wo ſchlug der Blitz in die Scheune des Beſitzers Guſe 
und äſcherte ſie vollſtändig ein. — Dem Schulamtskandidaten 
Paul Brandenburg iſt die zweite Stelle an der hieſigen evan⸗ 
geliſchen Schule verliehen worden. 

Buk, 4. Juli. Ein hieſiger deutſcher Verein hatte einen 
Vergnügungsausflug nach dem Wäldchen bei Zaleſie gemacht. 
Als ein Theil der Mitglieder dieſes Vereins Abends heimfuhr, 
wurden ſie von mehreren polniſchen Bauern angegriffen. Mehrere 
Perſonen wurden mit Stöcken auf den Kopf geſchlagen, anderen 
wurden die Lampions während der Fahrt zerſchlagen, ſo daß ſie 
in Flammen aufgingen u. ſ. w. Nur durch eiliges Zufahren 
konnten ſich die Ausflügler vor weiteren Mißhandlungen retten. 
Die immer häufiger vorkommenden Mißhandlungen deutſcher 
Ausflügler ſeitens der Polen laſſen eine ſyſtematiſche Verhetzung 
der Polen gegen die Deutſchen deutlich erkennen. 

Filehne, 4. Juli. Die Abhaltung eines Viehmarktes in 
unſerer Stadt am 30. Juli iſt genehmigt worden. 

Samter, 4. Juli. (P. T.) Die Frau des Ackerwirthes 
Forbich zu Zajonzkowo⸗Abbau hatte ihr ſechs Wochen altes 
Kind, in einem kleinen Wagen gebettet, auf dem Hofe ſtehen 
laſſen und ſich dann zur Verrichtung einer Arbeit entfernt. 
Als ſie zurückkam, bot ſich ihr ein ſchrecklicher Anblick; ein 
Schwein hatte das arme Weſen todtgebiſſen und an⸗ 
gefreſſen. 

Schueidemühl, 4. Juli. Der ordentliche Lehrer an der 
hieſigen Taubſtummen⸗Anſtalt, Herr General, hat zu einer 
„ vom Staate ein Stipendium von 120 Mk. 
erhalten. 

Stettin, 4. Juli. Der Maſchiniſt Lönquiſt auf dem im 
hieſigen Hafen liegenden Dampfer „Stanton“ aus Götheborg 
kehrte am Dienſtag Abend, nachdem er mehrere Lokale beſucht 
hatte, an Bord ſeines Dampfers zurück und wollte ſich in ſeine 
Kabine begeben. Irrthümlich öffnete er jedoch die zum Maſchinen⸗ 
raum führende Eingangsthür und ſtürzte in den tiefen Raum. 
Er wurde dann ſpäter zwiſchen der Gallerie und der Wand 
hängend todt aufgefunden. 

—— — 


Verſchiedenes. 


— Bei einer Diphtheritis⸗Epidemie kann man, wie das 
in Lon don erſcheinende „Brit. Medic. Journ.“ ſagt, nicht vor⸗ 
ſichtig genug mit den Hauskatzen ſein. Bei der letzten Seuche 
in Brighton kamen alle Fälle in zwei beſtimmten Straßen vor. 
Alles deutete darauf hin, daß dort eine örtliche Urſache vorliegen 
müſſe. Sowohl Erwachſene, wie Kinder erkrankten an der Seuche. 
Die Milch konnte nicht die Urſache ſein, da die Erkrankten dieſe 
aus ſehr verſchiedenen Quellen bezogen hatten. Ebenſo waren 
die Abzugseinrichtungen in den betreffenden Häuſern in beſter 
Ordnung. Aber in jedem Hauſe war die Hauskatze krank 
geweſen. Die Krankheit der Katze beſtand in ſchlimmem Huſten, 
Auswurf aus der Naſe, Schlingbeſchwerden und Abmagerung. 
Einige Familienväter meinten, ihre Katze ſei vergiftet worden. 
Nähere Nachforſchungen ergaben, daß in den heimgeſuchten Straßen 
mehr als eine Katze der Krankheit erlegen war. Den todten 
Thieren floß noch der Eiter aus der Naſe. Die Geſundheits⸗ 
behörde von Brighton war dann nicht mehr zweifelhaft, daß die 
Katzen die Diphtherie auf die Menſchen übertragen hatten. Sie 
erließ deshalb eine öffentliche Warnung über den Verkehr mit 
den Katzen, die das gute Ergebniß hatte, daß die Seuche nicht 
weiter um ſich griff. 

— Vom Veſuv gehen in letzter Zeit wieder La vaſtröme 
nieder. Am Donnerſtag haben dieſe in beunruhigender Weiſe zu⸗ 
genommen, ſo daß die in der Nähe des Veſuvs belegenen Häuſer 
von ihren Bewohnern verl iſſen werden. 


— Sechzehn Jahre unterwegs geweſen iſt ein Brief, 
der am 12. September 1879 in Lehe (Provinz Hannover) an den 
dort beheimatheten Seefahrer Moritz nach Philadelphia adreſſirt 
worden war und den Vermerk enthielt, falls Adreſſat mit ſeinem 
Schiff ſchon weitergegangen ſei, ſolle der Brief nachgeſandt 
werden. Am 29. Juni iſt der Brief nun endlich nach einer Irr⸗ 
fahrt kreuz und quer durch die ganze Welt wieder zurück⸗ 
gekommen und dem Adreſſaten, der den Seemannskittel läugſt 
ausgezogen hat und wieder in Lehe wohnt, ausgehändigt worden. 

— — 


Briefkaſten. 


P. S. 100. Gegen Verfügungen der unteren Verwaltungs⸗ 
behörden (Amtsvorſteher 2c.), durch welche die Legitimation zum 
Ankaufe von Waaren oder zum Aufſuchen von Waarenbeſtellungen 
abgelehnt werden, findet innerhalb zweier Wochen die Klage 
bei dem Bezirksausſchuß ſtatt. Gegen deſſen Endurtheil ift Reviſion 
zuläſſig. Wird der Gewerbebetrieb zugelaſſen, ſo beginnt dis 
Steuerpflicht mit dem Anfange des auf die Betriebseröffnung 
ich uch Kalenderquartals. ie Höhe der Gewerbeſteuer richtet 
ich nach dem Ertrage des ganzen Betriebes. 

T. M. 1 und 3) Der Vermiether iſt berechtigt, die ganze 
jabeline Miethe zu verlangen, wenn nicht der Miether einen 

ntermiether ſtellt, gegen den 5 Einwendungen nicht ge⸗ 
macht werden können. 2) Eine geſetzliche Beſtimmung, wie oft die 
Lüftung der Zimmer bei Sommer⸗ und Winterszeit ſtattfinden 
muß, iſt nicht vorhanden. 
„1000. Der Beitrag der Eingepfarrten zu den Pfarrbauten 
iſt nach $ 734 Tit. II. Th. II. A.⸗L.⸗R. nach dem Kontributionsfuß, 
d. h. nach der Grund⸗ und Gebäudeſteuer 75 vertheilen. Einge⸗ 
pfarrte Gemeindemitglieder, die keine Grundſtücke beſitzen, werden 
nach dem Verhältniſſe angeſchlagen, nach welchem ſie zu den 
anderen Gemeindelaſten beiſteuern. ($ 738). 

D. 100. Der Schneider hält ſich jetzt lediglich daran, daß 
beſtellt, der Preis verabredet und ausdrücklich ver⸗ 
0 | ung des letzteren ſofort beim Empfange 
zu leiſten. Er hat nicht nöthig, ſich an das angebrachte Stundungs⸗ 
geſuch zu kehren und kann ſofort klagbar werden. 

P. N. Die alte landrechtliche Beſtimmung, wonach Niemand 
ae war, einer Windmühle a Anpflanzung hoher Bäume 
da, wo dergleichen vorher nicht geweſen ſind, den nöthigen Wind 
zu benehmen, I chon im Jahre 1819 aufgehoben. Sie können 
alſo weder auf Schadenerſatz noch auf Beſeitigung der Bäume 


klagen. 

025. 2. Der . kann dem Gehülfen den Urlaub ver⸗ 
1 Geſchieht dies lediglich um zu verhindern, daß der Gehülfe 
i 


der Anzu 
ſprochen iſt, baare Zahlun 


ſelbſtſtändig macht, ſo iſt Klage auf Gewährung des nöthigen 

rlaubs zuläſſig. 

Alt. Abonn. Es kommt auf den Wortlaut an. „Beladen“ 
war der Wagen mit Fellen, auch wenn er keine volle Ladun 
hatte, ſelbſt wenn die Zahl der Felle geringfügig und ihr Gewich 
unbeträchtlich war. f 

A. N. Der Rechtsanwalt hat ſeine Beruſsthätigkeit zu ver» 
ſagen, wenn ſie von ihm in derſelben Rechtsſache bereits einer 
— en Partei im entgegengefetzten Intereſſe gewährt 

orden iſt. 

v. W. G. Vorſitzender der Weſtpreußiſchen Heerdbuchgeſell⸗ 
ſchaft iſt Herr von Kries⸗Trankwitz u Stuhm). 


— ——ͤ l — 


Nach! 
Word 
7 

N 
egen 
Walch 
öffen 
D 
felde 
und i 
Neun 


D 
bekan 
$ 


ihr Tscach Es wird erſſch 
t, den Aufenthalt 
des Gärtners 920 150 i N 
„„ Be tn ihr. Stule [mehr wet ve due, gu | zz) Dan L Diem 
100 — ng he dunfelbraun, ohne ib, Orfordſhiredown Meinen Gaſſhor⸗ Landgut Herkauf 
N eichen, von 0 
in Grandenz, den 20. den 1865 ge en d. uf f enn n un i Meinen Gnfhol e e en meite, Bob n 
ah Der Erſte Staatsanwalt. Sabre eie gut 3 U l * ft E I d dealt Vieh. narkt, —.— schöner Ernte⸗Aus iche Proving 
8 i e ich, a i 
„ in Vekauntmachung dat — . S hat begonnen. . von * 8 günter en, Gebäude gut Mark e W 
— N un A * % * =. 7 x w „ 
2 — 187121 Zufolge Verfügung vom en ganz vorzüglich als Offi⸗ H. Fliessbach. 105 öl fene leere unt ferten bileflich ant Aufſchrſft der. 8738 
Bild Br. r. 99 iſt in unſer Prokuren⸗ Hüpring Nahmgeiſt p. Schönfeld Cbottſchewke per Zelaſen. [75066] R. Beutling, Labiſchin. an die Expedition des Geſelligen in 
ß e | 1810" 8. Kr. Dolank: | 0 Sag DIPL, pchen Teitaurant |1781 Sn der Fullannz Ee 
| Naser i zu Brieſen als Inbaber De: 17969] Zwei hocheleganfe | eben ſehr gut gebaute in Bromberg, Friedrichspl. 2, i Gonfalslache toll daß tm eh 
ze Waſſolowski bei der Firma Hermann N Cr f übernehmen. Näheres ebendaf W ae Bezirke Kamerau und im Krelſe rer 
ze ke dee baren Bienen 8 ollblut⸗ ee 7 Cain er 
es : ’ e . er * 8664 Ein i 5 — ent, 
Zie aruitee 36.10 Beh Baudlungsgehitfn |neiige änger, Stute 3 5, Ball re Fa Gr: 72 
N 3 WSK n 7 37 m — 7 b 
In 8 die vorbenannte Nea an ae Fehler, gute Formen, ſtehen ahn * * undſtück 
1 per Prokura zur zeichnen. zum Ver ert 8185 Mari) bei ns um 0 “ Bu” Haus Aeamer gu Blatt 27, welches eine Größe 
ate Vri rt Friedrich, 916.967 f r 
5 l den 27. Juni 1895. Vorſchloß 8 Weſipr. — in welchem ſeit Jahren eine Bäckerei ene auf welchem 
A 38, Sala Driordfbiredann ol CCC 
— Am 23. Juli d. Js, I. felltr Bulle U dire NE ammheerde günſtigen 1 5 15 und Inſtkathen befinden, mit Ins 
acht. Nachmittags 2 Uhr, ſoll beim Gaſtwirth ist verkäuflich in An nab b. M zu zeſten Taxpreiſen zum Verkauf. Näberes durch . — = und voller Ernte ſofort durch 
uhr Wordal in Koſſowo bei Gruczuo der erg b. Melno. Auf Wunſch Fuhrwerk Babnbof | —- 3. Jacobſohn, Oſterode Dit en Unterzeichneten, welcher zur Er⸗ 
—5 97 3 180851 150 zwei und drei Sabre alte Korſchen. oT Eins alte, Pan drr theilung näherer Auskunft jeder Zeit 
Kämpen⸗Nommungl⸗Stran 0 ‚ ber ut Bäckerei zum [berg it verkauft Werden. 
eren - z Die Gutsverwaltun aus pebende 15. Oktob Scho Wes 
; ie gegen Niedwitz und Chriſtfelde tiere — e Gutzverwaunng. zu vermiethen. 177991 Schöneck Weſtpr., 
hren len Herbſt dreijährig wird, A. Magdanz, Wagenfabrikant, den 27. Juni 1895. 
7858 ö 8 itBietenb verlauft werden. | Habe für Juli, Auguſt u. September! . Narienburg Bor. Der Konkurs Verwalter. 
ſcher felde beim en können vorher in Chrift- kleinen und größeren Pof * [8725] Eine vorzügliche Rost, Rechtsanwalt. 
e beim Gaſtwirth Schwanke daſelbſt D bee Poſten abzugeben. sn r 
zung und in Niedwitz von dem Kämpenwärter C. Dähnick, Vieh⸗Geſchäft, > 4 2 300 u. eini 333 au 
Neumann daſelbſt vorgezeigt werden. Raitenburg Opr. N er ei Acer . J Free Wiese mit gutem 
s in „ werden im Termin 18234] 40 gut geformte 2 guter Kultur vielen guten, Ich — 
K gemacht. 17594 748.42 mit gut. Kundſchaft, vom 1. Okt. 95 ab | ſowie todten Inventar, faſt ran 
| ee ee Arbeitsochſen FT raumtgen Wodn-, Just u, Wirtbjchnfter 
tie | „_____ Kutschen, Rünpenvorftcher. ce 4-6 Zabre alt, 13 Di 0 idee e eee |fi meitein Weis, Yart an Ber Cpaufie 
ehen rt | 15 Centner ſchwer, weit net n we in Briefen, ee pſichti geleg., ½ Stde. v. d. Bahn. b. ih en 
ernt. 90 zukr ai zu kaufen nach > 3 4 zu verkaufen oder zu 5 e zu verk., da ich mich 3. Ruhe ſeben will. 
en eon der de pee eder ente Max Kron heim, Inſter burg. Rambonillet⸗Stammheerde zum Ausſchank von Kaffee, Limonade wipe rea b el. l 
ade | von heute ab Dis auf Weſteres eingeſtellt. BR ä und dergl. iſt vorhanden. Andreas Zielz, Lindenthal 
Dembowalonk a, = Bankallb. Poſt- u. Babnſt-Warlublenlyr ae al ldemabort Wwe., 18467] bei Kgl. Rehwalde. 
„ di a td ge Geräucherten Speck Sonnabend, 27. Juli 1895, Mittags 3 Uhr, 18687, Ein r 15. Mein 6 d tif 
M „Die Guts⸗ Verwaltung. Nickel. felt um mager, in ſchöner, Auktion bäude m. 0 it —— beibeleg. Ge- 40 M 5 ill l 
DDD f eſter Waare, verkaufe ü fabi e m. Jartenanlagen u. e orgen groß, beabſichti i 
im E: 33 ſehr Aa. Gepr. ungchörnte Wa e I N 2 Dobe Siethe bring der — veriehen, 8 und Sb 3 
815 Ae : en 1 E 9 . e p 200 4 en Sterbef 8 7 nr 
N | = Bachmann Breuer ö Preifen von 75 Mk. anfangend. n pothek, iſt bei 15000 . 8 4½ 4/0. Oy. kaufen es von jogleich zu vers 
0 * =‘ 4 3 s a 7 BR ng a Näh. Ausk. erth. geg. Briefm“ 3. verk. . I K eee 
er S we - . 2 4 N te er Wolle. = J 4 7 ER 7² ce x U 
ie N Hi 3 — > — in een an in birfem Jahre] 16757] 800 a m. in rd 1 eee 
5 5 „ f Marienwerder mit erſtem Preiſe — in hen . in Krone a. ö 
a een iche Ver feige ung. 50 fette Schafe a Heerde kann jederzeit 14 0 d. Br., 5 Lage, a. Markt geleg. Rente z N 11 
BE — ae 458 + 2 
9 hat zum Verkauf 8702 Züchter der Heerde: Herr dir ei⸗ Gr II d ti l l kk 
Montag, den 8. Juli d. 38. ends dert Mieanintene dür! Albrecht Guben. 8 loſtu g adh une der n 
Vormittags 11 Ahr 4738] In Annaber f meldung Fuhrwerk bereit m. dur eb id noch unter den bekannten güuftigen 
werde ic zu iewiorten vor b. Gast Wb Kreis Sanden een zal Veiel in Rothen Ahle Ber e Gebänben u Bat |an 90 0 ertäufich; eine Kanzel 
ven Neumann [8760] gebaute, ſehr ſtark entwickelte Ab Ni . fein Kolonialw.⸗ u. Sch e | Wiefen, ee Morgen 
das 13 2 nahme der Böcke und Ausglei 5 u. Schankgeſch. m. jehr | Wieſen, 6 Morg. Schonu i # 
5 geile Kahnalcine. . Oxfordſhiredown⸗ CCC ͤ nee 
uche elche daſelbſt hingeſchafft wir . 22 = dir r ARE e- 35% Morgen, mit Wieſen un 
255 weije verjteigern, chafft wird, zwangs J ii rl in g sböcke C. E. Gerlich. eg 8. W. 6 ae i Sarelie 4, 505 lg mit WWieſen 
egen 1 taseh, 5 8 * 77 Cronthal bei Crone a. d. Br e i le. 45 Morg. und 2 a 40 Morg. 
9 „_ Gerichtsvollzieber in Graudenz. geb. im Januar und Februar 1894, und Y 93 [8705] Der Reit des or Sade 3 80.400 Mark pro 
dieſe EURE auch einige vorzügliche ; \ 0 N | meſſer'ſcher früher Lange Wieſen ı Sal le 180 Morg. Land, 
0 = 2: a ! * n 8 n und 230 Morgen See 
ce | 2 jähr. Böcke z Mat tun zu Laufen, OF wu Gr ii 500 Wiorg. mit Bien, gotı, Oedäunen 
rank geb. im Januar und Fehruar 189 r. 8699 d. die Exped. d. Geſell. erbet. U und Inventar, Acker ift beſtelt Wau 
a e zum freihändi 2 393, g —— — : material wird billi 3 
ſten, — — - Taxpreiſen . ig feſten A e in Gr. Sibſau bei Warlubien, beſtehend liefert, wodurch 1 u Mitteln 
ö e EIER: ie Heer ur 5 = \ 8 > „beſtehen ng rin i 
Pe [8650] Elegante hellbraune diesjährigen Diſtriktsſchau > user — E aus ca. 43 Morgen Ackerland (Höhe) gekauft und gebaut e Bet 
—— fehlerfreie werder prämiirt. 7 Da und ._ ed e dne en ca. 5 39121 können. bier täglich gem. werden 
OEL ͤ— ̃ —r— . ge ute Wieſen, nebſt Wohn- 3912] Die utsver waltung 
dten Stute 7 5 ft K EEE ee und Wirthſchaftsgebäuden und Inve — 
its | or . Iſoll unter Pre Inventar, s 
12 e 8, alt, 108m groß, gut er Bochuerkauf Gärtnerei ener re bertauft warben. Gebdade find waffe ute Hrodſtellen! 
die eritten u. f. G i 979 0 aus mei Heerenohf Ä oſenhäuſer, viel d - äude find maſſiv 
5 9. „ f. 90 2 d ume = rei „Bi f 2 n 
icht in Wroblews bei Gr enen. Orfordſhired ohn⸗ eignet Auskunft Bar „Oinberei oe Bien „Näberen Beſprechung ſteht fl % 
ni | N 7 5 G. Kunde, Mock x f $ I N 
4 Ein Reityferd > 2 Lindenſtraße 65. Dieustag den 9. Juli ck., meines Nitterantes Friedeg — 
me „e Stammheerde Ein beſtrenommirtes Tapiſſerſe⸗ u. im Blub cher 8 2 Uhr, Strasburg Weſtpr. P elt a 
zu⸗ | — are ae 420 hat begonnen. Wagen bei vorheriger Pape Sftpreuze 1 einer Mittel- Sibsan ſchen Gaſthauſe zu Gr. Babndei Strasburg und Brieſen ende 
iuſer | efahren, 9 Jahre alt, 4 Js en, auch Anmeldung Bahnhof Prauſt. 7392) kei ſtgreußens iſt wegen Kränklich⸗ San. ernt, von den Chauſſeen nach T 
| fahren, 9 x „ 4 3 5 b 2 keit der Inhaberin 2 15 eiii: Brie E Thorn 
; 72 re paſſend, pe auff 19475] Russoschin bei Prauſt. jerten werden Brieflich unit art Freiwilliger Verkauf. i A = Stras⸗ 
weft n i 8 Nr. 8201 durch die Expedition des Ge- (z, Die Beſitung des Seren And werben in Rentengüter ober freihändig 
den | III REINE von. Tiedemann. ſelligen in Graudenz erbeten. Gardzielew sh in Se sten in Größe von 20 bis 300 Maden ga 
Hirt | ieee 9 77 © re 2 km von Stadt und Bahnhof Schöne getheilt und ſofort vermeſſen über- 
em I eln Thee⸗ 0 okolade „ belegen, ca. 113 Morg. faſt nur Weizen- geben. Das Land iſt eben und ei 
andt * 7 7 |boben und Wieſen, gute Wohn und ſich vorzüglich für jede Seienden Anh 
Irr⸗ 15 ue Wirthſchaftsgebände, prachtvolle Ernten | ont, zum größten Theile fü 
m | u. SonhitüreneBeihäft Fe. er Pd ENSkEnE 
oh ; 5 e e | f 1 älfte mit Wi 
ugſt in beſter Geſchäftslage, mit guter Kund⸗ kleineren 1 Ganzen oder in beſtellt, die andere tr mit Ekuterung 
| \ nd & zu verkaufen, hie Hälfte mit So 
den. Kun beabſichtige ich krankheitsbalber i ein Termin auf ‚ bierzu ung und Kartoffeln. Ziegeln werden 
Be: günſtigen Bedingungen zu Sonntag, den 7. Juli er Ziegelei au „den Gute befindlichen 
. 9 + 8 ei, 0 N 
er Stablewste, Thorn. von 1 Uhr ab, „ Rert, bene Pole von den Wald. 
7 7 ＋ — en Ort und Stelle anberanmt und lade] beſtande dazelbſt zu mütigen Preisen 
108» \y „ Rr Käufer mit dem Bemerken er abgegeben, Steine k zigen Preiſen 
zum rallerei ein, daß Die Serkaufsbebingungen ünitia fuhr des Naumaterlalg. Fun e 
igen mit Ausſchank unt. günſt. : geitellt werden. ngünftig und katholisch . teria 8. Evangelische 
lage 8 verkaufen. Zur . V. Hinz Tub en.! find borbanben Be ien Ninchen 
g 2 5 a . 2 r . 
177 tt. 1500000 erforderlich. Meldungen 187651 Ein in einem Kir Schönſee über Friedeck wach Strasburg 
Ze 5 briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8335 ca. 95 Morg großes & ae peu: ütvrojektixt. Zum Verkauf kommen 
ung . d. Exped. d. Geſelligen erbeten. weo Weigenboben, it mie Aamir „ mit je 50 Morg. 
ebenden und todt ie lei ein maſſiv. Stall > 
| Gnfhausuerkauf. e e d . late 
inen x 5 : 18761] In ein. zur Hä 8 Chauſſee, zaſſelbe liegt an einer] Abſat, mit 70 9 e 
ge⸗ Eber „Samson“ erhielt in S 92 v zur Hälfte kath. Dorfe Chauſſee, Ya Meile vom Babndofe und | findet zägli Morgen. Verkauf 
die Siammwüchte ea HE. einen 1. und einen Siegerpreis 1 Briefen Wr), ift das dortige Angie 1 melde non einer Ereigunse eulfernt. | Öntsbnfe kart Kauer erhalten währen 
den = ıterei der grossen wei E| Saithans (vorzügliche rtige einzige | Nähere Auskunft ertheilt „der erſten Zeit freie Wonne während 
3 weissen aus (vorzügliche Brodſtelle), ar J. D 1 erſten Zeit freie Wohnung 
englisel der Chauſſee gelegen, mit 2 8 . Dulski, Volksauwalt, i 
ıtem | der Vom h ıen Vollblutrasse beitem Wel gen, mit 8 Morgen 15 ‚ J. Mose 
iter omän er 8 eizenboden, große .. NE... ;, S 
19 Veri. ine Friedrichewerth, S-Coburg-Gotha, Station Priedrichs-P Bagger anderer Üinternehutungen eien Bye. Dem. Frlepec bei Wrorr Aye 
We | MErankturs at 3’ eite 1888 re en 6 Preise. eee 18% lee e Bez. ano ee Rentengutsauftheilung Babnitat. Briefen ob. Strasbung Aer. 
den Ä Aussteit ) Strassburg i/E. 12 Preise. B — 9 Magdeburg 14 4500 Mar verkaufen. Anzahlung Hul >; e - 
J ung Wien: 1 e. Bremen 25 Preise. e ark. Nähere Auskunft ; CC 2 $ 
15 BJC. Benni. Kate | Lee e e Be | e eee e e en 
- 5 : 6 Preise, ale 12 i iin der Größe von 752 Morge eſtpre 
ber 1893: Müncher 2 Ehrenpreis Sr. K. K. Hoheit Erzhe eng | rl dl N) ! mittelb . 5 ußen 
inge ien: Stage en 14 Preise, darunter I Preis für Colleetiv 42 Albrecht. 0 f £ | KT, ke . Stadt und Chauſſee g. 3500 Morgen Areal, davon ca. 1800 
* Matei Siegespreis für Schweine, Ehrenpreis der Stadt Wi 1 Ein gut., maſſi ; ei Morgen Acker 200 M. Wieſen, 600 
and e Here ener Körperbau, bei Erhaltung einer Saag a. . Nalım. Kofraum er „de ientengüter dee 
; öchste Fruchtbarkeit. 7 ter Körperbau, Se geln beit in Mittelſtadt, u mit V , ſchöner? ent, Waſſermühle, wunder⸗ 
ame von Emptä eit. Zeugnisse über die Güte der Thi 5 gr. Dörfer li N it, um welche mit Vorbehalt der Genehm ner Wohnſitz, mit Paxk und S 
ind ängern derselben M. die Güte der Thiere stehen örſer lieg, geeignet f. Fleiſcher Königlichen Gener hmigung der | Haufe, gute Gebä e 
endete Nhiers mit in Menge zur Verfügung. Nur f. w. fein Geſch. i. d. Straße i 95 2c. lichen Generalkommiſſion, auf- ‚ gute Gebäude, 33 Pferde, 80 
nen g endete Thiero mit gutem en werden cu Zuohteweck ormvoll- WI Anzahl. b. f Hypot raße ist, b. ger. zutheilen, auch freihändig in Parzell Haupt Kindvſeh, 100 Schweine preis 
ime 5 ee ee Mit Grund tadelnswerthe Zuchtthiere werden z Verf. weil pyvoth. bill. Umſt. halber zu verkaufen. zellen | werth zu verkaufen. Seite 9 765 
ie ‚enon . Unter 2 Monat alte Thiere we; Zuchtthiere werden 3 z weil kein Wirth, Mel. bri Koni i 187 Preis 385 000 N ſte Hppotheken. 
Die Preise si fe onat alte Thiere werden nich Im. Aufſchr. Nr 876 riefl. nitz Wpr. iſt Kreisſtadt Mk. Anzahlung 10000 
15 Die Pröise sind fest u. verstehen sich ab Friedrichswerih unter Nachn. I Cee m. Vriefmante erbeten. g d nenn ron. Seed Peel. Öraubeng © dean die 
gen kosten: 2-3 Monat alte Eber 60 Mk, 5 Ein flädtiſches Grundffück Eifgnba alienen, punkt verjchiedener u Zeiet —eantbeng erbeten. 
EB 7 i FRE y „Der Boden iſt in hoher 6 6 f 
en® run er ME. pro’Stück Stallgeld dem Wirten; mit Saftwiztöfeaitbetrieb, 11 Einmohn, bietet, ſich fir Seftektanten Gelegendeit ne Gaſtwir ) nit 
M Be ee] | jr möien, een un a. den Der] Ani era in nem Rirdboce op 
Jet 8 F unmittelbar vor. e ö Kaufpreis 10000 DIE N. Gefell unt — 1214. fi ) gükiast bei den | zu Talfende Meß, helef m he 
Garantie 5 Ed. M 4 . . Geſelligen. sider Fleischer und Nr. 8456 d. d. Exved. d. Geſell 
ner gesunder Ankunft auf . Meyer. „ Aronh A L . Geſell. erb. 
| reich - Un ikunft auf jeder Station Deutschlan N) 5 un eim in Honig Weſtpr. 
5 CC ns Grundſſick e gewiniate Fee Etablirun 
e : rwahrt, 8 önigſtraße und i den h; 
vollständig gegen Kälte geschützt ain 2 dass die air ne up 4 . mit abzuf ließen n Namen Kaufverträge] bietet ſich für einen jungen, ftrebjanten 
as Fee le, dee . . K. Dr. . g g. In te ee 
Jankowski. 18726 . 5 10 bert, fragen . n 
erlin 1 393 
r 5 inge, Bromberg,Sthleinibftr.1B, 
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Es werden predlgen: 

In der evangeliſchen Kirche. Sonn⸗ 
san. 10 i Juli (4. u. Trin.) 8 Uhr: Pfr. 
Ebel, 10 uhr: Pfr. Erdmann, 4 Uhr: 
Pfr. Ebel, Kindergottesdienſt. 
Donnerstag, den 11. Juli 8 Uhr: 
Pfr. Erdmann. 

Stangen e Garniſonkirche. Sonn⸗ 
tag, den 7. Juli 10 Uhr Gottesdienſt 
Herr Prediger 1 

Rehden, d. 7. Juli Vm. 10 Uhr Leſe⸗ 
re Nm. 2 Uhr Sountagsſchule, 

Uhr Predigt: Pfr. Kallinowsky. 

Arnoldsdorf Vm. 10 Uhr Gottesd. u. 
h. Abendm. Pfr. Kallinowsky. 

Nudnid d Uhr und Adamsdorf 11 
Uhr Andacht: Pfr. Gehrt. 

7. Juli (4. n. Tr.) 10 Uhr Gottesdienſt 
in Rege ; 

7. Juli 2½ Uhr Nachmittags Gottes⸗ 
dienſt in Jamielnick 

Prediger Mühlenbeck. 


Baptiiten - Kapelle. Sonntag, den 
7. Juli, Vormittags 10 Uhr, Predigt, 
Prediger Schultz. Nachmittags 4 Uhr, 
Predigt, Predig. Schiwe aus St. Peters⸗ 
burg. Jedermann iſt herzlich ein⸗ 
geladen und willkommen. 187171 


Sitzung der Stadtverordneten 
Zientag, den 9. Juli 1895, 
achmittags 5 Uhr. 


Tagesordnung: 
A. Mittheilungen betreffend: 
1. Abſchluß der Kämmerei⸗ und Aſſer⸗ 
vatenkaſſe pro Juni 1895. 
2. Börgenhrücke. 
3. Ergebniß der Jahresrechnung für 
1894/95. 
4. Umſatzſteuerordnung. 
B. Auträge betreffend: 25 
1. Beſetzung der I. Bürgermeiſterſtelle. 
2. Uebertragung des Titels 12 Konto 
38 auf die Schulverwaltung. 
3. Mehrausgabe für Inſtandhaltung 
der Schulgebäude. 
4. Anlage und Verbuchung des Kauf- 
geldes für die Grundſtücke Markt 
3/4 pp. 
5. Erweiterungsbau im Schlachthauſe. 
6. Anſtellung eines Landmeſſers zur 
Aushilfe. - 
7. Veröffentlichung der amtlichen Be⸗ 
fanntmachungen. \ 
8. Einrichtung eines Arbeit3-Nach- 
weiſes. ER 
9. Beitellungen eines kommiſſariſchen 
wiſſenſchaftlichen Hilfslehrers für 
die Realſchule. 
10. Etat der Realſchule. 
11. Feſtſtellung der Rechnung des 
Schlachthauſes pro 1894/5. 
12. Feſtſtellung der Rechnung Tit. IX 
pro 1894/95. 
13. Lieferung von Piaſſavabeſen. 
14. Verpachtung des Grundſtücks Trinke⸗ 
ſtraße 23/24. 
15. Bierſteuer. 
16. Bau einer Turnhalle. 
17. Verlegung der Knabeuvolksſchule B. 
18. 1 für die höhere Mädchen⸗ 
chule. 
19. Rechnungslegung des Ev. Hoſpitals. 
20. Verpachtung des zu Sandhof ge⸗ 
hörigen Ackers. 
©. Wahlen. 
1. Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths 
für die Zeit bis 1. Juli 1896. 
D. Geheime Sitzung. 
Zur Sitzung ladet ergebenſt ein. 


Graudenz, den 3. Juli 1895. 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher 
18759 Obuch. 


Neubau 
der Piabigzigl⸗Jrrenaafkelt; 
Conradstein bei Pr. Stargard 


[8302] Für, den Neubau des Ver⸗ 
waltungsgebäudes und der Beamten⸗ 
wohnhäuſer © und D ſoll: 

Loos XIII 


gler- u. Auftreicherarbeiten 


ffentlich verdungen werden. . 
Die Verdingungsunterlagen liegen 
während der Dienſtſtunden im Neubaus 
Bureau zur Einſicht aus und können 
von dort gegen koſtenfreie Einſendung 
von 2 Mark bezogen werden. 
Angebote ſind poſt⸗ und beſtellgeld⸗ 
ge, verſiegelt und mit entſprechender 
ufſchrift derſehen bis zu dem auf: 


Donnerſtag, den 11, Juli cr., 


Vormittags 11½ Uhr 
feitneichten Eröffnungstermine an den 
uterzeichneten einzureichen. Zuſchlags⸗ 
friſt drei Wochen. 


Couradſtein, d. 1. Juli 1895. 


Der Landes⸗Baninſpektor. 
Harnisch. 


Submiſſion. 


8733] Zu Bauten an den Deichen des 
arienburger Deichverbandes werden 
gebraucht: 
A. am Weichſeldeich Stat. 227 bis 
228 (Barendt) * 
203 ebm Sprengiteine in der Größe 
von 0,05 bis 0,10 .cbm. 
860 cbm runde Steine im Durch⸗ 
meſſer von 20—25 em. 
185 ebm Ziegelbrocken. 
2080 cbm Faſchinen. 
9 mille Buhnenpfähle. 
1750 Stück 15/15 cm ſtarke 1,50—2 m 
lange kieferne Pfähle. 
B. am Mogatdeich Station 26 bis 
27 (Wernersdorf) 
10 ebm Sprengſteine wie oben. 
54 ebm runde Steine wie oben. 
20 cbm ar 
Station 274-276 (Halbſtadt) 
30 ebm Ziegelbrocken 
deren Lieferung im Submiſſionswege 
vergeben werden ſoll. Zur Entgegen⸗ 
nahme verſchloſſener Angebote habe ich 
einen Termin auf 


Sonnabend, den 13. Juli d. Js., 
Vormittags 10 Uhr 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, 
Die Lieferungs⸗ Bedingungen können bei 
mir eingeſehen werden. 
Klein bis zum 10. Auguſt d. Is. 
Klein Leſewitz, 
den 3. Juli 1895. 
Der Deichhauptmann. 
Boenchendorf. 


Zuckerfabrik Praust. 


Betriebs⸗Conto per 31. April 1895. 


Debet. 


Gewinn: und Verluſt⸗Conto. 


18770] 30 Ztg. Streuſtroh 
kauft die Poſthalterei Craudenz. 
Meyer Segall, Tauroggen 
(Rußland) bei Tilſit, legt [4711 
Schindeldächer mu 
billigſt unter Garantie. Näh. Auskunft 
ertheilt auch Hr. Otto Büttner, Dirschau. 


Hellfedern und Daunen 


doppelt gereinigt, az: Drahtgewebe 
lagernd, daher Garantie, daß kein Staub 


Credit. 


1805 I 4 
be 5 Pr. Gewinn- und Verluſt⸗Conto. . . 31503 27 
- 1. Bilanz-Betrag der Inventur. 22144 16 
153647,37 


Bau 


Debet. 5 Credit, oder ſonſtige Subſtanzen die der Feder 
180 „ \s|] 1895 ede greite Kind big dd geitelt, . 
pril] An Conto-Coxrent-⸗Cont o. . . 22000 . 30 Pr. Bilanz⸗Conto . . 977 55 . f., 50 Pf. 75 Pf 
30. „ Betriebs⸗Conto 131503210 ie Neſerbe Fonte .. . 1299579 | 84.00 1.20, 1,50 1.80, 20% W eh 
| Spezial-Rejerve-Conto _. 9000 ] Lalbbaunen a Kid. 1,80 Mk. 
N „ Bilanz zum Vortrag a 13052982] Daunen ſog. Mandarienen « Daunen 
153503 21 153503 21 | „a Pfd. 2,50 Mk. 76 


Extra hochfein, das Beſte von weißen 


Ni 30. April 7 Bettfedern, A Pfd. 2,50 3,00 3,50 ME 
Debet. Netto-Bilanz per 1. Mai 189. Credit. |Weif- Daunen a Pfd. 3,50, fi. Bid. 4.50, 
— — — an a Sie 5 Mk. l 
2 “ “ 8 4 4 | e er un in 70, 
An Effecten-Eonto . » 2 ern 0. | 28509 20 Per Actien-Eonto. . . » 750000 — | 86, 115, 130, 140, 479 Centim. Breite 
„ Auſchlußbahn⸗C onto . 411580 | Hypotheken⸗Conto. 140000 — ] in jeder Preislage. 
Neubau⸗Verlängerung [ 4760 96 16320 96 „ Conto⸗Corrent⸗Conto: Proben von Bettfedern werden nicht 
„ Grundſtück⸗ Contor 109000 — Ereditores . 40 unter 5 Pfd. verſandt, gegen Nachnahme. 
„ Gebäudes und Maſchinen⸗Conto: | Debitures . . 80] 81683 60 | Bei größerer Beſtellung frauko. Nicht» 
Gebäude 41538787 | „ Dividenden-Contg. . 1437 50 | gefallendes nehme ſofort zurück. 
Maſchinen⸗Conto .. 351243 82] 6666310] A. Jeehner⸗Prauſt 975 — Wilh. Harmening jr, 
> 8 Are ur 85 ER Stadthagen 
„ Betrieb3-Eonto . . + nee. 2144| E S „Lippeſches Ver . 
„ Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto 130259 87 2 92 Erze ane ee, 
974096 10 > 1 97409610 TE Dani 


Vorſtehende Bilanz habe ich 
Prauſt, den 


[8642] 


% gerichtlich vereidigter Bücherreviſor zu Danzig. 
Der Auſſichtsrath 


A. Bieler. J. von Heyer. Kunze. P. Meyer. Kaemmerer. R. Wendt. 


6 i Malz. 


Sorgfältig gearbeitetes Wintermalz. 
von milder, großer Gerſte, hat einen 
Poſten noch ſehr preiswerth abzugeben 

Malzfabrik Neuteich Wyr. 
. Eine 2 


geprüft und mit den Geſchäftsbüchern der Fabrik in Uebereinſtimmung gefunden. 
20. Mai 1895. 
Richard Schirrmacher, 


Die Direktion. 


Dr. Wiedemann sen. M. Schrewe. 


Bad Polzin 


in die ſog. „Pommerſche Schweiz“, a 
linge, Trinkquelle, ſehr kohlenſäure r 


bis 15. September. — Außerordentliche 


adiehäuſer: 


am Ort. 
kontor, B 


2 
erlin. 


TE 


Hart: M 


Pierderechen 


Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗Bäder, friſche Bergluf 


Bad eben Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten 
1 Marienbad, Friedrich ⸗Wilhelmsbad Johannisbad, Viktoriabad 
Louſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung 18—36 Mark wöchentlich. 6 Aerzte 
luskunft ertheilt die Bade - Verwaltung und Karl Riesel s, Reiſe⸗ 
2081] 


2 Pat. Keibel 
fowie alle ſonſtigen Syſteme und Conſtruktionen 


10 Hand⸗Hackpflüge, Hack- u. Häufelpflüge 1 


Kartoffel⸗Häufelpflü 


Gras⸗Mähemaſchinen 
Getreide-Mähemaſchinen 


empfiehlt 


Carl Beermann, Bromberg. i 


Bevollmächtigter Vertreter: Ingenieur Otto Heinschke. 


e 


0 ann 
4 chörige 


Eiußerſt ſolld gebaute 
Coucert⸗Zugharmo⸗ 
nita mit Glogenbe⸗ 
et aleita., 35 cm hoch, 10 
. u, 2 Doppelbäſſe, 
Jvollſtänd, fein. Nickel⸗ 
Eckenbeſchlag, Verdeck 
inLaubſäge⸗Arbeit, auf 
Wunſch auch offene Cla⸗ 


Küpper's 


Ginsplatlenwänle 


D. R. G. M. 23901, 25951 Patent angem. 
unübertroffen, kein Putz, trocken einge⸗ 
baut, ſofort zu malen oder tapeziren, 

ohne Holz⸗ oder Rohr⸗Einlagen, frei⸗ 
1 tragend. Licenz ertheilt 11880 


Joh. f. Wegmann, Elbing, 


Zimmermeiſter, 
General⸗Vertreter für Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, Poſen, Pommern. 
. ͤ w SCERATE 


Rouleanx Linolenm 
Länfer Tapeten Papierstuck 
kauft man am billigſten direkt aus dem 
Elbinger Tapeten ⸗Verſand⸗Geſchäft 

C. Quintern [5370 


Elbing. Königsberg. 
Muſter u. Lieferung franko. 


Meine Damen 


machen Sie gefl. einen Verſuch mit 


Bergmann’s Tiienmilch - Seife 
v. Bergmann & Co., Dresden-Radebeul 
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 


16 Km vom Bahnhof Gr. Rambin der 
Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, in höchſt 
romantiſchem Gebirgsthal, am Eingang 
lt bewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäuer⸗ 
eiche Stahl- Soolbäder (nach Lipperts 
luft. — Kurzeit vom 15. Mai 
e bei Blutarmuth, allg. Schwäche⸗ 


Erfol 


Feste 


af 


hinen BR 


„sehen „ d , 58 
verſenden gegen Nachnahme (9712 


gebr. Gündel, Klingenthal 1. S. 


Harmonika⸗Fabrik (kein Zwiſchenhdl.) 
Schule gratis. Umtauſch geitattet. 


Sarmonitas, 
Yelix ME. 4,50 
Excelsior „ 5,25 
u Blitz „ 6,50 
Dieſes ſind vorzüg⸗ 
iice, 2 chörige 
Concert⸗Hand⸗Har⸗ 
monikas mit 10 Taſten, 2 Bäſſen ꝛc. 
Ferner Harmonika „Melodia“ 6,50 
Mk. Dies iſt ein grofzartig Z⸗chör. 
Werk mit Metall⸗Balgſchutzecken, off. 
Claviatur, groß u. prachtv. ausge⸗ 
ſtattet, nur 6,50 Mk. (Dieſelbe hoch⸗ 
elegant 9 Mk.) Harmonika „Metros“, 
A⸗chör., Prachtwerk, ſonſt genau wie 


de 
* 


t, Tiger und Hollingwath 
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Bekauntmachung. 
148660] Ju der Kaufmannswittwe 
Bertha Mattisſohn'ſchen Konkursſache 
iſt in der heutigen Gläubiger⸗Ver⸗ 
Sammlung der bisherige Konkursver⸗ 
walter, Buchhalter Kliewer von hier 
definitiv als ſolcher gewählt worden. 


Rieſenburg, 21. Juni 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Im Namen des Königs! 
In der Strafſache 


2 geamn 

1. den Käthner Bernhard Dorszewski 
zu Adl. Schönbrück, 

2. den Käthner Valentin Spichalski 
ebenda, wegen Beleidigung hat, auf 
die von dem Nebenkläger, Gemeinde⸗ 
vorſteher Robert Oſchinski in Königl. 
Schönbrück geamı das K des 
Königl. Schöffengerichts zu Graudenz 
vom 18. Januar 1895 eingelegte Be⸗ 
rufung, Sr 

die Strafkammer des Königl. Land⸗ 

gerichts zu Graudenz in der Sitzun 

vom 13. März 1895, an welcher Thei 

genommen haben: B 
1. Landgerichts⸗Direktor Weiſe, 

2. Landgerichtsrath Eckert, 

3. Landrichter Lüdtke, 

4. Landrichter Schrock, 

5. Landrichter v. Ingersleben 

als Richter, 
Staatsanwalt Reich 
als Beamter der Staatsanwaltſchaft, 

Aſſiſtent Roſenbaum 
als Gerichtsſchreiber, 

für Recht erkannt: 5% 
Das Urtheil des Königl. Schöffen⸗ 
gerichts zu Graudenz vom 18. Januar 
1895 wird aufgehoben. Die Ange⸗ 
klagten Käthner Bernhard Dorszewski 
aus Adl. Kl. Schönbrück und der 
Käthner Valentin Spichalski von dort, 
ſind der Beleidigung ſchuldig und 
werden deshalb Dorszewski mit 20 
(zwanzig) Mark Gelditrafe, im Nicht⸗ 
beitreibungsfalle mit vier Tagen Ge⸗ 
fünaniß, Spichalski mit dreißig Mark 
Geldſtrafe im N Cen a 
mit ſechs Tagen Gefängniß beſtraft. 
Die Koſten des Verfahrens und 

die dem Nebenkläger Oſchinski aus 

Kgl. Schönbrück erwachſenen noth⸗ 

wendigen Auslagen werden dem An⸗ 

geklagten auferlegt. 2 
Zugleich wird dem Beleidigten, 

Gemeindevorſteher Oſchinski aus 

Königl. Schönbrück, die aden zu⸗ 

deb nchen den entſcheidenden Theil 

es Urtheils innerhalb vier Wochen 

Fi ap des rechtskräftigen 

Urtheils einmal im Graudenzer Ge⸗ 


öffentlich bekannt zu machen. 


Von Rechts Wegen. 


elligen auf Koſten der Angeklagten 
ſellig 8000 2 


es iſt d. beſte Seife g.Sommerſproſſen, 


ſowie für zarten, weißen, roſigen „Melodia“, uur 9 Mk., dieſelbe hoch⸗ 


Ein gut erhaltener A 0 
elegant 12 Mk. Dieſelbe mit unzer⸗ 


gegen Baarzahlung zu kaufen ge⸗ 


ſucht. Offerten werden brieflich mit 


Aufſchriſt Nr. 8655 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten 


Herzogliche Banpewerkschule | 


Wtunt, 4. Nov. 4 Wie 
Yorani 7.00. Holzminden fte 
Maschinen- und Mühlenbauschule 
mit Verpflegungsaustalt. Dir. L. Haarmann. 


Teint. Wort. & Stüc 50 Pf, bei Fritz] brechlichen Silberſtablſkimmen Rur 
Kyser, Paul Schirmacher u. in Seſſen 18 1 0 Ann e e ae 
bei St. Szpitter. 15533] Nachnahme. ’ 3919 


5 eee 
2 18690] Ein gebrauchter 


Dampf⸗ 
Dreſchſatz 


5 pferd. Lokomobile u. 60“ Kaſten 
von Marjhal, Sons & Co., Engl., 2 
betriebsfähig, auch zum Lohn⸗ 


V. Silberstein's Muſikwerk⸗Verſandt, 
Allenjtein Oſtpr., 

Herr Lüders in Lingen ſchreibt: 

Herzlichen Dank für die prachtvolle 

Harmonika 2c. 


9069993000 


% 


4500 Mark berzezee Neue 


eee]? dreſchen geeignet, ſteht billig, auch e 2 2 ap 10 
2 2 Zu N 3 gegen Abzahlung, zum Verkauf bei 3 e urptd d een 8627 
5 23 a 2d Exved. d. Deten. 
J Kapilals⸗Aulagen 2 . Gnuschke, Fucik. 2 Pypotheken⸗Napikalien 
2 emufehlen Seeed ne Br i 
2 Breubiige Eoufols, $| Eine liegende Tampf⸗Maſchine, auf ländlichen und ſtädtiſchen Befib ſind 
eitpr. 3½ / Pfandbr. 2 15—20 Pferdeſt., 4 40% Zinſen dis 2/3 gerichtlicher Taxe 
2 Danziger 4 4% hd. ⸗Pfdor. 2] eine liegende Dalnpf⸗Maſchine, zu vergeben. Offerten mit Angabe des 
Hamburger 4% do. 3 12—15 Pferdeſt., Grundſteuer⸗Reinertrages werden brief⸗ 
3 Bommerihe 4% do. 2] eine liegende Dampf» Maidine, lich mit Aufichrift Nr. 8738 durch, die 
8 tettiner 4% do. 2 ca. 6 Pferdeſt., Expedition des Geſelligen in Graudenz 
3 pe, is on. 5 biverfe . Bur DambteieL Ne — a 
„zum iner Tagescour)e ervoirs, Pumpen, Rohrleitungen empf. f 1 
2 bei eve Proviſſonsberechnung bill J. Ikonen, Brombern, Gammite, 19, Hypotheken⸗Darlehne 
iſen⸗ u. aſchinenhandlung. 2, * 
© eyer & Gelhorn, 2 auf ländlichen und ſtädtiſchen Beſitz, 
2 NZIG. Gewerbliche Etabliſſements ꝛc. gewährt 


die Handelsbank in Hamburg durch 


Ernst Klose, raudenz, 
[8147] Getreidemarkt 7. 


Amortiſationsdarlehen 


ſchon zu 4% inkl. Amortiſation und 
auch andere Darlehen vermittelt 
„C. Joks, Pr. Stargard. 
Daſelbſt kann ein Käufer auf ein 
Mittelgrundſtück zu ca. 300 Morgen 
nachgewieſen werden. [8457] 


D Heirathagesuche. H 


— 


DA 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft. 
8 eee 0200000008 


Für Buchhinder!! 
Jab neue 0 ch Fer 8 der 
eipzig, 250 Mk.) für 125 Mk. ver⸗ 
käuflich. P. Diering, Konitz Wpr., 
187671 Bahnhofſtr. 236. 


Öster's 
Cheviotstoffe 


genießen einen Weltruf, find 
eleganter u. haltbarer als leder 
andere Stoff. Man verlange im 
eigenen Intereſſe Muſter mo⸗ 
derner Herrenſtoffe für feine 
Anzüge und Paletots in hell 
oder dunkel, direct von Adolf 
Oster, Mörs a. Rhein. 5 

Tauſende maßgebende Ane 
kennung. aus den höͤchſt.Kreiſen: 
Garantie: Koſtenloſe Zurück⸗ 
nahme nicht convenkrender 
Stoffe. Feinſte Referenzen in 
faſt jeder Stadt Deutſchlands. 


Hermann Eschenbach | 
Markneukirchen ji. Sa. 14. 
direkte u. vortheilhafteſte Be⸗ 
* aller Muſik⸗In⸗ 
trumente und Saiten. Illu⸗ 
ſtrirte Preisliſte umſonſt u. 

portofrei. [4248 R 


5 2 ’ 


7 3 


Ein Privatbeamter, ev., Wittwer m. 
4 Kind., ſehr gutem Einkommen, wünſcht 
ſich zu verheirathen. Wirthſchaftliche 
Damen od. Wittwen ohne Kinder, im 
Alter von 28—35 Jahren, mit auch ohne 
Vermögen, belieben ihre Adreſſe unter 
Nr. 8067 an die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz zu ſenden. 

Junger Beamter, ländl. Lehrer, 
25 J. alt, ev., ſelbſtſt. v. angenehm. 
Aeuß., wünſcht, da es ihm an Damen⸗ 
bekanntſch. mang., mit Damen, j. Wwen. 
nicht ausgeſchl., in Verb. zu treten. 
Damen m. ein. dispon. Verm. v. 6— 
Mark bitte ihre Offert. nebſt Photo⸗ 
die rb en des 0 En 8673 an 

e Expedition des Geſelligen einzu⸗ 
ſenden. Diskretion zugechert. f 
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18706] Eine fait neu 


Bretterſcheune 


40 Meter lang, 14 Meter breit, 6 Meter | — 
Stielhöhe, Pappdach, verkauft 
& L. 


auern p. Laskowitz Wpr. 
Landsberg a. W. 


eee 
2 .. 5 
Jägertabak 


2 15760) Die beiten 
15 9 5 
eu: und Getreiderechen 
f iſchung von Tabak, die einem 
2 Heuwendemaſchinen 2 jeden Raucher gefallen wird, * Pfund 
empfiehlt zu Air Preiſen 3 Pfg. Verſandt nach außerhalb in 
H. Krięsel, Dirschau. 3 Leinenbeuteln 9½ Pd. 8 Mark franko 
Proſpekte verſende umſonſt. 2 gegen Nachnahme öder Voreinſendung 
340% %%% %%% %%% %% ee des Betrages. [7434] 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Der Ueberzählige. [Radibr. verb. 
Novelle von H. Falkenhagen. 

Er war Regierungs⸗Supernumerarius, der junge, hübſche 
Mann. Ein auſtändiger, obwohl etwas dunkler Titel für 
einen Uneingeweihten; die es aber beſſer wußten, lachten 
und ſagten: „Ein Ueberzähliger, der gar nicht zählt und 
nichts iſt.“ 

Dafür bürdete der alte Herr Regierungs⸗Sekretär, der 
erſt nach neun Uhr morgens gemächlich auf das Amt 
ſchlenderte, dem Ueberzähligen die ſchwerſten Arbeiten auf 
und ſagte zum Schluß: „Herr Supernumerar, Sie müſſen 
noch viel beſſer arbeiten, wenn Sie die Zufriedenheit des 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten erwerben wollen.“ 

Das hieß aber ſoviel als: meine Zufriedenheit. 

Der Ueberzählige wußte das ganz genau und antwortete 
im Kanzleiſtil: „Danke gehorſamſt für die i werde 
nächſtens nicht verfehlen. ..“ Damit beugte er ſich über 


„Wie hold ſie lächelte, wie ſie mich anſah, und wie 
lieb ſprach ſie: „Danke.“ Herr Gott, wenn ich mich ihr 
nähern könnte!“ 

So phantaſirend, betrat er ſeine Schreibſtube. Eben 
ſchlug die Uhr im Regierungsgebäude acht. Reuther war 
ſehr pünktlich im Dienſt und ſtets einer der erſten bei der 
Arbeit. Cortſ. folgt.) 


[Nachdruck verb. 


Madonna del Saſſo. 
Novelle von Max Berger. 

Vor dem Palaſte des Grafen Heſſing war eine dichte 
Stroh⸗ und Lohſchicht geſtreut, die das Geräuſch der 
vorüberfahrenden Wagen dämpfen und die Ruhe einer 
Sterbenden ſchützen ſollte. Die Gräfin Heſſing hatte nach 
langem Ringen dem Grafen einen Sohn geſchenkt, der aber 
nur wenige Stunden gelebt hatte. Jetzt lag die junge 
Mutter dem Tode nahe auf ihrem Schmerzenslager und 


Schluß.] 


eine neue Arbeit. - wartete auf ihre Erlöſung. Vor ſieben Monaten aus 
Betrachtungen ſtellte er über den Fall nicht weiter an.] Locarno leidend zurückgekehrt, hatte ſich die junge Frau 


Er kannte haarklein ſein Loos: drei Jahre umſonſt Super⸗ 
numerar, dann 75 Mark Tagegelder monatlich. Nach 
mehreren Jahren Wartezeit Aſſiſtent und ſo um das vierzigſte 

Lebensjahr herum endlich Regierungs⸗Sekretär bis zum 

Lebensſchluſſe, vielleicht mit dem Titel Rechnungsrath, 
notabene, wenn alles gut ging. 

Das war die Zukunftsleiter an deren unterſter Sproſſe 
der Ueberzählige ſtand. Er brauchte ſie nur zu erklimmen, 
dieſe Leiter, natürlich ging es langjam, ſehr langſam. Aber 
er ſah dach wenigſtens ein erreichbares Ziel vor ſich, was 
in des Lebens Irre ſchon viel iſt. Und zum Schluſſe 
konnte er dann auch gemächlich um neun Uhr aufs Amt 
ſchlendern und zu einem ſeiner unglücklichen Zukunfts⸗ 
nachfolger ſagen: „Herr Supernumerar, Sie müſſen noch 
viel beſſer arbeiten, wenn Sie die Zufriedenheit des Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten erwerben wollen.“ 

Uebrigens was wollte der Ueberzählige auch? Er hatte 
zwar das Reifezeugniß eines Gym naſiums errungen, aber 
als einem armen Teufel blieben ihm die Univerſitätspforten 
verſchloſſen. Gold iſt das „Seſam, thu dich auf!“ und wer 
es nicht hat, bleibt hübſch draußen, oder leider? 

Nun, er blieb draußen; hübſch oder leider, wer konnte 
es wiſſen? > 

Dann hatte er a einjährigen Militärdienft bei der 
Infanterie abgemacht, an deſſen Schluß ihm der Hauptmann 
ſagte: „Schade drum, Herr Reuther. Sie wären ein tüchtiger 
Offizier geworden. Aber ohne Zuſchuß iſt es ein Hunde⸗ 
leben. Es geht nicht. Sehen Sie zu, was das bürgerliche 
Leben Ihnen bietet. Gott befohlen!“ 

Und ſo war der Herr Reuther nach einigem Nachgrübeln 
auf ein Bürgermeiſteramt gelaufen, bereitete ſich dort 
ſchlecht und recht zum Zivildienſt vor und wurde nach 
einigen Jahren zur Regierung einberufen. 

Damit ſind wir an den Anfang dieſer kleinen wahren 
Erzählung angekommen, dieſe alſo beginnt: Er war Re⸗ 
gierungs⸗Supernumerarius, der junge hübſche Mann. Aber 
es folgt jetzt gleich der Nachſatz: .. . der da eben die 
Straße entlang ſchritt. 

Am offenen Hochparterrefenſter eines vornehmen Hauſes 
derſelben Straße ſtand ein blühendes Mädchen von a tzehn 
Jahren, blond, blauäugig, ſeidenhaarig, und wandte wie zu⸗ 
fällig den ſchönen Kopf dem Daherkommenden zu. 

In dem Augenblick, als dieſer unter dem Fenſter 
vorüberſchreiten wollte, entfiel der jungen Dame ein Taſchen⸗ 
tuch. Mit leiſem Aufſchrei, wobei ſie ſich weit hinaus 
beugte, griff ſie darnach, aber es flatterte ſchon zur Erde 
nieder, grade vor die Füße des jungen Mannes. 

Schnell hob dieſer das feine Spitzentuch auf, es duftete 
:oftbar. Er konnte nicht umhin, er drückte eine Sekunde 
die Lippen auf den Fund und reichte ihn der jungen Dame 

inauf. + 
; „Verzeihen Sie, mein Fräulein, daß ich den Lohn gleich 
vorweg nehme. Und nun bin ich ſo glücklich, Ihnen das 
Tuch zurückzugeben.“ 

Er ſprach es mit ſeiner tönenden warmen Stimme und 
ſah dabei mit den dunkeln Augen zu ihr empor. 

Des Mädchens Angeſicht färbte ſich wie eine Maienroſe. 
Es war ſo keck, was er gethan, und zugleich eine zarte 
Huldigung für ſie. Ihr Blick ruhte verwirrt in dem ſeinen. 
„Danke!“ ſagte ſie mit lieblichem Lächeln. 

Dann war die Begegnung vorüber. Seltſam berührt, 
ſchritt Reuther dem nahen Regierungsgebäude zu. Er war 
ſo erfüllt von dem Erlebten, daß er beinahe den Re⸗ 
gierungsrath Schramm, der ihm auf dem Straßenſtege ent⸗ 
gegenkam, ohne Gruß umgeraunt hätte. 

„Na na, Herr Reuther!“ 

Beſtürzt griff dieſer nach ſeinem Hut, denn der An⸗ 
gerannte war noch obendrein ſein Dezernent. „Bitte um Ent⸗ 
ſchuldigung, Herr Regierungsrath! Ich war in Gedanken.“ 

Der Regierungsrath betrachtete den jungen Mann halb 
prüfend, halb lächelnd. „Sie denken wohl noch an das 
aufgehobene Taſchentuch von vorhin. Roch es gut?“ 

„Ich konnte es doch nicht liegen laſſen“, antwortete der 
Supernummerar erröthend mit einer Gegenfrage. 

„Kennen Sie die junge Dame, Herr Reuther?“ 

„Habe nicht die Ehre.“ 

„Nun, es war ein feiner Ritterdienſt. Guten Morgen.“ 
Damit entfernte ſich der Vorgeſetzte, der alſo die kleine 
Szene vor dem Hochparterrefenſter beobachtet hatte. 

„Sie iſt zu ſchön, die Elfriede“, murmelte der Rath im 
Vorübergehen, indem er einen Blick zum Fenſter hinauf⸗ 
warf, das aber leer war, „zu ſchön. Wenn meine Bewer⸗ 
bung Erfolg hätte? Die Eltern ſcheinen nicht abgeneigt, aber 
das Mädchen iſt ſo kalt.“ 

Er durfte immerhin ſo ſprechen, der Herr Regierungs⸗ 
rath, denn er war eine ſtattliche Erſcheinung mit ſeinem 
gelehrten bebrillten Geſichte, zudem kaum vierzig Jahre alt 
und ein Mann von Stellung und Einkommen. 

Hätte der junge Ueberzählige gewußt, was den Re⸗ 
gierungsrath beschäftigte, er würde unzweifelhaft mit einem 
erſchrockenen Seufzer ſich die flüchtige Begegnung aus dem 
Kopf geſchlagen haben. So aber umgaukelte ihn das ſchöne 
Mädchenbile am Fenſter wie ein roſiger Traum, der nicht 
weichen wollte. 


trotz aller angewandten Mittel nicht mehr erholen lönnen. 
Kein Arzt wußte zu ſagen, was ihr fehlte; es war ein 
langſames Hinſterben, dem die junge Frau keinen Wider⸗ 

ſtand entgegengeſetzt hatte. 

In dem Krankenzimmer herrſchte tiefe Stille. Beß ſaß 
am Bette ihres Lieblings. 
und letzte Wünſche und Aufträge von der Sterbenden 
gegeben: „Laß von einem der erſten unſerer Maler nach 
meinem Tode ein Madonnenbild anfertigen. Dies Bild 
ſchicke als Vermächtniß einer Verſtorbenen an den Abt des \ 
Dominikanerkloſters Madonna del Saſſo bei Locarno und 
ſchreibe dabei, ich ſende das Bild aus Dankbarkeit, daß 
ich an jenem Tage, als das Gewitter ſo furchtbar wüthete, 
in der dortigen Kirche Schutz gefunden. Du wirſt Dich 
erinnern, daß damals, nach jenem Unwetter, am Tage 
unſerer Abreiſe, das Gerücht im Volke zu Locarno ging, 
das Gnadenbild ſei zerſtört. Vielleicht iſt mein Bild ein 
Erſatz für das beſchädigte.“ 

Bald war es zu Ende. Noch im Tode ſchön und engel⸗ 
gleich lag Marie da; Beß hatte ihrem Wunſche gemäß den 
verwelkten Strauß weißer Nelken, den Maria einſt beim 
Kloſter del Saſſo gefunden, in ihre erkalteten Hände gelegt. 
Auch im Tode wollte ſie davon nicht laſſen. 

* . * 


Vom Kloſter del Saſſo klangen die Glocken hell und 
rein in das ſonnenbeſchienene Land hinaus, und ihre Schall⸗ 
wellen drangen hinunter ins Thal, um den Bewohnern 
die Weihe des neuen Madonnenbildes zu künden, von dem 
die Sage im Volke ging, es ſei an derſelben Stelle gefunden 
worden, wie das erſte Gnadenbild. 

Anſelmus, der nach jenem furchtbaren Tage wochenlang 
in wilden Fieberphantaſien gelegen, in denen die Madonna 
fortwährend von ihm angerufen wurde, war langſam 
geneſen. Eine Unſtätigkeit war aber bis jetzt bei 
ihm zurückgeblieben, die ſelbſt die Einſamkeit des Kloſter⸗ 
lebens nicht zu bannen vermochte. Jetzt erſt, nach⸗ 
dem das Bild im Kloſter, war auch Friede in ſein 
Herz eingezogen. Mit freudigem Staunen hatte er es 
eſehen: das Antlitz der Madonna trug die Züge Marias! 

b der Maler, der ſie im Tode geſchaut, von ſelbſt ſie als 
Modell gewählt, ob die treue Beß ihm erzählt, wie ſehr 
die Todte der Gottesmutter auf dem zerſtörten heiligen 
Bilde geglichen — Anſelmus wußte es nicht und fragte 
nicht danach. Ihm genügte es, daß die Heißgeliebte ihm 
durch das Vermächtniß noch ein Zeichen ihrer Liebe, einen 
Abſchiedsgruß geſendet, und ſeine Gedanken durften jetzt, 
wo er wußte, daß keine irdiſche Liebe ſie jemals n 
konnte, ungeſtraft bei ihr weilen. 

Jahrzehnte ſind ſeit jeuer Zeit vergangen. 
nicht mehr der ſtille Ort von damals. 
Schienenſtrang iſt es mit dem Weltperkehr verbunden, 
große Hotels ſind entſtanden, zahlreiche Dampfboote landen 
dort täglich und bringen Fremde aller Nationen nach jenem 
ſchönen Geſtade; unten in Locarno wogt reges Leben und 
Treiben. Nur das Kloſter del Saſſo iſt ziemlich unberührt 
davon geblieben, es kommen wohl mehr Fremde hinauf als 
damals, um von dieſem Orte aus die Gegend zu bewundern, 
ſonſt iſt nichts verändert. 

Der Wanderer aber, der mühſam den Weg erklommen 
und den Kloſterhof erreicht hat, findet oft bei Sonnen⸗ 
untergang einen Mönch gegen das Fenſtergitter ſeiner 
Kloſterzelle gelehnt, der träumeriſch und ſinnend ins Abend⸗ 
roth hinausſchaut. Es iſt der Prior des Kloſters, Anſelmus. 
Sein Haar iſt frühzeitig gebleicht, die mächtige Geſtalt 
etwas zuſammengeſunken, das noch immer ſchöne Geſicht 
a den letzten Anflug von Jugend und Friſche verloren. 

ie Augen blicken tieftraurig, aber in denſelben iſt Ruhe 
und Frieden zu leſen. 

Die weiße Nelke, die Blume der 
immer auf del Saſſo eifrig gepflegt, 
Priors iſt damit in der Blüthezeit wie mit einem weißen 
Kranz umgeben. Von all' dieſen Blüthen aber iſt dem 
Prior ein kleiner Strauß das Liebſte; er liegt gelb und 
verwelkt in ſeinem Brevier, das er täglich und ſtündlich 
zur Hand nimmt. Es iſt der von Maria verlorene und 
von Anſelmus am Brunnen des Kloſterhofes wiedergefundene 
Strauß weißer Nelken, den ſie an der Bruſt trug, als er 
ſie in jener Abendſtunde das erſte Mal ſah. Damals, als 
jene von der untergehenden Sonne lichtumfloſſene Frauen⸗ 
geſtalt mit dem blonden Haar dieſe gewaltſame, unglückſelige 
weltliche Liebe in ihm erweckte, deren Erinnerung ihm die 
Kraft giebt, in der Milderung des Leidens Anderer ei genes 
Leid zu vergeſſen. 


Locarno iſt 
Durch einen 


Madonna wird noch 
das Fenſtergitter des 


2 —— 


Verſchiedenes. 


— [Raubmörder Kögler.] Am 8. September 1894 
wurde am hellen, heiteren Tage auf vielbegangener Landſtraße 
in der Beatenbucht am 1 (Schweiz) der franzöſiſche 
Pfarrer Ollier erſchoſſen und ausgeraubt. Der Thäter 
entfloh in den nahen Wald des Beatenberges. In Folge einer 
Mittheilung des ſächſiſchen Staatsanwalts in Bautzen wurde 
der Verdacht auf Joſef Kögler aus Peterdorf (Böhmen), geboren 
1863, gelenkt. Kögler war, wie ſchon erwähnt, in Algier in die 
Fremdenkolonie eingetreten. Er wurde dort als Deſerteur ver⸗ 
haftet. Der Bundes rath verlangte von Frankreich die Auslieferung 


Der Geſellige. 


Leiſe Worte wurden gewechſelt = 


No. 156, 


[6. Juli 1895. 


des Kögler, und die franzöſiſche Regierung hat der Schweiz dieſer 
Tage die Auslieferung zugejagt. Kögler hat am 24. Juli 1894 
in der Nähe der Sommerfriſche Oy bin bei Zittau (Sachſen) auf 
die Frau Rauchfuß aus Dresden ſechs Revolverſchüſſe abgegeben, 
wobei der 17jährige Rauchfuß, der mit der Mutter ſpazierte, 
getödtet wurde. Den beiden Perſonen hat Kögler eine Reihe 
von Gegenſtänden geraubt. Kögler hat ferner am 20. Oktober 1893 
zwiſchen Gablonz und Schwarzbrunn (Böhmen) gegen zwei Frauen 
auf offener Straße einen ganz ähnlichen Raubmordverſuch 
begangen, wobei eine der Frauen durch Revolverſchüſſe lebens⸗ 
gefährlich verletzt wurde. Am 14. Oktober 1893 gab Kögler in 
Oberdorf auf den dortigen Gemeindevorſteher mehrere Schüſſe 
ab, als der Vorſteher ihm geſtohlene Sachen abnehmen wollte. 
Nach begangener That, durch welche der Gemeindevorſteher ſchwer 
verletzt wurde, floh Kögler in den Wald. Nach Meinung der 
berniſchen Behörden ſoll Kögler in Bern nur abgeurtheilt werden; 
die Strafe ſoll er in Bern nicht abſitzen. Deutſchland hat im 
Auslieſerungsrecht den Vorrang vor Oeſterreich, weil Kögler das 
ſchwerſte Verbrechen in Deutſchland begangen hat. Die Schweiz 
wird alſo den Kögler nach der Aburtheilung durch die Beruer 
Gerichte Deutſchland ausliefern. 

— Der Berliner Bierboykott des vorigen Jahres 
wurde in einer Verſammlung von Brauern und Böttchern 
kürzlich in Berlin verhandelt. Es wurde dabei mitgetheilt, daß 
7 die ſeit der Boykottzeit ohne 


75 Brauer und Böttcher, 
Stellung ſind, eine feſte Beſchäftigung noch nicht erhalten haben. 
Ihr Schickſal ſcheine, nachdem ſie ſelbſt jetzt — in der Hochſaiſon 

nicht untergebracht würden, beſiegelt zu ſein. Verſchiedene 
Redner machten den 75 Arbeitsloſen den Vorwurf, daß ſie durch 
ihren eigenen Hochmut, in den kleinen Ringbrauereien nicht 
arbeiten zu wollen, und durch ihre Intereſſeloſigkeit ihre jetzige 
Lage ſelbſt verſchuldet hätten. Die Verhandlung zeigte, 
daß die Anweſenden über die Zweckmäßigkeit des Boykotts 
gegenüber dem Vorjahre zu einer entgegengeſetzten Meinung 
bekehrt worden find. 


Wer Graudenz und ſeine nächſte Umgebung durchwandert, 
freut ſich der neueren großartigen Bauten des privaten, 
ſowie ſtaatlichen Beſitzes. Wie iſt es jedoch möglich, daß die 
Anlage von Blitzableitern ſo unberückſichtigt geblieben iſt. 
Vorzugsweiſe iſt dies bei den Staatsbauten der Fall. Die 
vielen neuen Kaſernen ſind ganz ohne dieſe Schutzvorrichtung 
geblieben. Man denke an das Gewitter des letzten Montags. 
Welchen Verluſt an blühenden Menſchenleben, welcher Verluſt 
an Staatseigenthum wäre entſtanden, wenn der Blitz, der die 
eine Kaſerne getroffen, gezündet hätte. 

Die Fürſorge des Staats für den geſundheitlichen Schutz 
ſeiner Unterthanen iſt ſo vielſeitig, z. B. die zwangsweiſe Pocken⸗ 
impfung, warum wird nicht auch die Anlage von Blitzableitungen 
auf privaten und Staatsbauten verfügt? Hunderte von Menſchen 
ſind z. B. in den Kaſernen auf verhältnißmäßig engen Raum 
zuſammengedrängt und der Gefahr ſchutzlos ausgeſetzt. Der 
Koſtenpunkt ſteht doch in keinem Verhältniß zu dem Schaden, 
der durch Hintanſetzung dieſes Schutzmittel angerichtet werden 
kann. Es heißt: wenn das Kind in den Brunnen gefallen 
iſt, macht man den Brunnen zu! Wozu aber erſt das Hinein⸗ 
fallen abwarten, wenn doch ſo leicht Wandel zu ſchaffen iſt! T, 


Thorn, 4. Juli. Getreidsbericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen ohne nennenswerthe Aenderung gedrückt, 127.28 
Did. bunt 146 Mk. 129 Pfd. hell 149 Mk., 130-31 Pfd. hell 150 
Mk. — Roggen faſt geſchäftslos, weil Kauflust mangelt, 119 bis 
120 Pfd. 115 Mk., 122⸗23 Pfd. 116.17 Mk. — Gerſte feine 
mehlige Brauwaare 112-14 Mk., feinſte über Notiz. — Hafer 
inländiſcher guter 116⸗18 Mk. 

Bromberg, 4. Juli. Amtlicher Haudelskammer⸗Bericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwagre je nach Qualität 136 bis 
146 Mk., ſeinſter über Notiz nach Qualität 1—4 Mk. höher, ge⸗ 
ringe Qualität mit Auswuchs unter Notiz. — Roggen je nach 
Qualität 106-116 ME, feinſter 1—3 ME. über Notiz. — erſte 
nach Qualität 90—104 Mk., gute Braugerſte nominell. — 
Erbſen Zutterivaare 110-120 Mk., Kochwaare 120135 Mk. 
— Hafer je nach Qualität 112—122 Mk. — Spiritus 70er 
e ee ee 2 dul, Srbreteriät) 

pp Neutomiſchel, 3. Juli. opfenbericht.) Der Stand der 
Pflanze hatte ſchon Stangenhöhe erreicht und ift ziemlich gut. 
Leider hat in der Nacht zum 2. Juli ein Gewitter mit heftigem 
Sturme in den Hopfenanpflanzungen ſehr viel Schaden angerichtet. 
Im Geſchäft ift die Tendenz feſt und in Folge der anhaltenden 
heißen Witterung wächſt die Nachfrage. Für Primawaare wird 
in einzelnen Fällen über 100 Mk. gezablt, für mittelgute Waare 82 
bis 70 Mk. für geringe Sorten 65 Mk. abwärts. Infolge der ge⸗ 
ringen Beſtände ziehen die Preiſe weiter an. 

Berliner Produkten markt vom 4. Juli. 

Weizen loco 142—156 Mk. nach Qualität gefordert, gelber 
havelländiſcher 149 Mk. ab Bahn bez., Fuli 147,75—147 Mt. bez., 
Auguſt 148,50 —148,25 Mk. bez., September 150,50—150,25 bis 
150,75—149,50 Mk. bez., Oktober 151,50—151,25—151,50— 150,50 
Mark bezahlt. 

Roggen loco 118—125 Mk. nach Qualität geford., Juli 
121—121,50—120,75 Mk. bez, September 127—127.50—126,75 
Mk. bez, Oktober 129—129,50—128,50 Mk. bez., November 130 
bis 130,25— 129,50 Mk. bez. 

Ger ſte loco per 1000 Kilo 108—156 Mk. nach Qualität gef. 

afer loco 122—148 Dit. per 1000 Kilo nach Qualität ser 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 125—134 Mk. 

Erbjen, Kochwagre 132—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
116131 Mt. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 43,2 Mk. bez. 

Petroleum loco 22,6 Mk. bez., September 22,7 Mk. bez., 
Oktober 22,9 Mk. bez., November 23,1 Mk. bez., Dezember 23,3 
Mark bezahlt. . 
Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion 

über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
: k i Berlin, den 4. Juli 1895. 
greife. Nindfleiſch 36-60, Kalbfleiſch 28—58 Hammelfleiſch 
48-56, Schweinefleiſch 38—46 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 60—95, Speck 50—54 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 1,00—1,10, Hühner, alte 
1,00—1,20, junge 0,30—0,60, Tauben 0,40 0,45 Mk. per Stück. 

Geflügel. Gänſe 2,75—3,70, Enten 1,00—1,50, Hühner, 
alte, 0,80—1,00, junge 0,30 —0,75, Tauben — Mk. per Stück, Puten 
— Mk. per Pfund. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 59—72, Zander 80, Barſche 55 
bis 57, Karpfen 90, Schleie 73—79, 8 unte Fiſche 


Zleie 27-30, b 
40—49, Aale 60—116, Wels 39 Mk. per 50 Kilo. 
Friſche Fiſche in Eis. Oſtfeelachs 92, Lachsforellen 96, 
echte 35.45, Zander 33—80, Barſche 22—24, Schleie 32—38, 
leie 24, Plötze 8-16, Aale 36—72 Mk. per 50 Klo. 
Geräucherte Fiſche. Aale 0,60—1,20, Stör 1,20—1,30 Mk. per 
Ya Kilo, Flundern 0,60—2,50 Mk. per Schock. 
Eier. Friſche Landeler, ohne Rabatt 2,00 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ja 76—84, 
2. Ibnd geringere Hofbutter 65—70, Landbutter 60—70 Pfg. 
er Pfund. 


äſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 30—65, Li — 
— 1 5 a 40 r ) Limburger 25—38, 


Tuche 1 Kartoffel 50 Kil 
emüſe. Kartoffeln p. ilogr., weiße —, Daber'ſche 
2,25, Roſenkartoffeln 3,00 Mk., Mobreüben zunge per 1101 25 
kohl —. 


bis 0,06, Mie ilienwurzel (Schock) 1.002,00, Wei 
. Weizen loco unver, 


Rothkohl 

Stettin, 4. Juli. Getreidemarkt. 
neuer 144147, per Juli⸗Auguſt 147,50, per September⸗Oktober 
149,50. — Roggen feiter, loco 122125, per Juli⸗Auguſt 122,00, 
ver September⸗Oktober 125,00. — Pomm. Hafer loco 115—120, 


Spiritusbericht. Loco behauptet, ohne Faß 70er 37,20, 


2. Zirhnng der 1. Klaſſe 193. Aal. Preuß. Loklerie. 


Mur die Gewinne Über 60 Mr. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


4. Juli 1895, vormittags. 
217 79 450 [200] 647 842 60. 1235 52 60 262 436 [100] 662 81 666 


972 „ls 340 62 76 539 96 620 725 898 985 3009 229 65 338 553 603 
42 720 78 82¹ 24 041 73 4002 64 334 51 461 541 713 28 885 5111 60 
355 7 436 53 84 701 60 918 6028 135 436 47 58 802 631 725 910 7044 


S1 91 128 92 240 377 420 92 566 680 88 853 8180 301 69 95 498 564 
1150] 712 46 851 72 925 9003 459 63 560 748 
10137 200 2 94 316 1200) 59 1100] 63 444 707 37 89 119387 78 146 


200 4 69 38 5 522 645 718 12135 54 219 302 72 502 66 82 726 814 78 
13047 104 58 73 372 517 671 875 82 907 14110 450 74 100 512 77 
729 989 15167 360 688 704 16 55 813 983 16174 418 561 620 26 


802 3 961 17042 [1001 69 324 91 677 


x 5 25 482 645 50 
88 778 962 191% 306 464 521 622 70 82 730 8866 77 9 
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39069 71 183 252 340 550 98 T18 {10} 8 3 88 
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60052 120 40 84 208 425 40 529 613 883 972 81171 341 61 73 497 
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74085 435 [100] 584 675 91 752 870 75392 423 46 90 520 90 98 932 
50 86 761 24 4 70 93 603 11 61 02815 77012 [200] 394 457 83 644 


71 [100] 838 1100 55 947 78061 113 475 L100] 764 842 918 79149 75 
213 77 542 669 829 66 
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2. Jichung der 1. Alaſſe 193. Agl. Preuß. Lokterie. 


4. Juli 1895, nachmittags. 
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55 95 705 20 977 150) 79 110008 214 94 438 511 22 51 en [300) 935 85 
117225 42 94 383 413 87 [150] 530 86 752 78 912 11801 49 273 30. 
508 657 714 58 78 810 953 119216 576 667 808 919 64 
120243 448 547 880 936 121007 333 456 el 62 75 811 945 8) 
122049 13 303 74 81 410 35 54 71 1150) 75 [100] 662 718 34 803 5 
992 98 123100 4 19 421 507 31 828 962 87 83 124083 179 279 41- 
—.— 584 669 738 899 125030 48 127 1100 57 206 319 75 462 782 97: 
126101 209 44 301 555 798 918 49 97 127139 1300 55 314 428 80" 
910 49 67 128165 644 88 737 982 129127 39 63 74 272 [150] 785 
130022 [100187195 318 55 497 571 84 076 884 131004 18 402 50 
812 935 80 86 132074 [100] 134 227 82 542 699 832 913 68 13305 
268 450 90 555 609 6 13 46 134173 85 254 73 373 91 696 818 70 90 
31 135241 [100] 315 495 515 664 824 911 136006 15 72 (100 ] 112 & 
210 72 84 [200] 88 472 74 753 137005 76 87 371 686 706 58 872 93 
[100] 13 5 20 643 954 [100] 139050 124 21474 401 50151613 6: 
140052 24 75 407 28 509 74 313 902 141009 471 88 764 & 
99 849 142051 310 599 840 922 143077 171 441 44 45 560 634 7% 
810 63 74 95 144003 81 156 57 314 70 465 547 900 69 75 14500; 
18 63 391 427 636 818 25 36 930 146024 26 96 156 230 8191 391 94 429 8 
94 619 745 819 982 147072 138 328 91 520 55 726 895 907 14814: 
218 77 637 74 914 149205 77 407 79 636 738 81 808 99 918 87 
150089 121 71 299 378 528 824 151071 141 227 39 448 79 
152114 253 91 607 734 814 15 84 153088 163 240 46 79 473 [100 
601 902 14 54 154180 262 89 422 510 23 68 785 838 917 155002 71 
106 14 233 324 43 424 39 524 62 81 732 845 82 905 18 56 156084 92 
1100 242 820 904 55 157008 351 432. 84 [100] 611 48 845 900 45 83 
158060 146 82 254 431 un. 159041 49 199 201 357 423 68 524 [100 
42 674.738 846 52 927 44 4 
160150 251 317 77 445 778 817 82 96 2 n: 79 315 48 436 
43 542 718 102087 96 170 250 (100) 68 71 79 955 163096 106 256 
61 72 455 619 770 77 820 23 49 984 164204 316 19 47 56 892 [100 
165021 317 59 507 41 886 906 166137 77 352 533 722 187180 373 
531 846 95 936 168092 99 108 287 464 68 75 532 789 968 169145 333 
652 59 — 77 651 707 64 73 947 [150] 
170231 537 695 725 48 846 171143 322 55 [100] 709 38 86 907 
33 172 166 209 70 361 457 534 716 48 864 84 914 40 87 173037 
100] 144 308 488 524 81 688 890 915 31 174098 [100] 120 44 331 99 
507 83 88.651 93 703 39 [ı0n) 175033 134 289 316 1200) 411 744 805 
974 7b 176003 58 214 654 760 177013 186 244 354 407 82 533 60 
. 120 81 En 99 924 30 178017 27 279 572 810 179249 395 [100) 
4 867 914 2 
180239 288 96 452 516 601 [200] 26 65 97 718 14 82 953 181014 
147 397 564 76 981 182493 509 602 21 56 702 183254 350 81 150 
559 79 184033 58 187 332 43 (9 571 78 675 881 185023 49 126 232 
44 53 43% 505 76 849 50 927 45 186123 357 98 418 19 526 627 66 [100 
902 187181 89 463 701 88 910 188053 388 721 67 813 [150] 984 
189009 89 103 202 75 94 455 509 832 37 
4101092 257 447 75 94 


190092 168 316 43 401 80 525 669 861 
[100) 623 66 859 192017 73 230 54 84 483 [150] 501 630 43 808 50 9 
974 10 193140 89 236 56 404 9 633 831 941 87_ 194071 169 245 
384 83 404 29 550 613 66 761 1200) 891 195367 69 503 58 638 797 
831 48 196104 43 93 98 404 669 774 197477 572 75 614 721 75 
800 82 198 51 88 101 264 396 408 29 41 632 709 17 190104 644 800 
12 [100] 39 979 94 

200272 80 586 640 726 853 976 201000 23 26 91 357 493 541 86 
744 56 968 202011 197 98 236 81 378 95 520 634 948 203037 38 
67 144 242 542 97 643 65 756 87 204172 91 335 70 534 661 766 [150] 
854.04 205014 82 267 431 699 115% 206042 120 285 329 410 607 863 

207009 180 525 038 833 83 208187 322 66 83 854 934 209014 160 

[100|_ 336 38 560 88 619 36 

210247 323 471 625706 28 49 211008 210 59 67 383 [150] 545 
[100] 46 710 800 942 81 212172 270 491 509 74 755 943 213945. 253 
364 487 728 897 982 88 90 [300) 214133 288 332 554 695 767 215266 
377 438 601 35 1100] 766 867 946 87 216242 [100] 566 666 953 [150] 
217277 99 4:9 79 572 777 814 84 [100] 996 218371 80 003 17 89 842 
1500) 944 99 219968 214 435 532 259 924 

220062 159 288 385 408 57 7 556 [100] 893 901 39 89 95 221088 
105 69 240 44 307 76 567 785 94 837 222009 17 51 155 87 243 424 627 
40 [100] 798 835 42 96 923 32 77 [150] 223153 643 62 755 67 872 90 
933 [500] 224197 574 787 841 963 225071 104 77 467 599 


209 405 511 65 71 700 905 17 114015 17 62 228 01 355 482 726 899 
915 115091 104 18 299 454 615 79 99 932 116369 [150) 99 604 729 
5a 82 822 906 75 [100] 117034 108 004 703 815 911 87_ 118043 46 
151 243 344 47 456 96 549 99 605 809 36 92 940 88 419086 103 350 
85 431 47 511 33 621 4 922 

120025 33 79 126 61 279 89 460 570 622 865 121072 108 470 653 
722 39 66 845 122031 50 239 71 [100] 375 [100] 813 49 932 123314 
401 547 606 759 10% 982 12 1001 „118 285 519 62 973 125037 140 
279 389 690 939 126102 227 467 537 610 22 28 70 [200] 96 739 77 966 
127072 355 456 715 128197 349 809 120023 122 215 65 758 816 963 

130107 285 341 452 579 604 17 775 77 949 1810 007 24 250 516 600 
818 30 132006 259 88 899 765 75 90 22 133740 76 893 865 134001 
243 #22 54 85 504 871 135041 19 219 349 408 76 87 517 94 062 1150] 
734 136013 18 203 515 56 601 89 13001 99 775 940 137108 67 207 321 
407 16 598 770 914 70 84 [100 10] 95 138199 2 8 [100] 85 332 525 008 77 
93 709 139005 129 23 15 1 > 694 633 762 94 

140001 44 67 10) 61 3 81 808 41 47 924 97 141183 
211 12001 322 23 037 780 945 940 142010 69 152 475 bil 82 035 745 
53 143043 50 306 46 435 47 628 69 894 144200 505 14 90 620 41 
50 96 711 44 64 95 967 145006 144 284 309 406 87 743 61 63 71 810 
80 146056 176 427 45 51 522 66 623 785 899 963 [100] 147171 82 
436 558 60 67 64% 823 917 148092 116 29 97 217 54 375 474 514 622 
51 835 973 97 149109 465 93 574 (100 604 14 733 36 962 89 

150024 60 77 247 98 821 38 56 656 [100] 704 979 151028 41 85 
231 83 90 433 37 99 500 8 726 152027 174 99 234 409 10 616 799 
153096 305 75 542 696 786 812 50 15 1051 132 65 389 477 657 806 
955 155013 25 120 438 96 523 89 608 77 808 57 96 156076 108 90 
254 73. 303 41 46 458 713 15 969 77 157032 258 518 636 90 862 918 
43 [100] 158102 220 39 44 67 332 490 530 755 159034 60 351 92 484 
609 70 82 706 41 887 

160097 295 161167 227 367 533 726 841 61 162150 05 86 337 
490 583 660 717 811 1150] 50 55 1603141 554 74 911 64 164273 83 
659 628 165033 213 347 49 58 93 97 412 41 70 706 825 55 166028 
139 69 252 78 591 735 835 167100 12 99 499 500 [150] 616 [100] 731 
168070 185 86 268 455 1100 807 169014 135 593 726 


14 
170010 345 403 573 785 [100 17 1225 392 414 501 816 53 74 [300] 
982 172036 75 117 50 64 69 394 470 644 700 25 958 173211 79 438 
620 755 98 829 174321 430 523 63 805 925 31 67 175137 202 80 495 
524 72 93 176178 [100] 84 94 205 [150] 6 884 91 442 07 889 985 
177019 130 343 50 480 510 823 921 17802 [500] 104 325 [200] 711 43 
976 170118 68 315 84 085 708 32 91 93 810 

180203 455 717 27 [100) 181035 95 204 96 398 413 856 60 933 
182038 39 182 242 84 344 77 444 790 908 183092 102 372 [150] 79 
533 907 184014 19 73 100 39 373 418 13000] 586 676 [100] 875 
185034 550 87 612 728 920 186013 20 215 25 427 622 53 906 45 
187008 436 [100] 576 631 798 857 923 [100] 26 188540 681 189072 
85 141 228 486 644 83 791 937 40 59 

190388 410 73 507 845 191029 62 125 29 307 565 91 773 826 42 
192100 37 96 300 603 798 940 193025 73 96 165 336 76 401 22 [150] 
59 626 725 31 42 983 194098 143 615 97 [100] 850 97 942 195100 
[100] 718 846 196228 415 22 533 698 776 903 197073 [100] 163 403 
32 507 645 706 17 77 93 198038 170 238 559 727 979 199071 132 
456 505 67 759 

200258 61 323 69 78 79 475 500 80 788 824 72 904 201099 143 
367 74 89 425 584 631 [100) 90 96 741 53 928 77 91 (100) 92 202262 
457 745 967 203021 46 77 175 324 77 538 46 [100 655 710 876 90 950 
150] 204049 190 265 530 90 967 205288 [100] 343 452 588 700 48 
200) 51 835 903 20 25 206182 633 43 83 719 85 830 34 [100] 925 76 
207069 223 619 93 95 847 59 63 957 208002 152 578 753 66 976 


209037 43 197 352 477 656 83 947 

219037 68 (1501 207 663 80 211057 111 294 333 56 497 98 550 
58 700 52 885 212155 59 [100] 76 82 95 244 47 97 305 57 87 495 
595 625 85 848 911 213093 1150] 107 425 85 96 [100] 556 611 37 46 
53.83 214038 93 197 270 479 634 93 730 36 97 215124 261 72 346 
478-524 50 625 33 [300] 713 862 970 216017 29 97 112 78 86 216 
65 449 217069 290 476 86 647 832 56 908 79 [150] 218351 539 660 
724 880 917 87 210121 98 451 563 69 679 716 78 815 37 

220121 359 70 606 10 72 803 80 221001 50 133 47 546 974 
222018 194 341 74 400 69 968 223074 151 67 534 651 830 224167 
212 Zee = 615 74 225275 307 63 [100] 453 596 

m Gewinnrabe verblieben; 1 Gewinn zu 30 000 Mt, 

15 000 Mt., 2 zu 1500 Mk. m 


18672] Einen noch gut erhaltenen | 


Handbutterkneter 


im Durchmeſſer nicht unter ein Meter, 
kauft F. Stobbe, Molkerei Concads⸗ 
walde bei Biſchofswerder. 


Käſe⸗Geſuch! 
18381] Guten Tilſiter, von 12—30 Mk. 


1 v. Ztr., ſucht größere Poſten zu kaufen 
Aug. Berliner, eee 


Preisliſte g. 1 


iR das anerkannt beſt 

Batten u. Mäuse ſchnen u. ſicher zu tödten, 

ohne für Menſchen, Hausthiere u. Geflügel ſchäd⸗ 

dich zu ſeln. Packete & 50 Pfg. und 1 Mx. 
Niederlagen bei: Fritz Kyser, 

Drogerie, Paul Schirmacher; 

Drogerie. 155961 


Ein Schaufenſter, Laden⸗ 
thür u. Hausthür 


Inseraten - 


zu verkaufer E. Deſſonneck. 1841 


Gummi- Artikel. 


Feinste Spezialitäten. 
⸗Pfg.⸗Freimarke. 


D. Eger, Dresden-A. 


Wruchenpflanzen 


echte vommerſcheKannenwrucken, a Schock 
5 Pfg., empfiehlt ] 
Nite, Skupp bei Lautenburg Wpr. 


Danziger M Beitung 


hm 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Zum Pohekken m MM tbeeten 


hat für den feſten mens von 135 Mk. i alte Fenſter billig 1 


Marienwerd 


Gutes Pferdehen und 
Kuhhen bse 


verkauft Ferd. Nielow in Cüſtrin 3. 


Schlenderhonig! 


er se Schleuderhonig verkauft 


8 
‚Seite 8 8 
bei Rehhof. 


15 Handdreſchmaſchine 


auch zum Göpelbetrieb, gut 8 
billig U zu verkaufen 3881 
ews, Amtbal bei Scharnan, 


Rothlan ſchutz 


| von vorzüglicher Wirkung, ſelbſt bei ſchon 


Anna 


ſchwer erkrankten Schweinen, ferner mein 
verbejjertes Freß⸗ und Maſtpulver 
für Schweine (Packet 30 und 50 Pfg.) 
3 und verſendet die Königl. 
Apotheke und Fabrik für Tpiera 8 
in Zinten Oſtpr. 


Nr. 4 


Legs Eine wenig gebrauchte, ſehr 
gut erhaltene 


Pferdedreſchmaſchine 


iſt, weil Dampfbreſchapparat angeſchafft, 
billig zu verkaufen. 
Niederhof p. Schl. Rongenbaufen. 


Melaſſe 


zum Grünfüttern giebt bei billigſter 


Preisſtellung jederzeit ab 
170101 Zuckerfabrik Meluo. 


[8669] 200 Zeutuer 


Roggen⸗Kichlſlroh 


hat zu verkaufen Rudnicki, Biſchöflich 
8 bei Broblawfen. 


Preis pro einspaltige 
Kolonelseile 15 Pf. 


Sanzlehrerf ie. jem. geb, mu, ält, ev. 
Lehrer. Herrmann, hier, Blumenſt. 18, II. 


Seminar. geb., muſikaliſcher, ev. 


Hauslehrer 


ſucht S en Meld. briefl. m. Aufſchr. 

Nr. 8607 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Jun er Mann 

18 Jahre alt, der das Se e 

2 Jahre erlernt „dab, ſucht Stellung als 

Volontär. Meld. werden briefl. unter 

Nr. 8715 d. d. Exped. des Geſell. erb. 


Wee Suche per ſofort für meinen 
Bruder eine 


Kommisſtelle 
in einem beſſeren Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
NEBEN ne beſcheidenen Anſprüchen. 
Jeleniewski, Konitz Wpr. 


18787 Suche von jofort oder ſpäter 
Stellung als verheiratheter 


Wirthſchaftsbeamter. 


Bin 20 J. auf gr. Güter thätig, ſehr 
gute langjährige Zeugniſſe vorhanden, 
beider Landesſprachen mächtig. Offert. 
Poſtamt I Bromberg A. B. 100. 
13348] Wirthſchaftsbeamter 
32 Jah. alt, evang., beider Landesſpr. 
mächt., noch in Stell., uns v. 1. Oktbr. 
reſp. November mögl. elbſt. Stell, am 
liebſten auf e. Vorwerk, wo Verheikath. 
geſtattet. Gefl. Offert. unt. X poſtlag. 
Gottersfeld Wpr. 
18680] Für einen empfehlenswerthen 
jungen Landwirth 27 Jahre alt, in 
Amtsgeſchäft. u. Vuchführ. bewandert, 
ſuche per ſogleich Stellung als Guts⸗ 
rendant oder II. Beamten. 
Caprolath, Oberinſpektor, Penkau 
per Schrombehnen. 

of- u. Speicher⸗Verwalter 
5 5b St. a. als Leutewirth, verh., 
3. Martini er. B. kath., b. Spr. mächt, 
get. a. g. Zeugn. Off. erb. unt. J. B. 
oll Gottersfeld, Kr. Culm. [8546], 


E. Maurer⸗ u. uam ech w. 
bis jetzt kl. Bauten f. eigene Rechnung 
ausgeführt hat, ſucht Stellung als 
ſolcher in einem Baugeſchäft oder auch 
als Aufſeher, Hofverwalter pp. in einem 
Fabrik⸗Etabliſſement. Meld. werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8606 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Konditor 


ſelbſtſtändig 2 ſolide ſucht dauernde 
Stellung. Gefl S werd. unt. Nr. 
8677 d. * 0 „ Gejell. erbeten. 


Ein junger Gärtner 


ſehr ſolide, in allen Zweigen der 
Gärtnerei erfahren, ſucht von ſofort 
oder ſpäter auf einem Gute Stellung. 
Werthe Anfragen erb. [8676] 
Snmowski, Stangenberg 
bei Nikolaiken Wpr. 


[8674] Ein erfahrener, älterer 


Müllergeſelle 


bi r gute Zeugniſſe beſitzt, mit Stein⸗ u. 

lzenmüllerei vollſtändig vertraut, 
1 t von früher oder ſpäter in einer 
Waſſer⸗ od. Dampfmühle, wo verheirgthen 
geſtattet iſt, dauernde Stellung. Meld. 
u. N. N. 100 poſtl. Gr. Kos lau Opr. erb. 


186521 Ein tüchtiger 


verheir. Schweizer 
ucht per 1. Auguſt oder ſpäter Stelle 
ei 30—35 Kühen. Gute Zeugniſſe vor⸗ 
handen. Ferner ein tüchtiger 


Unterſchweizer 
ver 1. Auguſt geſucht. Gefl. Offerten 
erbittet Oberſchweizer Hofſtetter, 
Witrembowitz bei Oſtaszewo. 


Für Sägewerksbeſitzer. 
Ein tüchtig. u. erfahr. Werkführer, 
= cher ſeine Ziichtigk. durch prima Zeugn. 
eferenz., ſow i. Maſchinenfach ſow. 
1. d. Ausnusung d. Hölzer nachw. kann, 
ſucht Stellg. pr. jof. od. ſpät. Off. w. 
briefl. m. 9 ufſchr. Nr Nr. 8544 d. d. Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
[8768] Ein erfahrener, zuverläſſiger 
Wind⸗ und Waſſermüller 
ſucht Stellung. ch fferten unt. Nr. 
768] an die Exped. d. Geſell. erbeten. 


Ein Windmüllergeſelle 
ſucht Stellung auf Wind⸗ oder Waſſer⸗ 
5 Offert. an P. Haberer, Culm⸗ 
ſee erbeten. 
18543] Ich —5 Erntearbeit v. 15. 
Juli er. ab, habe auch arbeitſame und 
kräftige Arbeiter in beliebiger Anzahl. 
Rogalski, Rübenunternehmer 
bei Herrn a auf Polko 
elplin. 


18763] Ich ſuche für 
20 bis 30 Leute Beſchäftigung in 
der Ernte. 
V. Temerowski, Unternehmer, 
Ferſenau bei Alt Kieſchau, Kr. Berent. 


am Ein j. Mann (Einjähriger) ſucht 
tellung als 


Lehrling 


im Komtoir eines Getreide- oder Bank 
geſchäfts. Gefl. Off. an Stadtkaſſen⸗ 
Rendant Auſten, Gollub Wpr. 


Die Wirthſchafterſtelle 


in BEER bei Strasburg 
iſt beſetzt. 18665 


18729] Tüchtiger, zuverläſſiger 


Kaufmann 


mit der Mühlenbranche durchaus ver⸗ 
traut, findet für Komtoir u. Reiſe ſofort 
Stellung in der Leibitſcher Mühle. Mld. 
erbittet Kittler, Thorn. 


Ein tüchtiger, umſichtiger 


+ 
Verkäufer 

der gut polniſch ſpricht, wird für ein 
größeres * und Mödewaaren⸗-Ge⸗ 
paßt einer kleinen lebhaften Stadt 
Weſtpreußens geſucht. ewerbungen 
mit Seugnifien % Gehaltsantprären 
werd.- briefl. Aufſchr. Nr. 84 

d. d. Exped. d. Geſell erbeten. 


Tüchtige Verkäufer 
Wan e riBen 55 polniſchen Sprache 
De mäch 9.9 Aok er 
Stellung bei beim, 
17834 Pr. ain 
E 


fa Tuch⸗ u. Manu⸗ 


aktur⸗Geſchäft ſuche ich per 
t er. 


1 fügen Derkänfer 


(moſ.) der kürzlich Lehrzeit be- 
endet hat u. der poln. Sprache 
mächtig iſt. 
Offert. m. Gehaltsanſpr. bei 
freier Station n. Zeugn.⸗Abſchr. 
Herzfeld, Buk. 


1.5 
[8720] Suche für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft einen 


Verkäufer u. Dekorateur 


Anfangsgehalt 30 Mark monatlich bei 
vollſtändig freier Station. 
M. Giske, Rathenow. 


% 
RRARMIRERHER 
* [8635] Zum ſofortigen Ein⸗ 

tritt ſuche ich bei hohem Ge⸗ $ 
* halt zwei tüchtige „ 
N Verkäufer & 
2 evangeliich, die die polniſche * 
Sprache vollſtänd. beherrſchen. 
Offerten erbet. mit Photogr. 78 
2 u. Gehaltsanſpr. 2 
% F. XK. Lubenau, Lötzen Op., N 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗ Geſchäft. 
RRR INN 
18507] Für mein Kolonjalwaaren⸗, 
Eiſen⸗, Leder⸗ und Deſtillations⸗ Ge 
ſchäft ſuche ich per 1. Auguſt oder 
früher einen zuverläſſigen, polniſch 
ſprechenden, tüchtigen 
jungen Mann 
494 Kraft), welcher befähigt 8 den 
hef zeitweiſe zu vertreten. Offerten 
Empfehlungen, Ab⸗ 
Angabe der 


mit nur beſten 

ſchrift der Zeugniſſe un 

Gehaltsanſprüche erbittet 
. Berent in Berent. 


Zunger Mann 
nit ſchöner Handſchrift wird ſofort für 
ein Fabrikkomptoir zur Aushilfe für 
einen erkrankten Komptoixriſten geſucht. 
Meld. mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen werd. briefl. mit der 


Aufſchrift Nr. 8575 d. d. Expedition d. 
Geſelligen erbeten. 


Ein Kommis 
flotter Verkäufer, welcher poln. ſpricht, 
findet in meinem Kolonialwaaren⸗ und 
e ⸗Geſchäft Stellung. 18659] 
C. Koſſakowski, Oſterode Oſtyr. 


18744] Für mein Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. reſp. 15. Auguſt 
1895 einen 


Volontär oder jüngeren 


Kommis 


der polniſchen Sprache mächtig. 
1a Hoffmann, Pelplin. 


Mehrere Brauntweinbrenner 


werden zur kommenden Brenn⸗ 
campagne geſucht. Näheres durch 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0 

Siumenſtr. 46 zu erfahren. 1880 


BrennereisDerwaller 


verheirathet, mit gediegener Erfahrung, 
wird für eine große Brennerei in Weſt⸗ 
preußen geſucht zum baldigſten Antritt. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften und An⸗ 
gabe der Familienverhältniſſe erbeten. 
Adminiſtration der Herrſchaft Ra- 
dawnitz in Weſtpr., Kreis Flatow. 


Einen Bureaugehilfen 
mit guter Handſchrift ſucht zum baldigen 
Antritt die fiskaliſche Wirthſchafts⸗ 
Direktion Rynsk Wpr. Gehalt 25 
Mk. monatlich bei freier Station exkl. 
Wäſche. Den Meldungen ſind unter 
Angabe der bisherigen Thätigkeit Zeug⸗ 
niſſe in Abſchrift beizufügen. Keine 
Antwort — Abſage. [8336] 

Eine Brückenbauanſtalt und Eiſen⸗ 
konſtruktionswerkſtatt ſucht einen tücht. 

Vorarbeiter 
der nach Zeichnung ſelbſtſtändig vor⸗ 
81 und Montagen leiten kann. 

Meld. m. Angabe der bish. Thätigkeit, 
Lebenslauf und Gehaltsanſpr. werden 
briefl. * , Aufſchr. Nr. 8741 durch d. 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 

187581 Ein tücht. Barbiergehilfe kann 
ſof. eintr. bei A. Sommerfeld. 


—— — 
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[8592] 


Tann jo 
A. Za 


18691] 
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18592] Ein tüchtiger 
Barbiergehilſe 

kann ſofort eintreten bei 

A. Zander, Barbier und Heilgehilfe, 

Stuhm Weſtpr. 


86911 Suche per ſofort öder auch jpäter 


einen tüchtigen Barbier⸗ und 
Friſeurgehilfen 


egen hohen Lohn und dauernde Be⸗ 
ſchltigung. C. Hiller, Friſ., Neuſtettin. 


Ein tüchtig. Barbiergehilfe 


kann von ſofort oder ſpäter bei mir 


eintreten. Franz Schulz, 


18498] Schönſee Weſtpr. Thornerſtr. 


186751 Ein junger, füchtiger 
Barbiergehilfe 
kann ſof. eintreten. Reiſe vergütet. 
Paul Hans, Falkenburg, Pom. 


18702] Ein älterer, erfahrener, ſolider 


Uhrmachergehilfe 
zollſtändig ſelbſtſtändiger 
— Gehalt nach Uebereinkunft — bei 


H. Kaatz Inh.: J. Gnoſſa, 
__Mbrenbandlung, Bromberg. 


18005] Ein unverheiratheter 
Neier 


d. i. d. Vlehzuch und Pflege vollſtändig 
vertraut iſt, zugleich die Hofverw über⸗ 
nimmt, findet in Guttowo pr Radosk 
von ſofort od, ſpäter Stellung. Butterei 


iſt nicht vorhanden. 
187601 Suche ſofort einen 


teier 


verheirath. od, unverh. ſelbſtſt. Kaution 


1000 ME Grunewald, Althütte. 


[8501] Zum 1. Oktober d. 38. wird 


ein zuverläſſiger 


Meier 


geſucht, der in Vieh⸗ und Schweinezucht 
erfahren iſt, die Frau gute Butter macht 
und den Separator beaufſichtigt. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften an Dom. 


Gr. Arnsdorf, Bahnhof Pollwitten. 


15 tüchtige Maurergeſellen 


dungen auf der Bauſtelle. 


2—3 Oſenſetzer 


finden dauernde Arbeit bei 


[8647] 


Gilgenaſt, Töpfermeiſter, Dt. Eylau. 


Ein Gehilfe nnd ein 
Lehrling 
können ſofort eintreten bei 


G. R. Schreiber, Handelsgärtnerei, 
[8409] Neumark Wpr. 


18505 Zum 1. Oktober hier die verheit. 


Gärtnerſtelle 
zu beſetzen. 
Landrath v. Auerswald, Faulen 
bei Roſenberg Wpr. 


Ein tüchtiger 


Schmiede⸗Schirrmeiſter 


der ſeine Fähigkeiten in feinem Wagen⸗ 
beſchlag nachweiſen kann, wird zum 15. 
1. Auguſt bei einem Wochen⸗ 
lohn von 18 Mark nebſt freier Wohnung 


Juli reſp. 
und freien Umzugskoſten geſucht von 
6. Feiler, Üngenlabeikauf, 
am Br. Holland. 18723] 
Ein Werkmeiſter 


geſucht für ein Brunnenbaugeſchäft ver⸗ 


bunden mit Pumpenfabrik. Bewerber, 
welche im Aufſtellen von Motoren und 
Maſchinenvumpwerken bewandert ſind, 
erhalten den Vorzug. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen werden brieflich m. 
d. Aufſchr. Nr. 8708 durch d. Exped 
d. Geſelligen erbeten. 
[8740] Für eine Eiſengießerei der Prov. 
Poſen wird ein tüchtiger u. energiſcher 
San 0 38. 
Formermeiſter 

eſucht. Meld. mit Angabe der bish. 
hätigkeit und der Gehaltsanſpr. werd. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8740 durch d. 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 

18514] Ein fleißiger, geſchickter 
Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug u. Burſchen, 
findet zu Martini bei gutem Lohn und 
Deputat Stellung. Nur mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehene Reflektanten — evangel. 
bevorzugt — wollen ſich melden in 
Blandau bni Gottersſfeld. 

[8313] Ein verheiratheter, tüchtiger 
Schmied 
der auch Schirrarbeit verſteht, findet 
Stellung auf Gut Roppuch b. Pelplin. 


Ein Schmiedegeſelle 
kann von ſofort eintreten bei 
Woyke, Schmiedemeiſter, 
18553] Oſterode Ditpr. 


Geſucht 


verheiratheter Schmied 
mit Scharwerkern 

verheirath. Stellmacher 
mit Scharwerker 

2 verheir. Kuhfütterer 
mit Scharwerkern 

zu Martini d. Js. 


Dom. Braunsrode, 
18482] per Hohenkirch Wpr. 
18666] Ein tüchtiger, evangel. 

chmied 
der einen Burſchen zu halten hat und 
die Dampfdreſchmaſchine zu führen ver⸗ 


Het, findet zu Martini d. Is. Stellung 
n Gr. Thiemau bei Gottſchalk. 


3 tüchtige Tiſchlergeſellen 
welche auf Akkord⸗Arbeiten (Feſtungs⸗ 
Utenſilien) eingehen wollen, können ſich 
ſofort melden bei 185761 
Tiſchlermeiſter Fiſch, Loetzen. 


Arbeiter, 
findet vom 15. d. Mts. dauernde Stell. 


ür Rohbauarbeit finden dauernde Be⸗ 
ſchaftigung beim Neubau des def. In⸗ 
fanterie⸗Kaſernements Oſterode. Mel- 


18743] Ein junger, tüchtiger 


Bäckergeſelle 


dem Gelegenheit geboten wird, ſich in 

der Konditorei auszubilden, ſindet zum 

20. d. Mts gegen guten Lohn dauernde 

Stellung bei — — 5 

F. Preuß, Konditorei und Bäckerei, 
Mühlhauſen, Kr. Pr. Holland. 


Ein Bäckergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
Bäckermeiſter Fialkowski, Löbau 
187421 Weitpr. 


Ein ordentl. Bädergejelle 


und ein Lehrling 
finden ſofort Stellung bei 3 
O. Haegner, Bäckermeiſter, 
184881 Dit. Eylau Weſtpr. 
[8311] Ein tüchtiger 
Windmüller 
der die Mühle ſelbſtſtändig verſehen 
kann, findet dauernde Stellung bei 
C. Poſe, Döhringen, p. Kraplau Opr. 
86251 Suche zum ſofortigen Eintritt 
einen tüchtigen 
Müllergeſellen 
der der polniſchen und deutſchen Sprache 
mächtig iſt, jüngere werden bevorzugt. 
Mülenpeſiber Liſchitzki, 
Nikolaiken Weſtpr. (Kreis Stuhm.) 
187481 Ein nüchterner, zuverläſſiger 


Windmüllergeſelle 
wird von ſofort geſucht. Jahresverdienſt 
ca. 400 Mk. 
Oſchinski, Kl. Schönbrück 
bei Gr. Schönbrück. 

[8626] Zum ſofortigen Antritt ichen 
einen tüchtigen, nüchternen, evangeliſchen 
Mahlmüller 

in meine Waſſermühle : 

A. Matz, Mühlengutsbeſitzer, Ziemer⸗ 
mühl bei Stegers, Kreis Schlochau. 
[8318] Suche für meine Mahlmühle 
von foot einen durchaus zuverläſſigen 


Müllergeſellen 


ale gte 5 — — unen 

e Patha 

per Gr. Purden, 2. Juli 1895. 
O. Poetſch 


[8671] Ein ſüchtiger 
Ringoſfenbrenner 
und zwei Ziegelſtreicher 
werden bei gutem Lohn und dauernder 


Beſchäftigung ſofort geſucht. 
Oskar Schmidt, Tuchel Weſtpr. 


Drainage Vorarbeiter 
mit guten Zeugniſſen u. einigen Leuten 
von 9 j 8470] 


ofort geſucht 
Engliſch, Rogowo b. Tauer. 
50 Faſchinenbinder 


finden dauernde Arbeit. Zu melden 
beim Gaſtwirth Sorge in Sedlinen. 
187471 Der Aufſeher Reikowski. 


1 Laufburſche 
ſofort geſucht 
18493] Gaſthof zur Oſtbahn. 


Erſter Beamter 
für 4000 Morg. großes Gut geſucht. 
Anfangsgehalt 600 Mk. Photographie, 
Gewichtsangabe, Militärverhältniſſe, 
Zeugnißkopieen. Antritt ſofort. Mit⸗ 
glieder des D. J. V. bevorzugt. Meld. 
an Gutsverwalter Großgerge, 
18737] Krojantke b. Drausnik Wpr. 

Ein unverheiratheter 

Wirthſchafter 
mit beſcheidenen Anſprüchen, mit Drill⸗ 
kultur vollſtändig vertraut, wird zum 
baldigen oder ſpäteren Antritt für ein 
Gut von 550 Morgen, geſucht. Gefl. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchriften werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8516 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
18667] Zur Vertretung meines Sohnes 
ſuche ich in meiner Wirthſchaft vom 18. 
Juli bis 15. September einen 

energiſchen Beamten. 
Wunderlich, Butzendorf 
bei Frankenhagen. 


18475) Inſpektor 

praktiſch erfahren und ſolide, unter 
Leitung des Prinzipals, findet bei 
400 Mk. Gehalt von ſofort Stellung in 
Kuren bei Chriſtburg. 


Wirthſchaftseleve oder 
2. Wirthſchaftsbeamter 


Sof. geſucht. Oſtrow b. Montwy. [8390 

Br Dom. Stnda bei Jamielnick 
eſtpr. ſucht von ſofort oder fpäter 

einen gebildeten, energiſchen 

jungen Mann 

als Wirthſchaftsbeamten, Familien⸗ 

anſchluß gewährt. Gehalt nach Ueber⸗ 

einkunft. 

Ein junger Mann 
aus anſtändiger Familie, der Luſt hat, 
die Landwirthſchaft zu erlernen, wird 
gejucht auf DominiumPBeterbof bei 

irſchau. 18469] 


Einen Eleven oder 


Volontair 
t ge äßi Szahl 

Bom. Ge. Arnsdorf Babndsf ee 
witten. 185011 
183391 Dom. Brunau bei Culmſee 
ſucht zu Martini d. 33. 

einen Wirth 
welcher v ichtet, jedes Frü 
ca. % tet 12 Pee 
hierfür Kaution leiſtet. 


Ein verheiratheter Wirth 


für eine bäuerliche Wirthſchaft, ein 
älterer unverhei. Stellmacherr 


und ein Obſtpächter 


werden vom Dom. Buczeck bei Bir 
ſchofswerder geſucht. 


Hartmann. 


[8700] Zum ſofortigen Antritt ein 


ofverwalter 
t 300 Mark. 
Bei, y 12 0 cine ee Bromberg. 


18437] Von Martini finden Stellung 
ein verh. Leutewirth 


ein Heizer zur Lokomobile 
einige Juſtleute u. Pferde⸗ 
knechte mit Scharwerkern 


Dom. Bietowo, Kr. Pr. Stargard, 
[7722] Verheir. und 8 Schweizer 
ſucht und plazirt ſtets ledige auf 
Freiſtellen jofort gesucht. Herrſchaften 
koſtenfrei. Kreß, Schweizerbur., Nahm⸗ 
geiſt b. Schönfeld Opr., Kr. Pr. Holland. 
Daſelbſt Blonuſen, Melkſtühle, 
Lederfappen billigt 
[8703] Von gleich od. zum 1. Auguſt 
reſp. 1. September ſuche einen gut 
empfohlenen, unverheiratheten 


Oberſchweizer nebſt 
Unterſchweizer 


Erſuche um Meldung unter Einſendung 

von e riften. 4 

Kobligk, Babken, pr. Szielasken 
Oſtpreußen. 

18295] Dom. Groß Tarpen bei 

Graudenz ſucht zu Martini d. 38. einen 

brauchbaren, deutſchen 


„ 
chüfer 

mit Scharwerjfeer. 
[7452] Ein zuverläſſiger Schäfer mit 
Schäferknecht und ein Gutsſchmied, 
welcher alle landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinen und einen Dampfdreſchapparat in 
Ordnung zu halten im Stande iſt, findet 
bei hohem Lohn von Martini dauernde 
Stellung in 

Adl. Gremblin bei Subkau Wpr. 


Für eine Bockſchäferei in Weſtpreußen 
wird zum 11. November ein 


erfahrener Schäfer 


mit guten Zeugniſſen geſucht. 
Meldungen unter Rr. 7416 an die 
Expedition des Geſelligen. 


Geſucht 


kantionsfähiger Unternehmer 
für Ernte und Rübenkampagne. 

Dom. Brauusrode, 
184811 Hohenklirch Wpr. 
18490 Ein verheiratheter, evangel,, 
nüchterner 

Kutſcher 

wird zu Martini d. 33. bei perſönlicher 
5 und Vorlegung ſeiner Zeug⸗ 
niſſe in Blyſinken bei Hohenkirch 
geſucht. 
Ein unverh. Kutſcher 
beſcheiden und manierlich, j 


der — 
Arbeit mitmachen muß, wird ſofort 


geſucht bei 50—60 Thlr. Lohn pro anno 
in Quirren p. Raudnitz Wpr. [8012] 
[8303] Verheirgtheter Kutſcher, 
verheiratheter Schäfer, Pferdes und 
Ochſenknechte, ſämmtlich mit Schar⸗ 
werkern, finden zu Martini Unter⸗ 
kommen. Dominium Wangerau bei 
Graudenz. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen, kann ſofort in mein 
Kolonial⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
eintreten 180761 
G. A. Perl, Dt. Eylau. 


[7632] Suche für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Konfektionsgeſchäft per ſofort 
einen Lehrling 
der volniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig, unter günſtigen Bedingungen. 

D. Kasper, Gorzno. 


8624] Für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort oder ſpäter 


einen Lehrling. 
A. Degner, Exin. 


18709] Für meine Dampfſprit⸗ 
und Liqueur⸗Fabrik ſuche ich 


einen Lehrling 


18509] Suche per ſofort für mein 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Max Klinkowſtein, Seeburg Opr. 


Zwei Müllerlehrlinge 
ma vlt Mühle Pacholle 
(8503) beischriſtburg. 5 


Ein Kellner⸗Lehrling 


kann ſofort eintreten. 


[8730] Hotel Priebe, Konitz Wpr. 


Gürtner⸗Lehrling. 


185121 Ein Sohn, achtbarer 
Familie mit guten Eigenſchaften 
und den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehen, kann in meiner 
Gärtuerei, wo er ſich in Baum⸗ 
ſchule, Topfpflanzenlultur und 
Binderei ausbilden kann, als 
Lehrling eintreten 

Franz Thiede, 

Gärtuereibeſitzer in Mewe. 


Ein Lehrling 


aus zum 1. Auguſt cr. in meinem 
olonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗, Wein⸗, 
igarren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
ufnahme. Poln. Sprache Bedingung. 
[8160] L. Alberty, Culm Wpr. 


Einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, mit d. nöthigen 
Schulkenntniſſen, ſuche von ſofort 
M. Suchowolski, Thorn, 
Kolonialwaaren, Deſtillation und 
Weinhandlung. 


Kelluer⸗Lehrling 


Sohn anſtändiger Eltern, kann ſofort 
eintreten bei Fouquet, 

[8749] Hötel zur Apotheke, Leſſen. 
[3651] Für meine Eiſen⸗Handlung ſuche 
einen Lehrling 

moſ. oder evangel. Konfeſſion. 
Em. Jac. Cohn, Kurnik bei Poſen. 


Einen Lehrjungen 
ſuch 


t 18686] 
G. Altrock, Möbelfabrik, Oberbergſt. 72. 
17814] Malerlehrling 


kann von ſofort eintreten bei 
E. Deſſonneck. 


8646! Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen, kann ſofort in mein 
Kolonial-, Materialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft eintreten. 
G. Lettau, R. Kroll's Nachfolger, 
Eylau. 

18666] Suche per ſofort für mein Ko⸗ 
lonial⸗, Deſtillatlon⸗ und Eiſengeſchäft 
einen Lehrling 
mit pe Schulbildung, ferner für mein 

Hote und Reſtaurant einen jungen 
Kellner oder Lehrling. 


Altmann, Leſſen Weſtpr. 


* 
1 Lehrlin 
für ſein Deſtillations⸗ u. Bier⸗Geſchäft 
ſucht von ſogleich 
[8506] Emil Roll, Marienwerder. 


n 


Für Frauen und 
Mädchen. 


ee 


r * 


Ein gebildetes jung. Mädchen ſucht 
Stellung bei einer alten Dame oder 
älterem Ehepaar als 

Geſellſchafterin und Stütze. 
Es wird mehr auf gute Behandlung als 
auf Gehalt gejeben: Offert. unt. 8692 
an die Exped. d. Geſell. erb. 


5 ir irp die auch ſelbſtſtändig 
2. — irektrice arnirt, ſucht zum 
1._ September Stellung. Gefällige 
Offerten unter F. 300 Filehne poſtl. 
erbeten. [8750] 


Ein gebild. Fräuleit 


gegenwärtig in ungekündigter ſelbſt⸗ 
ſtändiger Stellung, ſucht zum 1. Oktober 
auch früher, anderweitig ſelbſtſtändige 
Stellung, Gefl. Offerten unt. Nr. 8534 
an die Expedition des Geſelligen. 


Muſikaliſche Erzieherin 
für ein 12jähriges Mädchen, bei 300 
Mark Gehalt, in ein schriften geſucht. 
Meld. mit Zengnißabſchriften werden 
briefl. unt. Nr. 8745 durch die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Kindergärtnerin oder 
anderes auſtänd. Mädchen 


die auch in der Wirthſchaft behülflich 
ſein muß, wird zur Beaufſichtigung von 
zwei Kindern geſucht. 

[8391] Oſtrow bei Montwy. 


Eine Kindergärtnerin II. Kl. 


die bereits in Stellung geweſen und 
gut empfohlen iſt, wird per ſofort oder 
1. Auguſt er. geſucht. Bewerbungen 
mit Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 
Frau 1 Barczinski, 
Allenſtein. 


Geſucht per jofort eine 


jüd. Dame 
in geſetztem Alter zur ſelbſtſtänd. 
Leitung der Wirthſchaft und Er⸗ 
ziehung dreier kleiner Kinder. 
Meldung. m. Referenzen⸗Angaben 
werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
8429 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


[Eine geübte Putzarbeiterin 
aus der Stadt, erhält angenehme Stel⸗ 


lung. G. Biegajewski, 
[8753] Oberthornerſtraße Nr. 18. 
[8663] ° Direftrice, 


„Eine durchaus ſelbſtſtändige Direktrice 
für mittl. und feinen Putz per 1. Aug. cr. 
bei hohem Gehalt geſucht. Vollſtändige 
frele Station, Familienanſchluß. Off. 
mit Zeugniſſen und Photographie an 

Robert Wettcke, Znowrazlaw. 


180311 Eine tüchtige ſelbſt⸗ 
ſtändige 


Direktrice 


der poluiſch. Sprache mächtig, 
findet p. 1. September bei voll⸗ 


ſtündig freier Station und 
Familienanſchluß eine auge⸗ 


nehme und danernde Stellung. 
Offerten mit Gehaltsanſprüche 
und Zengniſſen ſind erbeten 
Julius Moses, 
Putzgeſchäft, Leſſen Wpr. 


8236] Suche für mein Putzgeſchäft 
eine gewandte, perfekte x 
Direftrice 
um ſofortigen Eintritt. Zeugniſſe mit 
ehaltsanſprüche bei freier Station erb. 
18751] Per ſofort oder 1. Auguſt ſuche 
ür mein Manufaktur⸗ und Kolonial⸗ 
waarengeſchäft eine I 
mo). Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
M. Haaſe, Koſtſchin bei Poſen. 


* fi 1 * 9 1 
Verkäuferin f. Kurzwaaren 
18423] Suche pr. 1. Auguſt erfahrene 

gewandte Verkäuferin 
f. Kurzwaaren, katholiſch, d. polniſchen 
u. deutſchen Sprache gleich mächtig. 

Offerten n. Photographie u. Zeugniß⸗ 
abſchriften mit Angabe der Gehalts⸗ 
Anſprüche bei freier Station an mich 
einzuſenden. > 

Hermann Prinz 
in Neuenburg Wpr. 

Für ein größeres Gut Weſtpr. wird 

baldigſt 2 2 8 
ein Fräulein 

aus guter Familie geſucht, die ſicher in 
uter Küche, Federviehaufzucht und Be⸗ 
orgung der Wäſche iſt. Offerten wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 8333 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Ein Arzt jucht ein 
Mädchen 

aus achtbarer Familie, welche ſämmtl. 
Hausarb. übernehmen würde. Offert. 
mit Gehaltsanſpr. und evtl. Photogr. 
werd. u. Nr. 8511 durch d. Exped. des 
18421] Ich ſuche für mein Kolonial- 
waaren⸗ u. Schank⸗Geſchäft ein durchaus 
ehrliches und 2 2 : 

auſtändiges Mädchen 


das beider Landesſprachen mächtig ſein 


muß. E. Schaps, Inowrazlaw. 
re Suche von ſofort ein ehrliches, 
beſcheidenes, 


tüchtiges Mädchen 

welches meine Frau in der Wirthſchaft 
unterſtützt und erforderlichen Falls Gäſte 
im Reſtaurant bedient. Familien⸗An⸗ 
chluß Bedingung. Meldungen nur unter 
zeifügung der Photographie werden be⸗ 
rückſichtigt. 

Kempka, Gaſthofbeſitzer, Soldau. 


Junges Mädchen reſp. 
Fräulein 


das ſich für einige Wochen auf dem 
Lande nützlich machen will und kann, 
findet freundliche Aufnahme in anſt. 
Familie. Meld. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 8623 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
18070]. Suche ein anſtändiges, fleißig 
älteres Mädchen 
das völlig ſelbſtſtändig zu kochen ver⸗ 
ſteht, ſich vor keiner Arbeit ſcheut und 
überall hilfreich Hand anlegt und das 
mit Hülfe noch eines Mädchens meinen 
Haushalt verſieht, auch die kranke Haus⸗ 
frau pflegt. Kinder nicht im Haufe. An⸗ 
fangsgehalt 135 Mark, das bei zufrieden⸗ 
ſtellender Leiſtung gern erhöht wird. 
Appelius, Königl. Diſtrikts⸗Kommiſſar 
in Louiſenfelde bei Argenau. 
18413] Aeltere Wirthin 
zum jpfoxtisen Eintritt geſucht, 
L. Gruenenberg, Kgl. Dombrowken. 
15551] Eine tüchtige, ſelbſtthätige 
Wirthin 
wird zu ſofort geſucht. Gehalt jährl. 


240 Mk. Zeugniſſe einzuſenden. Dom 
Breitenfelde b. Hammerſtein. 


Sofort geſucht 


Wirthin 


zur ſelbſtſtänd. Führung des 
Haushalts, welche gut kochen 
kann und mit Haushalt, Kälber⸗ 
und Federviehaufzucht vollſtändig 
vertraut iſt. Bewerberinnen mit 
nur guten Zeugniſſen werden 
berückſichtigt. 

Abſchriſt der Zeugniſſe und 
Gehaltsauſprüche unter Nr. 
8569 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


ee > 
[8499] Eine erfahrene, zuverläſſige 
® 

9 + 

Meierin 
evangeliſch, die einen Bergedorſer Alfa⸗ 
Separator mit Pferdebetrieb ſelbſt⸗ 
ſtändig leiten kann, gute Tafelbutter zu 
bereiten verſteht und die Hauswirthſcha 
mit übernimmt, auch in der Kälberauf⸗ 
zucht und Schweinemaſt bewandert iſt, 
wird ſofort oder 15. Juli geſucht. Ge⸗ 
halt u. Tantieme nach Uebereinkommen. 
Offerten erbittet Liebrecht in Con⸗ 
radswalde bei Braunswalde, Kreis 
Stuhm. 


Junge kräftige Meierin 
wird zur Aushülfe bis zum 1. Oktober 
eſucht. Antritt ſofort. Molkerei 


roegenau per Geierswalde. [8634] 


Lehrmeierin⸗Geſuch. 
18698] Suche zu ſofort ein kräftiges, 
junges Mädchen (nicht unter 17 Jahr. 
alt), welches Luſt hat, das Molkereifach 
5 4 Etwas Gehalt u. Familien⸗ 
Ste . 


Bartholdtſen, 
Genoſſ⸗Molkereicallehnelchr. Sachſ.). 
187141 Kräftige Amme 


für ſofort geſucht. Meld. b. Frau Hebe⸗ 
amme Krauſe. Lindenſtraße. 


Eruteſeile 


Dachpa > u. sä tl. = 
8881 Eu 95 Er ‚ offerivt Dach 2 "Materialien ; zu Bache Materialſen 
Leopold Kohn, Gleiwitz. x billigsten Preisen in nur billigsten Preisen in nur 


ester Qualität, bester Qualität. 


Sack⸗ und Planenfabrik. 


Jalsbllonuliren ! 


Schweizerfabric,, ar- 
orkanns besto Qualität, . 
au regulirt, Nickel- 


E25 zemtr. &, 9, 10, dito 
8 U doppelt vergoldetes Ge- 
N blub, Patent werk 12 K. J 
Sliber-Hemtr. 12, 13, 14, hochfeine 
15 M. Ankor-Romtr. 15 Rubis 16, 
18, hochfeine 20 M. System Glas- 
hütte 24, 26, 20 M. Anker-Remtr. 
Al mit3Silberd.20, 22, dito ½ Chrono- 
meter, prima 24 Grosso Aus- 
wahl goldener Damen- u. Herren- 
uhren Alle Sendungen portofref. 
Verlangt Katalog. 


Bottl. Hoffmann, St. Galler. 


Stolp Dom. 


gegründet 1874. 


— 


W von doppellagigen und einfachen Pappdächern 
eber 


eberklebungen alter schadhafter Pappdächer 
nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute. 


Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen. 


f Ausführung von Holzcementbedachungen und 
185701 Eine komplette tadelloſe Asphaltestrichen. Abdeckung von freistehenden Mauern, 
22 . Brücken, Gewölben, Kellern, Tunnels 
N eneinri ung mit Asphalt -Isolirplatten oder unserer Abdeckungsmasse. 
für ein Delikateß⸗ u. Kolonialwgaren⸗ Ausführung von Reparaturen und Anstrichen. 
geſchäft umzugshalber zu verkaufen. bi — —— x 
J. —9 — Bromberg. Ausführung von Schieferdächern und Eindeg kung von 


Ziegeldächern mit Goudron-Pappstreifen. 


S Besichtigung und Voranschlag kostenfrei. 
Zweiggeschäfte unter gleicher Firma 


Dt.-Eylau Wpr. Königsberg I. Pr. Posen 


Osteroderstrasse 14. Gesekiusplatz No, 1. Theaterstr. 2. 


cc 
Eigene Geschäftsstellen in Breslau, Hagdeburg, 
Cöln am Rhein. 


Holzbearbeitungs - Maschinen 
Bägegatter 


Ber 

85 8 

bauen als Spezialität 28 

in höchster Vollkommenheit S 

—¼biẽ . . . i iÜ3—jodſ—ĩirÿ —-—-¼ BB = 
C. Blumwe & Sohn, Bromberg. 2 

0 ie 
ms Grosse Anzahl fertiger Maschinen im Be- = © 5 

triebe zu besichtigen“ Kataloge kostenfrei.] S 8 

| ” S r 88 8 
* N Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 854 


A 0 


—＋ dMaschinen- und Bflupfabrik . ) 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


ormalpflüge (Patent Ventzki) | 


sowie alle anderen Ackergeräthe, als: 

Tiefkulturpflüge neuester Construction, D. R. G. M., 

Schälpflüge, drei- und vierschaarig, 

Grubber, Häufelpflüge, 

Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, 

Drillmaschinen, Saxonia-Normal, 

Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Ausführungen, als: 
Ringel-, Cambridge-, Crosvill- und Schlicht- 
Walzen mit gesetzlich geschützten Schmierlagern, 

Hackmaschinen verschiedener bester Systeme, 

ferner; 

Grasmäher, Getreidemäher, 

Garben-Mähe- und Bindemaschinen, 

Pferderechen (Patent Ventzki), „Heureka“, „Puck“, 


Pich-Sarmonifa 


liefere ich zwar nicht, aber fait ver⸗ 
ſchenkt; denn von heute ab liefere i 
an Jedermann 17535 


für nur 5 Mark 


v. Nach. das Stück von meinen bedeutend 
verbeſſerten, 35 Em. großen Vietoria⸗ 
Konzert⸗Zugharmonikas, groß und 
dauerhaft gebaut, mit 20 Dopyel⸗ 
ſtimmen, 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſ., 

2 Zuhaltern, 2 Doppelbälgen und 3-| ) 
theiligem Balg, derſelbe ſtark gearbeit., 
mit tiefen Falten und Faltenecken mit 
Stahleinfaſſung, außerdem iſt derſelbe 
gochfein ausgeſtattet. Die Stimmen 


* erbafte, — Kataloge und Preise gratis und franco. 


Fir 18 J Wein 


kann Jedermann sich selbst aus meinem 
vorzüglichen 


Aecht. Trauben-Extract 


bereiten, ausgezeichnet durch felnes Aroma 
und Wohlbekömmlichkeit, anerkannt darch 
zahlr. Wiederbestellung. | Fl, genügt f. Ster, 
m. Gebrauchsanw. Mk. 5.20, 7 — Nachn, 
Mk. 5.50 Incl. Porto und Verpackung. 


E. Heyler, Ingweller (Elass). 


Deutsche Walfenfahrik 


Ferd. Drissen, Lüttich (Belgien). 


— — 


Bromberg, 


Jeder Waidmann u. Schütze verlange 

franko und gratis das reichhaltige 

Album mit 575 Waffen-Modellen und 

141 künstlerisch. Waffenzeichnungen. 

R 1 Bahnhofſtr. 52. Bromberg Bahnhofſtr. 52. 
Das Ditdentihe ? 3 Gegründet 1881. f 

1 5 en} Größte Grabdenkmäler⸗ u. Marmorwaaren⸗Fabrik 

5 ee . der Provinzen Poſen, Oft: u. Weſtpreußen 

2 Franz Kreski,$ 3 empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von nach neueſten Modellen gefertigten 

2 > 

2 2 


Denkmälern 


in Syenit, Granit, Marmor und Sandſtein mit Inſchriften in deutſcher 
polniſcher u. hebräiſcher Sprochf u. ane kannt dauerhafteſter Vergoldung 
erner: 


Baulieferungen in jedem Umfange. 


Größtes Lager in Granitſtufen, Gitterſchwellen, 
Sockel, Troittoirplatten, Schleifſteinen und 
Grabeinfaſſungen ; 
in allen in dieſes l den Artikel in Granit un 
3 e ſchleſiſchen Material. 190841 


D Danzigerftr. 11 
empfiehlt ſein ſtändiges Lager von 
ca. 150 Stück Kinder ⸗ 0 2 
von 10 ME. an bis 100 Mk. 2 
Durch Maſſenabſatz niedrigſte 2 
Preisſtellung möglich, ſomit vor⸗ 
theilhafteſte Bezugsquelle. 2 
3 Illuſtr. Preisliſte gratis u. franko. 


e462 ˙ ανο enen 


7086] 4 Litr. b 50 jpg ff delicat M. 
elcleled. H 1 Malie g. ach. 
60 Pfd.⸗Faß neu La. Salzher. b. 250 felt. 
roßf. M7 ½ M. 4Litr.-Dos. 2½ M. 8-Pfd. 
et. a. ff. Speckflund.3½ Rauchs.-Ab15 ¼½“ 
E. Degener, Fiſcherei ꝛc., Swinemiinde, 


% 


nWilligste Freise. 


5 Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, =4 


0. Bradtke su. P. Albrecht 1 


d dbanueppeg enomnund "Dunaunysny eis zedurg 


[olferei» Bafchinenfahrit Eduard Aldor 


Hildesheim, Saunover. * Danzig, Milchtanneng. 18. 
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liefert vollſtändige 


olkerei-Anlagen nach allen Systemen 


88 und einzelne Keräthe 2 
wie Centrifugen, Butterfäſſer, Butterkneter, Käſerei⸗Geräthe, & 
SBlechwaaren, Milchtühler, Molkerei⸗ Bedarfsartikel u. ſ. w. 


= General-Vertretung für Burmeister & W trifugen. = 


* % 


ains-Cen 


Ser“ 


Eomtoir und Lager Danzig Fidmarkt 20]21 


Felöbahnen & Lowries aller Art 


N 5 D nnen und gebraucht ng 
kauf⸗ und miethsweiſe. 


Laſchenbolzen, Lagermetall ze. billigſt. © 


Ideisen Ahnfabrikt 


\ Fe 
\ Jnh.M. KRÜGER 
‚BE RL. IN. N. O. Cee Sid. \ 


MAN VERLANGE PROSPECTE! 


a, 


©. Naumann, Seiten- und Parfumere-Fabrik, Offenbach a. M. 
umerien'&Droguerier 


BEE Bitte auszuſchneiden und einſenden! TH 


An die Stahlwaarenfabrik C. W. Gries 


in Solingen. 1. 


Der Unterzeichnete erſucht um portofreie Zuſendung eines Probetaſchen⸗ 
meſſers wie Zeichnung mit zwei aus beſtem engl. Stahl geſchmiedeten Klingen 
und Korkzieher, feinſtes imit. Schildpatt⸗Heft mit pr. neuſ. Beſchlag, fertig zum 
Gebrauch und verpflichtet ſich, das Meſſer innerhalb 8 Tagen unfrankirt zu 
retourniren oder nachſtehenden Betrag dafür einzuſenden. 147191 


Ort und Datum (deutlich) Nuterſchrift (leſerlich) 


Rr. 724 CS. Heft mit neuſ. Beſchlag.. .. ME. 1,40. 
Nr. 724 S. Heft ohne neuſ. Beſchla g. „ 120, 

„Ein feines Leder⸗Etui dazu höher „ 20. . 

Nicht gewünſchtes bitte zu durchſtreichen. Jedes Meſſer iſt mit meinem 
Firmenſtempel verſehen. Eigene Fabrik, die einzige am Platze, welche nicht 
nur allein im Engros, ſondern auch an Private und zu Fabrikpreiſen verſendet. 


n 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede 
empfehlen 


e 


Launcher Ad Exeemter -Draschmaschiin 


von 


Ruston, Proctor & Co, Ltd., Lincoln. 
260 
erste Preise. 


TI 8 
. . —— 


— — SEAN 


Vorzüge der Excenter-Dresch- 
maschinen: 


dar keine Kurbel- 
Nellen, keine inneren 
RN Lager mehr. 5 


Grösste Ersparrniss an Schmiermaterial, 
Reparaturen und Zeit, 


Einfache Konstruktion. Leichtigkeit des Ganges. 
GeringerKraftverbrauch. Danerhaftigkeit. 
29,600 Lokomobilen und Dreschmaschinen verkauft. SR 
Preislisten und Prospekte mit vielen Zeugnissen stehen zu Diensten, 
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